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Nufjb . - Büffet , Speisetisch ,

und Toilcttetisch (.für junge Dame ) zu verk . Adelhaidstr . 11 , 2 Lr .

^ '
Sächsische Brod - « . Feinbäckerei , Wcllritzstraße 3 <L

v I Ulllvl l»vH »Ulvi */ | V »v *»* , •"if *
> die Einfassung gewunden . Bewerbung um ein geistliches

1
Amt war ein kleiner Kreis oder eine Null an der unteren

Einfassung . Civildienste waren zwei kleine Kreise zn beiden

Seiten des Gesichtszeichens zwischen der Einfassung Kriegs¬

dienste waren vier kleine Kreise , die syinmetrisch zwischen

den Einfassungslinien angebracht waren . In ähnlicher

Weise wurden vier Ovale zur Bezeichnung von Erbschaft ,

sechs Ovale für Besuch bei Verwandten und acht Ovale für

Oesterreich u . s . w .
Die schmückende Einfassung , die die Empfehlung um -

k schlang , enthielt nun weitere Angaben über die empfohlene

H Person . Das Alter des Inhabers wurde auf diese Weise

L angedeutet . Bis zu 25 Jahren war die Einfassung zirkel -

förmig , bis zu 30 Jahren oval , bis zu 45 Jahren

achteckig , bis zu 55 Jahren sechseckig und bis zu sechzig

ife .

emejiJ .)
I et »

M geführt wurden .
■ Den ersten Anstoß zu ihrer Beiiutzung gab Richelieu .

Später wurden sie vom Grafen Vergennes , dem Minister

A des Auswärtigen unter Ludwig XVI . , vereinfacht und

g- vervollständigt . Zur Anwendung gelangten sie namentlich
'

auf den Empfehlungskarten , die den Ausländern , die
’ ■

Frankreich besuchen wollten , von den französischen Gesandten
- und Agenten an den europäischen Höfen ausgestellt wurden .

- Die ältere geheime Polizeischrift legte auf die eigentliche

I Schrift gar keinen Werth , faßte aber ihre ganze Verschlagen¬

heit in dem die Empfehlungskarte umrahmenden Beiwerk ,

den Ornamenten , zusammen und gab allen Linien ,

Zeichnuiinen und Schnörkeln derselben eine versteckte

| Bedeut In diesen scheinbar nebensächlichen Ornamenten ,

f die , wi ju -ji -n angedentet , die Empfehlung einer Person in

kranzartigeu und rahmenähnlichen Einfassungen umschloßen ,

war jeder Zug , jeder Strich , jeder Punkt , jede Linie , Figur ,

Ziffer ober Farbe von einem bestimmten , dem Eingeweihten

bekannten Sinn . Heimath , Gestalt , Züge , Alter , Stand ,

Religion , Temperament , •* , Charakter , Vorzüge , Fehler ,

Kenntnisse , bürgerliche , häusliche und familiäre Verhältnisse ,

Vermögen , politische Stellung und Verdächtigkeit , Grund

und Zweck der Reise , Alles mar in diesen Karten , die

königliche und später kaiserliche Beamte ausstellten , aufs

Genaueste angegeben , ohne daß der Inhaber auch nur die

«« . « Cf preiswert !, zu verkaufen . Näh . bei
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ca . 350 Paar Schuhe , Stiefel « » d Pantoffel

aller Art , für Dame « , Herren und K »» der

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den

Werth nnd ist Anprobe gestattet .

Willi . Helfrich ,

Jahren viereckig .
Der Wuchs des Inhabers wurde durch gerade oder

wellenförmige Linien wiedergegeben , wobei die Nähe und

Entfernung der Linien von einander einen verschiedenen

Sinn hatten . Die große und schöne Person wurde durch

weit von einander stehende und wellenförmige Linien be¬

zeichnet ; groß allein durch ebensolche , jedoch gerade Linien ;

die Mittelstatur und schöner Wuchs ward durch eng aneinander

gesetzte wellenförmige Linien , die Mitielstatur mit schüchtern

Wuchs durch enge gerade Linien , die kleine und wohl¬

gewachsene Statur durch ganz eng aneinander gesetz . e wellen¬

förmige Linien , klein mit schlechtem Wuchs durch ganz enge

gerade Linien gekennzeichnet . .
Die Gesichtszüge wurden jedes Mal mitten int Obertheil

der Einfassung ausgedrückt . Eine Rose besagte schon und

freundlich , eine Tulpe schön und ernst eine Sonnenblume

leidlich schön und freundlich , eine Narcisse mittelmäßig schon

und ernsthaft , ein Satirkopf häßlich aber freundlich und ein

gehörnter Widderkopf häßlich und ernst .

Verhcirathet wurde durch ein von oben bis unten um

die Einfassung gewundenes , unten frei herabhängendes Band

versinnbildlicht . Bei Ledigen fehlte das Band ganz . Reich

wurde durch zwölf um die Einfassung veriheilte Knopfe , arm

durch Weglassung der Knöpfe ausgedrückt . Eine Perrucke

wurde durch eine das Gesichtszeichen überragende Muschel

bezeichnet , fehlte die Muschel , so trug der Inhaber der

Empfehlungskarte eigenes Haar .           . . . . . .
Endlich wurde noch durch die Einsasiung die Absicht der

Wurde die Reise einer Heirath wegen

( Nachdruck verboten .)

Geheime Polizeifchriften .

-Gin Kapitel ans der Geschichte der politischen Polizei .

Von Theo Seelmann .

30 Jahre , 3 bis 35 Jahre , 4 bis 40 Jahre u . s . w . D «

inneren und äußeren Eigenschaften wurden durch einen

Bruch dargestellt , der in die Mitte des oberen Theiles der

Karte geschrieben wurde . Sowohl Zähler als Nenner

bestand stets aus vier Zahlenstellen . Durch den Zahler

wurden die inneren , durch den Nenner die äußeren Eigen »

Haften angegeben . Die erste Zahl beim Zähler , also die

Stelle der Tausende , bezeichnete die Geisteskraft und zwar

5 oder 9 viel Einsicht , 2 ober 6 wenig Einsicht , 3 ober 7

dumm und 4 oder 8 närrisch . Die zweite Zahl , die Stelle

der Hunderte , verrieth die Sinnesart : 1 , 3 , 5 , 7 oöer 9

leichtfertig , 2 , 4 , 6 ober 8 gesetzt . D ' e dritte Zahl , also

die Stelle der Zehner , gab die Hauptleidenschaft an : 4 , 7

ober 5 verliebt , 3 , 8 ober 1 trunksüchtig , 2 , 6 oder 9 spiel -

l
'
ichtig . Die vierte Stelle , die Stelle der Einer bezeichnete

die Vermögensverhältnisse , und zwar 1 , 3 ober 6 reich ,

4 , 7 ober 5 nicht arm , 2 , 8 ober 9 arm .

Beim Nenner vertrat die erste Zahl , die Stelle bet

Tausende , den Wuchs . Dabei entsprach 5 schön , 9 oder i

schlecht gewachsen , 6 ober 3 schief , 7 ober 4 buckelig und

8 lahm . Die zweite Zahl zeigte bie Gesichtsbildnugen unb

- war 1 , 7 ober 9 schön , 5 ober 6 mittelmäßig , 2 ober 3

häßlich . Die dritte Zahl , die Stelle der Zehner , kennzeichnete

die Mienen und Geberden : 1 ober 3 freundlich , 7 ober 4

ernst , 5 oder 8 stolz , 2 ober 6 betrübt . Die letzte stelle

im Nenner deutete den Zweck der Reise au . Es stellte

1 Kriegsdienste als Zweck der Reise dar , 2 Herrath ,

3 Besuch bei Verwandten , 4 Vergnügen , 5 Civildienste ,

6 geheime Aufträge eines Hofes , 7 Handelsgeschäfte u . s . w .

In die rechte obere Ecke kamen die Zeichen für bett

Stand und bie Kenntnisse der betreffenden Person . Bei

dem Stand entsprach 1 einem Geistlichen , 2 entern Soldaten ,

3 einem Künstler , 4 einem Kaufmann u . f . f . Die

Kenntnisse wurden durch dieselben Zahlen ausgedruckt , rote

sie bei der dekorativen Polizeischrift üblich waren . Wer -

fchwieqenheit wurde dadurch wiedergegeben , daß man die

Zahlen , die die Nationalität , das Alter , den Stand und

die Kenntnisse anzeigten , zwischen zwei Doppelstriche „ . *

cinschloß . Der Betrüger erhielt unter seinem Namen eine

wellenförmige Linie - — — . Die Religion rvurde durch

diesclbeu Lesezeichen hinter dem Namen ausgedruckt , die

schon die dekorative Polizcischrift gebrauchte und die Kenntmtz

der Wahrheit endlich durch das Zeichen — — - unter den

Zahlen des Standes und der Kenntnisse nntgetheilt .

Der Kopf einer Empfehlungskarte hat beispielsweise

Jeder Essener ,

welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt

und der Umgegend unterrichtet fein null , abomure bei

der nächsten Postanstalt ans den täglich m großem

Umfange erscheinenden

„
General - Anzeiger «

für Essen und Umgegend mit der Beilage

„ Sonntagsblatt .
Abonnementspreis nur 1,80 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Character bedingt bie Nothwendtg -

feit deS Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht

ibn in Folge feines reichhaltigen gediegenen Inhaltes

Am besten Jnsertionsorgan des rheinisch - westsal,scheu

"
Jnsertionspreis Pro Petitzelle « ur 20 Pf .

Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatfaulen EpenS .

jgy
* Probenummer » gratis und franco .

geringste Ahnung davon hatte . .
Bei der älteren , sogenannten dekorativen , geheimen

E- • Polizeischrift war zunächst die Farbe des Kartenpapiers

maßgebend . Die Karten waren dabei entweder einfarbig

ober zweifarbig . Die Farben bezeichneten die Nationalität

des Karteninhabers und hatten folgende Bedeutungen :
-

Weiß = Portugal , Roth ----- Spanien , Blau ----- Frankreich ,

s Gelb = England , Grün = Holland . Die zweifarbigen
Karten waren so eingerichtet , daß die obere und untere

Hälfte eine verschiedene Farbe zeigten . Roth nnd Grün

bedeutete die Schweiz , Blau und Grau — Sachsen , Gelb

unb Weiß — Preußen , Grün unb Blau — Dänemark ,

Grün unb Grau — Rußland , Grau und Blau —

Der Prozeß Leckert - Lützow hat wieder einmal die all -

ff gemeine Aufmerksamkeit auf die Thätigkeit der politischen

-
. ' Polizei gelenkt . Wenn sie auch nicht mehr die Machtsphäre

H besitzt , rote in der Vergangenheit , so ist ihre Bedeutung , wie ge -

g ? tobe der erwähnte Prozeß gezeigt hat , doch immer noch groß

R genug . In einer noch nicht allzulange verflossenen Periode

konnte sie allerdings weit stärkere Minen legen als gegen -

wattig und sie hat denn diese Gelegenheit damals auch redlich Reise mitgetheilt . - . . -
um

. . sie unstreitig in der Anwendung geheimer Poazelschrlften ,

? . wie sie im siebzehnten Jahrhundert in Frankreich aus -

s kamen und dann bis zu den Zeiten Napoleons I . fort -

Staatsgcschäfte gebraucht .

Die Religion wurde durch das Lesezeichen unmtttelbai

hinter dem Namen des Inhabers ausgcdrückl . Danach ivar

Kolon ( : ) Katholik , Semikolon ( ; ) Lutheraner , Komma ( , )

Rcformirtcr , Gedankenstrich ( — ) Jude . ,
Der besondere Zug unter dem Namen des Inhabers

wurde zum Ausdruck des inneren Charakters gebraucht .

So wurde Einsicht durch das Zeichen — wiedergegeben .

Ein gerader Strich unter dem Namen — bedeutete Einfalt

während Leichtsinn mit der geschlängelten Linie ~ ~ bezeichnet

wurde . Zwei Striche über dem Schlußzeichen unter

dem Namen bedeuteten Ehrlichkeit und
.

Red . ichkeit .

Verschwiegenheit wurde durch zweifache Doppelstnche an den

Seiten des Schlußzeichens Hang ^ Betrügerei aber

durch einen 8 - förmigen Schnörkel c/i dargestellt . Eni Punkt

über dem Schlußzeichen kennzeichnete den Spieler ein

Punkt unter demselben —r Verliebtheit und ein kleiner

Strich unter dem Schlußzeichen — den Trinker .

Endlich wurden die Kenntnisse mit Zahlen ausgedruckt ,

die leicht für die Nummer und Registratur des Billets gelten

konnten . Es bedeutete 1 Theologie , 2 Rechtswissenschaft ,

3 Medizin , 4 Naturkunde , 5 Staatskunde , 6 Mathematik ,

7 Sprachkmide u . f . tu . . -
Die Verschiedenheit der zu bezeichnenden Personen und

Verhältnisse machte die Anwendutig gedruckter oder tn

Kupfer gestochener Kartcnblankets umständlich und schwierig ,

wenn auch solche in allgemeinen Umrissen möglich waren .

Der ungugenchmste Uebelstand war der , daß für jeden

Gesandten ober politischen Agenten ein eigener Zeichner

nothwendig unb dadurch bie Mitwissenschaft Dritter unver¬

meidlich wurde . Daher gestaltete der Minister des Aus¬

wärtigen , Vergennes , wie schon erwähnt , die geheime
■ Polizeischrift so um , daß dabei alles schmückende Beiwerk

uermiedcn unb alle Angaben burch Chiffren au -.-gebruckt

wurden . Diese chiffrirte Polizeischrist war nicht nur einfacher ,

sondern auch unverdächtiger . Dabei erlaubte sie rede irgend¬

wie wichtige Mitthciluug . ,
Die Statur des Inhabers enter Empfehlungskarte wurde

durch ein N versinnbildlicht , das wie die Abkürzung von

Numero oben in die linke Ecke des Billets gesetzt wurde .

Ein großes N bedeutete groß , ein kleines n klein . War

die betreffende Person verheirathet , so wurden durch das N

I zwei wagerechte Striche gezogen . Bet Unverhenatheten

blieben die Striche weg . Wußte man nicht ob der Inhaber
der Karte verheirathet war , so wurde hinter das N ent o

gesetzt , also No . Die Vermuthutig der Verheirathung wurde

gleichfals durch No . ausgedrückt , wobei jedoch das dl mit

zwei wagerechten Strichen durchzogen war . Da .' gingen
I einer Perrücke wurde durch das Zeichen unter dem d<

I angezeigt , während das eigene Haar durch das Zeichen

^ ' ^
Die

^
Nat ^ nalstät wurde durch die Zahlen 1 — 40 gekenn¬

zeichnet . Jedes Land hatte seine biirdt ein Verzeichnis

festgesetzte Zahl . Ferner wurde das Alter durch Zahlen
I ausgedrückt . Es bedeutete 1 ein Alter bis 2o ^ ahre , 2 bis

iglinge .

active »
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*
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Marzipan - Torten
eigener Fabrikation , vorzügliche Qualität , zu

billigsten Preisen von 40 Pf . an .

Sonstige Marzipansadien
schon voii MU . l . a » per Pfd . au .

Conditorei

Christ - Brenner ?

Webergasse 3 , am Theaterplatz .

Schnhwaaren -

Berfteigerung .

Morgen Mittwoch ,

den 2 » Dezember er . , Vormittags 10 und

Nachmittags
^

» Uhr anfaugend , versteigere ich zufolge

Auftrags in meinem Auctionslokale

28 . Glllbenstraße 28 :

Auctionator und Taxator .

mass
im Ta ^ il .- Berlag .

Mr
^ ^ r^döric

^ Adolphejde^
Sprinthal ^

Damit wurde besagt : Herr Friedrich Adolph von

Sprinthal ist groß von Person ( das N ist groß ) , ob er

verheirathet ist , ist ungewiß ( hinter dem N steht em o ) , doch

ist er wahrscheinlich ledig ( bie Querstriche burch das N

fehlen ) . Er trägt eine Perrücke ( unter bem N steht eine

wellenförmige Linie ) , ist aus Pfalzbaiern ( die Zahl 20 ) ,

zwischen 50 unb 55 Jahre alt ( bie Zahl 7 ) und ver¬

schwiegen ( angedeutet durch bie Doppelstriche ) .

Der Zähler des Bruchs in der Mitte bekundet : Er

besitzt viel Einsicht ( 5 ) , ist gesetzt ( 4 ) , ist ein Spieler ( 6 )

und nicht arm ( 7 ) . Der Neuner drückt aus : Er ist schon

gewachsen ( 5 ) , mittelmäßig schön von Gesicht ( 6 ) , von ernst¬

hafter Miene ( 7 ) und sucht Kriegsdienste ( 1 ) .

Die Zahlen in der rechten Ecke melden : Er versteht

Staatskunde ( 5 ) , Mathematik ( 6 ) , Sprachen ( 7 ) , ist

Soldat ( 2 ) und ist wahrheitsliebend ( das Zeichen —

Die Merkzeichen an bem Namen selbst drucken endlich

ans : Er ist katholisch ( das Kolon hinter bem Namen ) und

ein Betrüger ( der wellenförmige Strich unter bem

9l <U
® ie geheimen Polizeischriften ermöglichten zwar ben

Behörden nach Einsicht in bie Empfehlungskarten eine

genaue Kenniniß aller Frankreich betretenben Freinben ,

aber sie brachten auch vielen Personen unenbliches Unheil ,

wenn absichtlich ober unabsichtlich , falsche Angaben gemacht

worden waren , und darum war ihre Abschaffung für leben

rechtlich Denkenden eine unerläßliche Forderung .



15a . Langgasse 15a ,

Favorite

Michelsberg 4 .

159791

empfiehlt 16108

10 Stück 80 Pf . 15740

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

Feinstes Kuchenmehl per Pfund 18 Pf .
per 5 - Pfd .- Packet 65 . 75 , 85 Pf .

Liqueurfabrik , gegr . 1861 9063

Mehrjährige Garantie . Billigste reelle Preise ,

fand »
5631

Pfeffermünz

Doppelkümmel

44 Jahrgang . Ro . 5 » s ,

cnübcr der Saalgaffe ,
Wäscherei und Färbern .

Webergasse 40 ,

Bitte versuchen Sie meinen

werden sämmtliche Weener Rersemufter ,» tce Neuheiten in Jogurts , Pell - , ; nd Plüsch - Capes , ächte

ÄlgSiWMB ® " ' - sw ‘ “ '

Wiener Modesalon , SmniiiSfirnßc 48 .

sein bedeutend vergrSssertes reichsortirtes Lager von

äu ganz bedeutend herabgesetzten Weihn .rchtsprcisen
Umtausch nach den Feiertagen bereilwilligst gestattet ,

schuhe nach Maß ohne Preisanfschlag .
Fr . Strenscli ,

Schweizer , Holl . n . Edamer Käse .

Grabenstrasse 3 .

T ;m misst rosse SO . Rb ' ilerstr . - Ecke .

Telephon Äo . 304 .

Chr . Klee
, Goldarbeitcr

,
13 . Häfnergasse 13 ,

empfiehlt sein Lager aller

(W - Md Silbmuoßrtn
zu passenden Weihnachts - Geschenken

zu den bekannten billigsten Preisen . 15382
Eigene Werkstätte .

Solide Ausführung aller Aufträge .

nr ( Familien - Abend ) .

ssse

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .
Sonntags geöffnet .

Berliner Betreidekiimmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Voll - , Halb - n . Sitzbäder , Dampfschwitz -

bäder u s. w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 15988

Masseur Ph . Flach . Mssraße 2 .

Oesterreichische Fcinbäckere

C’ftrl Schi » arte

empfiehlt

Dresdener Christstoklen ,
Marzipan ,

Aachener Printen .

X Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kaust man stets am billigsten und besten beim
Fabrikanten . Empfehle als paffende Weihnachts -

Geschenke : 3 Paar Glaee - Handschuhe in elegantem Carton
zn 4 .50 , 6 , 7 .50 und 9 Mk . ; ferner gefütterte (Slrtte zu 2 , 2 .50 , 3
unb 4 Mk ., Glace mit Krimmer zu 2 , 2 .50 und 3 .50 Mk .
Weiter empfehle : Selbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen , Regenschirme für Damen nnd Herren , sowie Hüte ,

Christbaumschmuck u . Cartonnagen ,
sowie Cliristbaiiinkerzen in Wachs . Stearin und Paraffin
empfiehlt 16042

M . W . Dühlh Seifenfabrik ,
Saalgasse 8 .

MchmiW - AiiMrkaus
von selbstverfertigten Pelzwaaren , als : Muffe , Capes ,
Herren - und Damen - Pelzkragen , Pelzmützen , Baretts ,
Eolliers , Fußsäcke , Jagdmuffe , Bettvorlagen rc . bei

( ital . ) , köstlicher weisser Dessert - und
Frühstücks - Wein ( süss ) , per Flasche incl .
Glas Mk . 1 . 20 mir bei 16102

Je Goldgasse 2 ,
W einhandlung und Delicatessen - Geschäft .

14 . 22 . Dezember 1896 .
______

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : « auggaffe 27 .

Eve Vereinshaus . I
_ Iga iv

erptt 60rtftta9 , Abends 8 Uhr , im grotze » Saal : II | ■ ■

Weihnachts ■ Biscuits per Pfund 40 , 50 , 80 , Mk . 1 . — ,

Gebr . Kaffee ( stets frisch geröstet ) per Pfund Mk . 1 — bis Mk . 1 .80 ,

sowie sämmtliche Artikel in nur prima Qualitäten bei streng reellem Maass und Gewicht zu mindestens
gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz . 15798

______
Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 .

~ gravirt , geschliffen und mit Goldrand .
Romer , Pokale , Bowlen .
Bier - , Wein - und Liqueursätze .
Bierkrüge und Gläser mit Beschlag .
Vasen , Jardinieren , Figuren , Wand ,

platten , Blumen - u . Palmentöpfe .
Kinder - Waschtische , - Garnituren ,- Kaffee - und - Essservice . 15292

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Aechten Fromage de Brie , ganz
Pfd . 90 Pf .

Lauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf . ,

Tauimsstrasse g ^ mbacll
,

empfiehlt

Für die Ml - Saisoa
empfehle

Smoking - und Frack - Anzüge
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 15432

M . Auerbach
, Friedridistr . 8

,
Herren - Schneider .

Herren - und Damen - Uhren
in Gold , Silber , Stahl nnd Nickel .

Regulateiire ,
Standuhren

,
Wanduhren n . Wecker .

Uhrketten in Gold , Double , Silber und Nickel . 15229

Weihnachts- Ausstellung
Goldgasse 13 . 1896 . Goldgasse 13 .

Korbwaaren
, Holzwaaren

,
Blumentische und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkörbe , Zeitungs¬
mappen , Zierkörbe , SPSSPI in jeder Preislage , Kinder -
und Puppenwagen , Bürsten , Hamen - und Horn -
unsren in reicher Auswahl . 15095

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung .

C . Rossel Nachfolger ,

_ ________ A . Beck .

offerirt zu

Weihnachts - Geschenken :
Porzellan - Waaren , weiss und bemalt .
Tafel - Service , Kaffee - u . Thee - ServiCe

_
Tassen und IXessert - Teller .

Meissener Porzellan , blau Zwiebelmustp »
( Fabrik -Lager ) .

Waschgarnituren .

5 / Burgunder , Port -

' wein , Ananas , Erdheer ,

Vanille , Rum , Arrak und

Kaiser - Punsch

Heinrich Zahn
,

30 . Kirchgasse 30 ,
vis - 6 - vis dem Nou Neuhof ,

empfiehlt zu Weihnachten zu sehr billigen Preisen :
Herren - Hemden , Kragen , Manschetten , Craoatten , Hosen¬
träger , Handschuhe , Regenschirme , Strümpfe , Jagdwesteu ,
Unterhosen und - Jacken , seid . Tücher , Taschentücher rc .
Von heute bis Weihnachten gewähre ich gegen Baarzahlung

bei Einkauf von Mk . 3 . — an 10 % Rabatt .
15832

Baumkuchen
jeder Grösse , vorzügliche ^ Qualität , von

Mk 2 .— per Pfund an .

Stollen
jeder Art und Grösse . 16112

Coirdi .' orei Christ ■ Brruncr .
Webergasse 3 , am Thcatorplatz .

Makatfaörptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Winter 1886 07

; u 50 Mg . das Stück käuflich im

Kerwg , Ka » ggasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthalt die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Damen - Costiime und Ballkleider
werden nach der neuesten Mode elegant und gut sitzend schon von
8 Mk . an angefcrtigt . Hauskleider und Äenderungen billigst
Pariser Journale . Frau Hofmann , Emserstraßc 6 , Vdh . 3 St .

flrinnier - llfntprriiht erll >ei | t Louis scharr , Köniai .VyUlllnl Kammerm ., Fricdrichstr . 36 . 12975

«5
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Kunst und Keben .

Neuerdings ist nun unter dem T -' - l - »Lmgi ^ erEru - und
^ Braust

-

stärker und iE' neLerwendimgbei ^ 6n im Verlage von

sä ® » wä * r . . ÄS “ ä
systeniatlsch verwerthct find ,

^ ^
eder , der

demselben die

R - MUZ - MM

>» " L ' LT, '
L

Muma .,0 , m lkintt . H ' l" "
nb „ ttm

^
Drr

"
Sklave toedilett

ZMsWS
« ™ « ach, . » -«

ZWLEMLs
taae 1810 an kein Leibeigener mehr in Preußen war . Es wußte

Z ^ ' LVKMS « * ws
lÄSff ' ÄS ^ ÄÄ '

& , £

SjaudnubeeKraft . drin irrbruifltn

SL L ? L "K » « SS «
'

ZL
Staate bei Seite gedrückt . Er suhlt nte und nirgends , B

seine Milwirkung will . Selbst da , too H™n . cttoa ®

bat hat man seine Selbstverwaltung w viel als möglich emge

schränkt Plan wollte eine Art moderner Sklaven haben , em a

ks ' äf sä
MmitoMte

^ keimCharakte/̂
aber verlangt man von den « klaven , daß sie für M e“

erglühen . Man klagt sie an weil sie das geworden MV , wozu

kleinen Mann mitwirken an der Leitung Ü ' N» Stad an der Per

waltiing seines Landes , man nehme es als sclbstveritanütlch . oan ,

wer die Waffen tragen und Blut vergießen darf , auch mitreden

und mitbeftimmendürfe man ziehe ihn bmem Mienevat ^
land sch

Arbeit , und man wird sehen , wie bald sich die Geffter weuven , u

tote bald dort , too man letzt uUernatEale Sehnsucht hat , cm reelles

und befriedigtes Vaterlandsgefuhl sich emfiellen wird .

V - ZM8GWZ -

2i ° "
™

'ä S

° WWW
Krankheit in einem in den Kornern und den Blattern di i 4- T s

enthaltenen Stoffe wie derselbe jedoch zusammeugesetzt ist und aut

ÄS ' S ' EiS

igGSSlIS

sUAL - LWMM
kftwaawtt ®

?
“

rMW - Si - M -

S . Bä
WCDM ' ME -

I bei gebückter HaltuM U beg *
b qSctßrutiflen , Kongestionen

15 ? » .
‘ ffl . EWUrt *

E m Jamaica , besonders aver am oer

<do diese Pflanze von den Einwohnern als em werlhvolleS Btehfutter
___

! ■
----

P,M » ,
llitzidii - < l» « « Weil,michts - G - schc » ke fir w « ™

Otto Herz & Co .

’

s Schuhe und Stiefel

• Gi » berühmter Pnmphletist . Au « Pari s , 10 . Dezember , I

tAteibt man den „ Münch . Nenest . Nachr ." : Der Verfasser des be -

ir Mhmten Pamphlets „ Les propos de Labienus1 , das dem zweiten 1

| onifeneidje mindestens ebenso sehr , als die Artikel des Laternen - I

manne « Rochefort bei der öffentlichen Meinung Abbruch that ,

« ogeard , ist gestern int städtischen Krankenhanse DuboiS verschieden . I

k Noch heute ist es ein wahrhaftes Vergnügen , diese „ Propos de

L - bienus “
, Meisterwerke tßbtlid ) scharfer Satire , zu lesen , die I

das ganze Quartier latin im Jahre 1865 auswendig kannte . Es

waren bekanntlich nicht nur politische Angriffe , sondern auch

Mr geschickte wissenschastliche Kritiken de « von Napoleon HL

verfaßten Werkes „ Das Leben Cäsar - " . - Die „ Propos de Labienus

kamen folgendermaßen zu Stande : In den letzten Tagen d s

Februar 1865 sagte Longuet , einer der Hauptredakteure d " Je tnng
- Rive Gauche "

, zu Rogeard , er solle ihm eine Kn ik des m den

s nächsten Tagen erscheinenden Bud ;es des Kaisers liefern , Nogeard I

erwiderte , es sei ihm unmöglich , ernsthaft wie Andere zu schreiben : I

der „ berühmte Schriftsteller
"

, der „ gekrönte Hfftor ogravd je ,

k auch würde ihm die Bezeichnung „ Seme Mmeska nicht

- aus der Feder kommen können ; er tonne nicht anders , " lr diesen

Wann angreifen und verfluchen , so ost er ' b» nenne . Loimuet

I

' M überließ es ihm , die Sache zu machen , wie er wolle , und acht Tage

später erschien der erste Theil der „ Propos de Labienus an

Samstag darauf Abends die ganze Flugschrift . Zwkl Swnde

nach ihrer Ausgabe war die gesammte Auflage verkauft . Am nächsten

Tage wurden besonders zurückgelegte Exemplare zu unerhörten

Vreisen loSgeschlagen . Bald aber wurde der Drucker besorgt , die

römische Geschichte und die auf us aiislanteiiden Namen begannen I

ihn zu beunruhigen . Er wollte die Flngschriften nicht rum Ve -

kouf stellen und sagte zu dem tu ihn dringenden Rogeard ,

daß Jemand ihn zu sprechen wünsche Es war der Po izelkonmus ar

Marseille , der den Schriftsteller gleich nut sich " ahm . Eure

söaussuchung ergab verschiedene Beweise für RogeardS

M Feindseligkeit gegen das Kaiserthum . Von feilten gremiben

niiterstükt flüchtete sich Rogeard nach Belgien , wahrend

die französischen Gerichte ihn wegen Majestatsbeleidigniig

zu fünf Jahren Gesängniß verurtheilten . Daraufhin
^.

« ahm der

| E . sola seines Pamphletes unerhörte Dimensionen an . ^ n Belgien ,

in London , wie in Paris wurden Ausgaben über Ausgaben ver¬

anstaltet . — Nachher hat Rogeard sich zu keinem Ersolge mehr

heraufarbeiten können und seine sonstigen Leistungen , Schwab »' dichte

aeaen das Kaiserreich , wurden über das Quartier latin hinaus

Mbekm . nL Seit der Commune , in die er auch ekwas gegei ,

teilten Willen hiueingezogen wurde , war er für alle Welt fv gut

wie verschollen und sein Tod hat nur deshalb Ueberraschnng hervor -

gernsen , al » man den einst berühmten Pamphletisten schon langst

gestorben wähnte .
* Die merkwürdige Wirkung eines vsi -" i ?riistofiks

auf die damit gefütterten Thiere wurde auf dem »

Kongreß der Britischen Vereiuigiiug zur Fa ^
derliugderWifsem

tdmften von Dr . Morris , dem Direktor des Botamichen Gartens

In Kew bei London , zur Sprache gebracht . Es handelt sich um

sine wilde Tamarindenarl in Weslindien ( Leuaaena glauaa )

m S »
'

L - - ° ° i
. sZiLLLSL

Mr Herren
Tuchstiefel mit Lederbesah .

Tuch -Zugstiesel mit Lederbesatz .

Tuch - Schnürstiefel mit Lederbesatz .

Tuchstiefel ohne Besatz .

Filz - Zugstiefel mit Lederbesatz .

Filz - Schnürstiefel mit Lederbesatz .

Filzstiefel mit Filz - und Lederfohlen .

Ladeiistiefel und - Schuhe .

Filzstiefel für Metzger .

Schaftenstiesel mit Filzfutter .

Militärstiefel .

JagdstiefeL
Reitstiefel .
Straßenstiefel .

Hausschuhe mit Filzfutter .

Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert .

Hausschuhe , Leder mit Wollfutter .

Hausschuhe mit Filz - und Lederfohlen .

Hausschuhe , Filz mit Filzsohlen .

Mr Damen :

Tuchstiesel mit Lederbesatz .

Tuch - Zugstiesel mit Lederbesatz .

Tuch -Schnürstiefel mit Lederbesatz .

Tuch -Knopsstiefel mit Lederbesatz .

Tuch - Zugstiefel ohne Lederbesatz .

Tuch - Schnürstiefel ohne Lederbesatz .

Tuch -Schnürstiefel , Filz - und Ledersohlen .

Filz - Schnürstiefel , Filz - und Ledcrsohlen .

Filz - Zugstief - I mit Lederbesatz .

Filz - Schnürstiefel mit Lederbesatz .

Filzschuhe mit und ohne Absätze .

Filzschuhe , abgesteppt , mit Absätzen .

Tuchschuhe , einfach und elegant .

Umschlagschuhe in verschiedenen Farben

Lederschuhe mit Filzfutter .

Samnitfchnbe mit Filzfutter .

Attasschuhe mit Atlassutter .

Abgesteppte Lastingfchuhe .

Filzschuhe mit Filz - und Ledersohlen .

Filzschuhe mit Filzsohlen .

, ,nn 6M j < 6 wen C « . filt Wiesbaden und Umgegend . E

Allcin - Veekans der SchnlMaaren - Fabrilate von Otto z

— . Huriirn “ ( patontirtcr <i > nnimimpti | - yrinpniv .

Die Bortheile sind folgende -.
'

« « « * * * " md - ,

s - - 4w * ^ w * *

J . Speier Nacht . ,
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Praktische Ferner empfehle

Telephon Ao . 94 .

Weihnachts

Gegründet 1852 .Ausverkaufspreisen .
Fächer

15092

Gaslüstre jeder Art zu Weihnachts - Geschenken äußerst billiaßnlixsirinr Wo ! . . F. CYA„ XU,t,..... MfUAC.. r- a

Ps - Abonnement » » St1Pf

Speenlatius Christstollen

Paar 1.95

8t . 15 Mk . bis 1. 50 Mk .

St . 6 Mk . bis 75 Pf .

10 Mk . bis 2 .25 Mk .

13629

Gerstel & .Israel
,

Eingang durch die

Herrnmühlgasse .

10 Pf .
25 Pf .
45 Pf .
15788

Preis Vierteljahr ! ,
durch die Post

Preis vierteljährl .
durch die Post

bezogen
2 Mark 75

Seite 10 . 22 . Dezember 1896 .

Leidende . Darnbachthal 9 .

Eingang
vom Markt aus

Handarbeiten :

Aufgezeichnete Tuch - , Filz - und Cartonagei
wegen Aufgabe

dieser Artikel

Rosenzweig
Fliederzweig

Chrysantemum
etc . etc .

dlreng feste Preise .

Eonditorei und Cafe
W . ifflsyei * MachfoBges * .

5 . Bahnhofstraße 5 ,

Weihnachts - Ausstellung ,

empfiehlt

Nürnberger Lebkrrcheu u . Honigkuchen
Lübecker und Königsberger Marzipan .

Choeolade - und Weihnachts - Confeet .

Fondants und Pralines .

»ute Vorleserin ,
ür Einsame u .

14518

üeifuibt01
’^ 6118 lI1!^ to *r ^ Ul*l 5eit ersten Eiseiibahuzügen

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen
verstärkt ausgcgeben .

,
Die „ Casseler Allgemein « Zeitung " ist Haupt -

publlkattous - Organ fast säunntlicher Behörden des
ReglernngSbezrrks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
crgcdenst ein

Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Attg . Zeitung " .

Wiener Backmehl ,
zur schnellen und sicheren Herstellung feiner Backwaarcn ,
Kuchen , Confeet re . , ohne Hefe oder sonstige Treibmittel , pro
Pfund 32 Pf ., 30 Gramm Wiener Backpulver ( für 1 Pfund
Mehl ) 10 Pf . , per Pfund Mk . 1 .20 , Corinthen 24 Pf ., Sultaninen ,
große Nosincn , Griesraffinade , Gewürze ec. billigst im 16070

Lebciisfflittel - Coiisumgcscliäft 1 Mollath ,
_____________________ Michelsberg 14 .____________________

Seit ihrem nunmehr 12 - jährigen Bestehen hat die

Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetricbe
sernsteheuden Haltung bewiesen , daß sie allen an ein größeres
Provinzialblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den beliebtesten Tagesblättern der
Provinz gehört .

Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel sowie durch die Post bezogen
2 Mk . 75 Pf . , nur ein geringer zu nennen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus -
gtebigste Korrespondenz - Artikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffantc
H-cuilletou - Artikel,

'
Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬

sprechungen , Witternngsberichte ( direct von der Deutschen
Scewarte ) ,Vörsen - Nachrichten ( Geld - und Produkteil - Börse ! rc .

Im Feuilleton gelangen int neuen Quartal u . A . eine
aunerordentlich sesseludcNovelle der bekannten hcffischen Schrift¬
stellerin Frida Storck

„ Tante Carola ' s Erbe "
,

ferner von dem beliebten hessischen Erzähler Ludwig Mohr ,dem Verfasser von „ Roth - Weiß "
, eine historische Novelle

„ Meister Ludwig « nd sei » Geselle "

zum Abdruck .

a
Die Sonntagsbeilage der „ Cafftler Allgemeinen

Zeitung " r

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

in enormer Auswahl .
Aeebte Straussfedern

in eleganten Cartons
St . von 36 Mk . an bis 4Vt Mk .

Gaze gemalt

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wisieuschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten , poetisch
werthvolle Gedichte , Humoristisches , Näthscl rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

SV * Sommer - und Winter - Fahrplan " MH
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn -Kursbuch in Taschen -Format
am 1 . Mai und 1 . October .

Um unfern Lesern auf dem Lande das Halten eines be -
sondelen landwirthschaftlicheu Blattes zu ersparen , haben
wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrift¬
stellern bediente

Laiidwirthschastlichc Beilage
uneutgeltlich zuziistcllen .

Zu den
bevorstehenden Festtagen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen , Rosinen ,
Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne
( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,
Pouder u . Gern . Raffinade ,
n . die dazu gehör . Gewürze

1H . Linnenkolil
,

Ellenbogen gasse 15 .

FeiistUflßar . Blüthei - Melil
5 Pfund Mark 1 . 10 .

Fett Kaiser- Mehl
5 Pfund Mark 1 . 00 .

Fett ßatiehl
5 Pfund Mark 0 . 90 .

A . B . Linnenhhl
,

Ellenbogengasse 15 .

mit bunter Stickerei ,
St . 2 .50 Mk . bis 95 Pf

Schwarz seidene Schürzen ,

,
St . 10 Mk . bis 2 . 75 Mk .

Seidene Taschentücher
mit HohLsaum ,

Dtzd . 21 Mk . bis 7 .50 Mk .

in unübertroffenem Sortiment ,
abgepasst und vom Stück ,

4 .50 Mk . bis 25 Pf .

Becorationsblumen in allen Arten .

Zier - Schürzen
,

reizende neue Dessins
St . von 2 Mk .

Cachemir - Schürzen ,

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Mofe links , Parterre , befindet .

| Das ungarische Bliithenmelil
(A in Original - Packung - ist wieder eingetroffen .

| A . H . Linnenkohl ,
@ 15 . Ellenbogengasse 15 . 15789

QphmihtTlflQphinO vorzügl . System,mit6Schrift -
Ovlll ViUiliCLOvIlillü , arten (auch russische ) , zu

verkaufen Dotzheimerstrasse 42 , 1 r . , von 3 — 5 dir .

CM • SL TOn 10 Mk . bis P/i Mk .
Seidene Kopf - Echarpes
- in reizenden

neuen Dessins

, St . von 18 Mk . bis 2 Mk .

Visitenkarten ,

Vratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarton ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preise »
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schncgelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

und Fichus
—_ e St . von 30 Mk . an bis 5 Mk .

Buschen , abgepasst und
vom Stück

vom elegantest . bis Met . 10 Pf .

Spitzen - Kragen
in neuesten

Dessins

e St . von 9 Mk . an bis I Mk .

Figaro - Jäckchen
,

beliebteste Neuheit
vom elegantest bis 2 .25 Mk .

Glacd - Handschuhe ,
seit Jahren bewährteste Garantie Qual .,

4 Knopf , in schwarz , grisperl , farbig ,

zu reell billigsten Preisen .

Carl Finger .

NB . Mein Ladenlokal ist täglich bis Abends IO Uhr geöffnet .

_______________________________________________ ___ __ 16083

Harz . Kanarienh . , Hohlr . , pr . Sang ., bist . Manergaffe 19 . 16037

Wer seine Fran lieb iS VS i
' "

»
"

1 Mk . Marlen ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

Pelz - Muffen ,

Pelz - Cols

Pelz - Kappen
Schleier ,

Herzlich freut man sich ,
Wenn man für Weihnachten billig und gut gekauft hat . Bei

Jacob Fuhr
,

Goldgasse 12
,

9at man die Gelegenheit , sehr billig und gut zu kaufen .
14 - k . goldene Serren - llhren , Anker , 15 Steine , 2 Deckel
( Gold ) , von 45 Mk . an , 14 -k . goldene Damcn - Uhreu
von 20 Mk . an , 1 schwere goldene Damen -Uhrkette mit
ächten Perlen 45 Mk . , silberne Herren - n . Damen - llhrcn ,
Sitten , ein 18 - k . matt - goldenes Armband , 33 Gr . schwer ,
mit ca . 25 Diamantchen besetzt , 90 Mk . , Borstecknadel ,
sehr massiv , mit 2 ächten Perlen und 1 ächten 88 » bitt ,
38 Mk . , goldene und silberne Armbänder , B rochen ,
Ohrringe , Herren - Radeln, ) ! silberner Vorlegclöffel , Eß¬

löffel , Kaffeelöffel u . s . w .

Große Auswahl in Kerreu - u . Wmen - MWll .
Möbel r Rutzb . - Spiegelschrauk , sehr gut und schön ,
Verticows , pol . 2 -thsir . Kleiderschränke , Waschkommoden
mit Marmorplatten , Bücherschränke , Sophas u . Sopha -
lische , Etagere , Pfeilerspiegel , 1 sehr schöne spanische
Wand , 1 Pianino , alle Lorten lackirter Möbel , sür
4 Fenster braune Rips - Portieren , Gallerten , Bilder ,
Spiegel , vollständige Betten zu alle « Preisen , Matratzen
Und noch alle möglichen Gebranchs - Artikel . 16028

Für Gold - und Lilbersachen wird garantirt .
psy Transport frei .

k

i
b
H
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vorüber !

versank .

Mrchgasse 52Kirchgasse 52

Rechte

16072
abzugeben .

15974
bestens empfohlen .

Louis Rosenthal
,

46 . Kirchgasse 46 .

♦

Der Realismus , welchen man rühmend oder zürnend
die Signatur der Gegenwart nennt , ist in Kunst , Wissen¬

schaft , im Glauben wie im Staate nichts als die erste

Bildungsstufe einer anfsteigenden Generation , welche da »

Detail des gegenwärtigen Lebens nach allen Richtungen

zu vergeistigen sucht , um dem Gemüthe neuen Inhalt

zu geben .
Freytag .

lUaKAMAf . Bieber und Nerz , div . Kleider abzug .
Delaspeestraße 6 , 2 .

Pr . Astrachan - Caviar
( der seinste der Saison )

per Pfd . 12 und 14 Mk . ,

Pr . grobkörn. Elb - Cabiar
per Pfd . Mk . 4 . 50

in frischer Sendung empfiehlt

J . C . Keiper ,

Aepfel ! Aepfel !
Koch - und Weihnachtsäpfel per Pfund 15 Pf ., Tafelapfel 18 und

20 Pf . fortwährend zu haben Nerostraße 2o . lbU7b

Fried . Müller .

Das waren nicht mehr die röthlich gedunsenen Züge des

jovialen Jndustrieritters , die sich da reglos von dem Weitz

der Kissen abzeichnetcn . Der Tod hatte feine starre Maje¬

stät darüber gebreitet . Ein Edelmann lag da — das strenge ,

vornehm geschnittene Gesicht nach oben gewendet , einen herben

Zug um den bleichen , von den grauen Bartstrahnen be¬

schatteten Mund , die Hände gottergeben über die Brust

0Eflgo
'

mochte wohl im Lauf der Jahrhunderte manch ein

Hoffäcker am Abend der Schlacht auf grünem Nasen , zwischen

Blut und Leichen geruht und aus erloschenen Augen zum

Himmel aufgestarrt haben - so mochte noch er selbst der

Kammerherr und Großgrundbesitzer m Rhena , in der Er¬

innerung seiner einstigen Freunde weiterlcben .

Schattengleich gingen diese Gedanken Georg durch den

Kopf , wie er so dasaß und unverwandt auf den stillen

Mann in dem Bette schaute , vor dem in lautlosem Schluchzen

der schlanke Mädchenkörper kniete .

Die Stunden krochen langsam dahin . Bon ferne

klingelte das Spitalglöckchen zur Andacht , im Gange schollen

schleichende Tritte , halblautes Geflüster , ab und zu das

Zuschlägen einer Thür , ein warnendes pst . . . all die un¬

heimlichen , gedämpften Töne des Krankenhauses .

Bon dem durch eine Thür getrennten Nebenraum

hörte man zuweilen undeutliches Gemurmel . Dort besuchten

Freunde einen leicht erkrankten Referendar . Sie hatwn von

dem Unglücksfall nebenan gehört und verhielten sich ganz

still , während sie ihren Skat spielten , auf den sich der un¬

geduldige Patient immer schon den ganzen Tag freute . Nur

selten klang ein abgerissenes Wort , das Schnalzen enu ->

Kartenblattes herüber .

Unten auf der Straße läutete die Pferdebahn . Zu

Hunderten und zu Tausenden gingen die Menschen vorbei ,

fühllos lachend und sinnend , daß ein Zorn bei ihrem An¬

blick den verstörten Sportsman ergriff . Was hatten diese

Menschen zu scherzen und zu plaudern ? Warum thaten

sie
' s , wo doch über ihnen der Tod in schweigender Große

Dienst « « , den SS . Dy - mb - r .

Menschen , die alle so gleichgültig und theilnahmlos aussahen

als sei heute gar kein besonderer Schreckenstag für die Welt .

Und da war der Gang mit den Zimmern der ersten

Klasse . In seinem Halbdunkel ein junger Arzt in gedämpftem

Gespräch mit ein Paar Diakonissen .

„ Herr Baron Hoffäcker ? " er wandte sich freundlich , aber
"
ehr ernst zu Georg . . . . . . Die Herrschaften sind Ver¬

wandte des Patienten ? "
v ; r , . .

„ Ich bin nur ein Freund des Hauses , aber hier ist die

Tochter !
$ , £ odjter . .

« Ein beinahe un -

merklicher Augenwink des Arztes , der Georg einen dumpfen

Verdacht einflößte — und eine der Schwestern trat unauf¬

fällig hinter Thea . Wie um sie zu stutzen , stand sie phleg¬

matisch da .

„ Wie geht eS meinem Vater ? " flüsterte Thea .

„ Er war bewußtlos , als man ihn brachte , erwiderte

der Arzt langsam . . . . . . und er ist es geblieben !

„ Bis jetzt ? "

» Bis jetzt ! "

„ So wird er mich nicht erkennen ? ..
Er wird Sie nicht erkennen , ment gnädiges Frau¬

lein
"

. . .
" Der junge Mann sprach leise , wie zu einer

Kranken . . . „ auch in Zukunft nicht . . . Seien Sie

stark . . . Sie müssen es ja erfahren . . . .
Die Schwester trat noch näher und legte sanft ihren

211 ’
su

”
kommen zu spät ! Vor einer Viertelstunde war ' s

Verlo
bnngsringe , Gold - u . Silberwaaren aller Art

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Neuaasse 18 , nahe d . IVIarktstr .
*

Gegr . 1833 . 15682

Strass !) . Gänseleber - Pasteten
per Terrine Mk . 2 — , 2 . 50 , 3 . 25 ,

3 . 50 , 5 — , 6 . — , 8 . — , 10 — ,

Gänseleberwurst ,
Trüffel - und

Sardellenleberwurst ,

Poinni . Gänserollbrüste und

- Keulen ,

Fasanen *, Hiiliner *, Rebliolm *,
Hrammi tsvögel - , Hasen - , Hell - ,

Sardcllen - Vaius 14060

in stets frischer Waare

empfiehlt

Zn Fest - Gestheita
halte meine Specialmarken in

Cigarren , Cigaretten

und Tabacken

* *
*

( Fortsetzung folgt .)

Dresdener Stollen
empfiehlt zu den Feiertagen

L . Sattler ,

Brod - und Fein - Bäckerei ,

Taunusstrasse 17 . 16014

* *
*

Arme Thea .

Roman von Ftndolph Slratz .

. Da krachten schwere Tritte auf den Treppenstufen . Die

Beiden fuhren auf !
'• Nein . . . das waren nicht die zitterigen Schritte de §

alten Herrn . Hart und dröhnend stieg es hinauf . . .

langsam . . . unendlich langsam kam das dumpfe Stapfen

näher .

„ Es ist etwas geschehen ! " stammelte Thea .

„ Nein .
" Seine Stimme klang zornig . . . „ dann hätte

doch unten ein Wagen gehalten ! "

Jetzt hallte es auf dem Flur und klopfte . Die Thur
-

Mete sich . Sie starrten darauf , als sollte ein Gespenst in

ihr erscheinen .
Ein Schutzmann stand auf der Schwelle , eine Visitenkarte

in der Hand . ~
„ Guten Tag '.

"
sagte er . . . . . . wohnt hier ein Freiherr

von Hoffäcker ? "

„ Allerdings ! "
Georg war mißtrauisch . . . . . . aber

zu Hause ist er nicht ! "
, .

„ Ja . . . das weiß ich . . .
" der Schutzmann räusperte

sich . . . „ . . . wir fanden nämlich seine Karte bei ihm

und da ging ich her . . . Sie sind ja doch wohl seine An -

H gehörigen ! "

T Thea stürzte auf ihn zu . „ Was ist geschehen ? "

stammelte sie . , , . L , ,L .

„ Na . . . nur Muth . . . Fräulein . . .
' s ist nicht so

schlimm ! . . . dem Herrn Baron ist ein bißchen schlecht

geworden . Er ist bei der Gluth zu rasch die vier Treppen

hoch gestiegen , um sich ein Zimmer anzusehe » . . . sagten die

Leute in dem Haus . . . und da fiel er eben hin . . . und

blieb auf der Stiege sitzen . . . und wir haben ihn auf alle

Fälle ins Krankenhaus gebracht . . .
"

„ War er bewußtlos ? "
fragte Georg .

„ Ja . . . das schon ! "
.

„ Und der Arzt . . . haben Sie den nicht gesprochen ?

| „ Freilich ! "

„ Und was sagt er ? "

Der Schutzmann warf einen mitleidigen Seitenblick aus

Thea . „ Das ist so eine Sache ! " meinte er zögernd . . .

. der Doktor sagt , es sei wohl ein Schlaganfall . . .

aber erschrecken sie nicht . . . der Herr ist ja noch am Leben ! "

„ Wo ? " Thea war wie versteinert vor Entsetzen .

„ In der Lützowstraße ! Gleich hier um die Ecke finden
- Sie Droschken ! "

. .

„ Kommen Sie ! " Georg riß Thea mit sich . Sw stürzten

1 >ie Treppe hinab und langsam folgte ihnen der Schutzmann .

XII .

Wie sie in das Krankenhaus gekommen , das wußten sie

kaum . Aber da stiegen sie die Steinstufen hinauf , vorbei

an geräuschlos huschenden Schwestern , an Rekonvaleszenten

aus dem Volke in gestreiften Leinwandkitteln , und anderen

thronte , warum eilten sie und hasteten ihren Geschäften nach ,

wo doch alle die tausendfach verschlungenen Wege de ,

Millionenstadt sich rettungslos an dem einen dunklen diele

traf6 §
?

dämmerte schon stark . Die Oberschwester des Gange »

ftanb
@ d ?en Sw

^
doch , daß Sie das Fräulein jetzt weg «

bringen . . .
" raunte sie wir haben l » " och

Manches mit dem Tobten zu thun . . . -und das Zimmer

muß auch wieder in Ordnung kommen . . . es kann I «

jeden Augenblick wieder Jemand eingeliefert werden . . .

das reißt bei uns nicht ab . . .
"

e
Er hob Thea sanft empor . „ Wir wollen letzt gehen . . .

flüsterte er
«

ihr ins Ohr ........ bis morgen früh ,

^ ^
Sie schüttelte stumm das verweinte Köpfchen . Sie wollt ,

dableiben . . . bei dem armen , alten Papa . .

Aber als er sie mit sanfter Hand in die Mitte des

Zimmers führte , merkte er , daß sie nur wenig widerstrebte .

Sie war wie gebrochen . Willenlos hing sie sich an ihn

und ließ sich von ihm , nach einem letzten verzweifelten

Schluchzen , hinansführen .

Draußen , im Vorgarten des Spitals , blieb sie stehen

und schaute zu den Fenstern hinauf .

„ Nun bin ich ganz allein . . .
" sagte sie leise .

Ihr Freund zog sie an sich .

„ Nein . . . Thea . . . nein . . . sprach er und

streichelte sanft ihre in seinem Arme ruhende Hand , wahrenv

sie der Droschke zuschritten , die , von dem Portier besorgt ,

am Portal wartete . . . . . . nicht allein . . . ganz gewiß

nicht . . . ich bin bei Dir . . . und ich bleib bei Dir und

verlaß Dich nicht Du warst ja sein einziges ^
Kmd

. . . Du hast nie einen Bruder gehabt . . . aber jetzt hast

Du einen ! . . . einen guten , treuen Bruder , der es von

Herzen redlich mit Dir meint . . . glaubst Du
' s ? . . . Thea

. . . dann gieb mir die Hand und sag
' auch „ Du zu mit ,

damit ich weiß , daß ich Dein Bruder sein darf . . .

Sie erwiderte nichts . Aber er sah , wie ihre Hand die

seine suchte , während sie vergrämt zu Boden sah , und er

fühlte ihren langen , dankbaren Druck ......

* *
*

Der Kutscher griff , des Befehls gewärtig , an den Hut .

Ja . . . wohin nun ? . , , f

„ Am besten ist es,
"

sagte Georg halblaut . . ,, ' ch fahre

jetzt mit Dir in ein Hotel , vielleicht ins christliche Hospiz - - -

Sie machte eine abwehrende Bewegung . „ Nicht

allein ! . . .
" flüsterte sie schaudernd . " w Gottes -

Willen nicht allein diese Nacht ! . . . ich furchte mich !

„ Ja . . . aber wie soll man denn sonst . . .? Em

Gedanke erfaßte ihn . „ Nach der Mauerstrabe 107 , beor¬

derte er den Kutscher , und der Wagen fuhr davon , nach ber

verwaisten Wohnung des alten Herrn .

„ Dort werden wir schon ein Nachtquartier für Dich her

richten ! " Georg faßte wieder im dämmerigen Innern des

Coupes ihre Hand hintenin Deinem leeren

Zimmerchen ! Und ich bleibe die Nacht über m der Vorder -

stube und brenne Licht und lese in einemBuch . Dann

weißt Du , daß ich Dir nahe bin , und hast keine Angst . . .

nicht wahr , Thea ? . . . "
,

Sie nickte und sah ihn dankbar aus ihren feuchten

Auqen an . Eng aneinander geschmiegt fuhren sie zu¬

sammen in das Gewühl der Weltstadt hinaus während

hinter ihnen das Krankenhaus im Schatten der Nacht

Eine Parthie hocheleganter

Kinder - Mäntel
mit Pelzbesatz , 60 bis 100 Cmtr . lang , nur dies¬

jährige aparte Fagons , im wirklichen V > erthe von

18 bis 30 Mark , bin ich in der Lage zu

Wilhelm Becker ,

Langgasse 32 .
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les Znsertions ^

M -sK

Schlittschuhe

Franz Flössner

Goldene Medaille . Scnutz - MarKe . WieaDaaen 1896 .

Fl . ohne Glas .

Grabenstrafte 4 .Metzgergasse S

1559 '

2 .50
3 .40

12 . Töpfer
13 . Kellner

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Mangelmaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kinderschlitten ,

Eiserne deldcassetten ,

FL ohne Glas .

. Mk . - .55

7 Vi ’ iten - \

Karten
für den

. Weihnachts - .

Tisch #

Seite 6 . SS . Dezember 1896 .

empsehle
"

meine achten Basler Lecerly , fst . Züricher Marzipan und

Haselnuß -Lecerly ( Special .) . Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen ,1 r -. ,— m " t______ O. t,».. 4.. SnuShir ,nf nUo

a ) Rheinweine .
1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum )
1893er Winkeier
1892er Oestricher Klostergarten . . .
1899er Oestricher Landpflecht . . .
1893er Winkeier Hasensprung . . .

Eleganter sf -ahrpelz , durchaus gefüttert , nebst 1 Paar
Ueberschuhe dazu , vom Eigenthümer verkäuflich Jahnstraße 42 , 2 .

welch politischer Partei - Richtung er auch angehören mag , eine
beliebte Tageszeitung . — Nachweislich über 20,000 Auflage
iu vorwiegend kaufkräftigen Kreisen , vorzügliches Znsertions -
Organ , Zeilcnprcis 20 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .
Abonnementspreis

oll . Specul .,
'

sowie vcrsch . fst . Coni .
iarzipan , Bnttergebäck rc . rc . in bekannter Gute .

b ) Moselweine .
1894er Obermoseler
1893er Zeltinger
1892er Graacher . . . . . . .
1892er Brauneberger . . . . . .
1892er Erdener Treppchen
1889er Scharzhofberger . . . . .

, . ------- ------------ walramstraße 23 .
4 . Zimmerer Philipp Heymann , Westcndstraße 22 .
.6 . Glaser Franz Sand , Castellstraße 4/5 .
,6 . Schreiner Andreas Müller , Fraukenstraße 21 .
7 . Schlosser Ernst Kretschmar , Wellriystraße 22 .
8 . Tapezirer JnlinS Neumann , Steingasse 11 .
9 . Schriftsetzer Carl Donnecker , Walramstraße 2 .

10 . Dachdecker Carl Groß , Blücherstraße 8 .“ ' ' " mied Hubert Syben , Helenenstraße 5 .
ranz Schick , Walramstraße 13 .

Sorten Pfeffernüsse , ächkd Aachener Printen und Figuren , Thorner
Katb ( Weese ) , HiIdebr * a » W Honigkuchen ( Berlin ) , achten

Holl Specul ., sowie versch . fst . Confect , Specul . , AniS -Conftct ,

6 . Schremermeister Wilhelm Löw , Webergasse 48 .
7 . Schuhmachermeister Philipp Müller , Nerostraße 11 .
8 . Mctzgermeister Philipp Ries , Webergasse 28 .
9 . Bäckermeister Carl Saueressig , Mühlgasse 11 .

10 . Gärtner Heinrich Schmeiß , Platterstraße 5 .
11 . Buchdruckcreibefitzer Carl Schnegelberger , Marktstraße 26 .
12 . Schlossermeister Wilhelm Stamm , Wellritzstraße 40 .
13 . Glasermeister Carl Werz , GeiSbergstraße 4 .
14 . Hotelbesitzer Moritz Wirbelauer , Museumstraße 3 .

b ) aus dem Kreise der Arbeitnehmer die Herren :
1 . Steinhaucr Friedrich Busch ,

" ' ■ ’

2 . Schneider Johann Diehl , f
3 . Buchbinder Albert © teinrci

Die billigste Zeitung
am ganzen Niederrhein sind entschieden

'
die Düsseldorfer

Neuesten Nachrichten . ( Täglich 10 - 36 Seiten .) * Aus¬
führliche politische Nachrichten . * Eigene Leitartikel . * Ein¬
gehende Lokalberichterstattung . * Kompetente Kunst - und
Musik - Referate . * Reichhaltige und werthvolle Feuilletons . *
Tägliche Unterhaltungs - Beilage . * Die Neuesten Nachrichten
blldcn deshalb

für Jedermann

zu billigen Preisen .

Je Rapß ; Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31
Weinbau , Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft

Telephon 858 .

1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstattj
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) . .

Garantie für absolute Reinheit .

Kindermützen von 50 Pfennig an bis zu den feinsten ,
Herren - , Livree - und Uniformmützen

in reicher Auswahl , nur gute Qualitäten , bei 14235

Carl Braun
,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,
13 . Micheleberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

’Wp in allen neuen Schriftarten und Formaten , in hübschen
<W ) Kästchen verpackt

liefert preiswürdig und rasch die

Jv L . Schellenber ^ sche Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Wellritzstrasse 6 . 1B364

Jul . Mössinger ,
Uhrmacher ,

5 . Langgasse 5 .

etc . etc .

grösster Auswahl zu den billigsten
Preisen .

nur I Mark
pro Quartal . Man verlange Probeuummeru gratis und
franco durch die Haupt -Expedition der

Wssellmstr HtutUtn lladjriäjten.

* 4 . Jahrgang , - ko . s » 8 .

Uhren
,

Ketten
,

Ringe ,

. Brechen
,

| Zieh - und Ketten
Armbänder

Besonders preiswerth
sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben werden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

P Nichtamtliche Anzeigen |1|
Vogelkäfige ,

Papageikäfige ,

Bogelkäfigständer ,

Bogelbadhäuser ,

Papageikäfigständer
in großer Auswahl bei 15944

M . Rossi
,

Bekanntmachung .
Ersatzwahl fit das Hans der Abgeordneten betr . )

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und die Auf¬
stellung der Urwahlerlistcn für die Stadt Wiesbaden erfolgt ist ,
^ rden diese Listen am 21 . , 22 . und 23 . dieses Monats in dem
^ “ ^ haufe , Zmmier No . 6 , wahrend der Stunden von 8 ‘/ . bis

cz - ^
r. y .

,r Dormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns
Glnstcht offen gelegt , und können innerhalb dieser drei Tage Ein -
toendiingen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urwähler -
ltsten bet der Gemeinde - Verwaltungsbehörde ( Magistrat ) schriftlich
angebracht oder auf Zimmer No . 6 zu Protokoll gegeben werden .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Gewerbegericht .
, Nachdem einer der gewählten Herren Beisitzer gestorben und

einer derselben die Wahl mit Erfolg abgelehnt hat , setzt sich das
Gewerbegericht aus folgenden Beisitzern zusammen :

a ) aus dem Kreise der Arbeitgeber die Herren :
1 . Maurermeister Heinrich BöhleS , Bertramstraße 1 .
2 . Zimmermeistcr Hermann Carstens , Westeudstraße 20 .
3 . Tapczirermcister Wilhelm Egenolf , Webergasse 3 .
4 . Drehermcister Carl Haßler , Lanqgaffe 8 .

2 .15
2 .40
2 .90

1893er Rüdesheimer . . .
1893er Rüdesheimer Rheinrottland . . . . .
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg
1888er Marcobrunner

Nickel - Kaffeeservice ,

Christbanmständer ,

Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Reibmaschinen ,

Fleischhackmaschinen ,

1 .10
1 .20
1.40
1 .65
1.90

1 .10
1 .40
1 .60
1 .90

--------- Jafob Huppert , Schachtstraße 24 .
14 . Maurer Jakob Kraft , Häfnergasse 10 .
15 . Schlosser Johann Helfend ), Moritzstraße 72 . •

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1896 .
Der Vorsitzende des Gewerbegericht . Körner , Beigeordneter .

Bekanntmachnug .
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feldhüter¬

stelle auf 1 . April 1897 zu besetzen .
Es wird verlangt , daß der Bewerber körperlich rüstig und zur

Ableistung einer sechsmonatlichcn Probedienstzeit bereit ist . Anfangs -
gehalt Mk . 1200 .— steigend bis zu Mk . 1500 .— ; außerdem 54 Mk .
Kleidergeld pro Jahr .

Nach Ablauf von zwei Dienstjahreu kann dem Inhaber der
Stelle Pensionsberechtigung zuqesichert werden .

Bewerbungen sind bis 1 . Februar 1897 an den Magistrat der
Stadt Wiesbaden zu richten . Civilversorgungsberechtigte Militär -
vnwärter werden vorzugsweise berücksichtigt . . . . *

Wiesbaden , 11 . Dezember 1896 .

Als besonders geeignete Weihnachts - Geschenk «
empfehle in grosser Auswahl

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold ,

Einladung
zur Lösung von Rcujahrswunsch -Ablösungskarten .

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bckanulmachungeu
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten , Reujahrs -
tvunsch - Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden .
Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Glückivüusd )e darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt .
durch öffentliche Bekauntmachuug eines Verzeichnisses der Karten¬
nummern mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt werde » .

Die Karten können auf dem städt . Armenbürean , Rathhaus ,
Zimmer No . 10 , sowie bei den Herren :

Kaufmann G . Bücher Nachfolger , Wilhelmstraße 18 ;
Kaufmann Möbus , TaunnSstraße 25 ; Kaufmann Roth ,
Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg , Oranienstr . 1 ,
und Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohlthätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung anssprechcn , daß die Bctheiligung auch dieses Jahr eine
rege sein wird .

Schließlich wird noch bemeckt , daß mit der Veröffentlichung
der Namen schon mit dem 22 . Dezember er . begonnen und das
Hauptverzeichnitz bereits am 3t . Dezember veröffentlicht
Werden wird .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . Armen - Verwaltung : Mangold .

Mijfycm aller Arten

lUlliM/11 eigener Fabrikation
,

Ein Bechstetn - Flügel preiswerth zu verkaufen . Rah .
durch die 16061

Pianoforte - Handlung Hugo gmitii . Taunusstr . 55 .
Pelzmantel , sehr gut erhalten , für große Dame pasfend, für

50 Mk . zu verkaufen Mauritiusstraßc 1, 2 l .

W

A
O
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Garantie I Jahr .

1605 !

Jean Paquet .

en ' s«« WESUREGAI I'IMEASURE

9

sten
p >

.6032

j

r

2 ^ fctnggugse. M

J ^ idwaaitn für WenkRen 15097

15451empfiehlt billigst

K . Erb , Nerostrasie 12 . 15850

Adolf Berg , Gr . Burgstrabe 12 , 1 . Et .

CoS
.

Gnttmann
8 . Webergasse 8

Weihnachts - Bedarf
Leinen

, Tischzeuge ,
Handtücher

,
Baumwollstoffe

, fertige Wäsche

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .

364

Thee - und Tafelgedecke !

Hausmacher Jacquard - Tischtücher in 3 Grössen

Taschentücher !

Fertige Damenwäsche !

. Stück Mk . 2 , 1 .75 , 1 .50 , 1 .25 bis Mk . — .85

Schurzen ! ! !

Diverse praktische fiesclienke !

J1ANDSCHUH ABR1K

empfehlen

speciell für den

grosse Posten , des

reichhaltigen Lagers in :

Tischservietten in Drell , Jacquard und Damast

Reinleinene Dessert - Servietten .

>

l

E

CO

!aar
1, 2 .

Telephon - Anschluss

No . 511 .
Telephon - Anschluss

No . 511 .

Regenschirme für Damen und Herren sind so überraschend schon

ausgestattet , daß sie als ein reizende » , mehrwerthlges Geschenk

erscheinen . Nur zu haben bei ,
de Falloie , Schirmfabrik , 10 . Langgasse 10 .

12 Stück 60 , cxtragroße 80 Pf . , 16075
Fritz Schmidt , Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

Handschuh - Fabrik
von

W lA6Ê ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie. seidene
fil d ecosse tricot u.» w. Hosenträger,Cravaten üg

Erste Qual . Rindfl . p . Md . 50 Pf ,
Rotzbr . ohne « nochen per Pf » . 80 Pf . ,
Lende ohne « nochen per Pf » . Mk . 1 . —

Wehergaffe 80 .

Brahm , UroM , » W smMe 43 .

Tapeten - Handlung .
Grösste Auswahl — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmalten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster - Verdlchtungsetränge in allen Dicken

empfehlen 13948

J . 8t F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Eduard Stein ml er ?
6 . Michelsberg 6 . Thätige Agenten und Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt

der Abschluß durch Beamte . 856

Die General -Agentur
der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät

von 1782 .

| Möbel - Lag er
der

| Gewerbehalle
*

zu Wiesbaden ,
E - G . mit unbeschr . Haftpflicht (gcgr . 1862 ) ,

10 . Kl . Sch walbacherstrasse 10 .

Zusammenstellung completer Salon - , Speise - , Wohn -

und Schlafzimmer - Einrichtungen . Grösste Auswahl

aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

Sämmtliche Gegenstände sind durch die Begut -

achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der grösste
l Theil eignet sich zu 15545

passenden Weihnachts -Geschenken ,

In jeder denWen famitie

Wedle,,Werbörse
" ,Kerllv,gehiilNnierden ;

denn die ^ Thierbörse "
, welche im 10 . Jahrgang erscheint ,

ist unstreitig . , , ,
das interessanteste Mach - und Familrenblatt

Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was intereflirt . Für
nur 75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr
abonnirt man MB

" ' nur bei » er nächsten Postauftalt ,
tvo man wohnt , auf die „ Thierbörfe

" und erhält für
diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs außer der

„ Tbierbörse " ( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Laudwirthichastlichen Central - Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzcnbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse ; 4 . gratis : Die Kaninchen¬
zeitung ; 5 . gratis : Das Zllustrirte Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel u . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mittheilungen über Land - und HauS -

wirthschaft und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten sachwissenschaft -

lichen Werkes . Die „ Thierbörse " ist Organ des Berliner
Thierschutz - Vereins und bringt in jeder Nummer das Archiv
für Thierschutzbestrebungen .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Belehrung .
Für jeden Thier - und Pffanzen -Liedhaber , namentlich auch
für Thierzüchter , Thierhäudler , Gutsbefitzer , Landwirthe ,
Forstbcamten , Gärtner , Lehrer re . ist die „ Thierbörse " un¬
entbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse " an , und liefen :
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thier¬
börse " mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächsten Postanstalt , wo man wohnt .

<z >

ca

Weisse leinene Damast - Theegedeche mit bunten Kanten und 6 Dessert - Servietten . Mk . .

Weisse reinleinene Damast - Theegedecke mit 6 Dessert - Servietten , prima Qualität . Mk . .

Weisse reinleinene Damast - Theegedecke mit 12 Servietten . . • • • •

Feine weisse Damast - Tischgedeeke , 160 , 320 - 340 Cmtr . , mit 12 Semetta Mk 25 Mk
,

18 . -

IT . . . . I . . . . . taon » » rd - T i sch tncher in 3 Grössen . Mk . 2 , l .uU ms ML . .

1/2 Dtzd . Mk . 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 2 . —

1/2 Dtzd . Mk . 3 , 2 , 1 .50 , 1 bis Mk . — .50

1/2 Dtzd . 50 Pf . bis 35 Pf .

Ro . 598 . 44 . Jahrgang .

Preise fest .

Bunte Beinkleider und Jacken !

Helle Zierschürzen Stück 25 - 90 Pf , praktische Hausschürzen . Stück 50 Pf . bisMk . 1 . 50

Elegante Theeschürzen mit Stickerei - Volants . . • Stück <0 Pf , 8o Pfl , Jk . 1 .

Seidene Schürzen in schwarzen und hellen Farben . . Stuck Mkl Lb0 bls '

„ , .               o v - s ’ • ' Stück Mk . 5 .— und 4 .—
Fertige Bettbezüge mit je 2 Kissen . . . . .

^ ck Mk . 2 .50 , 2 . - und 1 .-

Gesäumte Betttücher in Leinen , Halbleinen , Dowlas u . Cretonne Stück Mk . 4 , 3 .50 , 3 , 2

^

50 2 bis Mk . 1 .50

Abgepasste Handtücher in Drell , Jacquard und Damast ' /o Dtzd . Mk 5 , 4 , 3 , 12. 50 , 2 bis,Mk- .

Küchentücher , gestreift und karrirt
’ /« vtrd . Mk . 3 , 2 .50 , 2 , 1 .50 bis 50 Pf .

84 . Langgasse 34

Anfertigung nach Maass .

siklicM - MdA « 3 onö 4 Mk

Kinder - Taschentücher mit bunten Kanten , gesäumt .

Grosse reinleinene Taschentücher für Damen u . Herren /- Dtzd Mk . 3
^

2 1 .50 1 .2o bis Mk . 1 .

Englische Batist - Hohlsaumtuelier v ^ . Mk 3 , 4 . 50 4 b » Mk . 2 . 50

Bunte Herren - und Damen - Taschentücher . . . /« Dtzd . Mk . o , -

Damenhemden aus kräftigem Hemdentuch , gut gearbeitet , schön garnirt , Stück Mk . 1 .50 , 1 .25 u . 90 Pf .

Damenhemden aus bestem Elsässer Madapolame mit Handfeston und feinen Garnumngen

utÜC » 51K « Oj Ö.OWj w.

Hansen - Nachthemden mit Stickerei and Handfeston . . ■ Stück Mk . 4 , 3 .50 , 3 bis Mk . 2 .50

Damen - Xaehtjacken und Beinkleider aus Madapolame , Pique
2 , 120
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Metzgergaffe 3

Pansch - Essenzen von Seiner , Wien ho us u . s . w .
alles in guten Qualitäten billigst . 15596

U Familien Nachrichten
An » den Wiesbadener CivNstandsrraifter « .

Ellenbogengasse IG .

Mina Astheimer
,

Webergasse 7 , Webergasse 7 ,

14916

Ernst Eyring

Ernst Schellenberg
Grosse Burgstrasse 9

Fianoforte - Leihanstalt
15702 |

Vergeßt die hungernden Kögel nicht ! i

d «

s

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

£

Hängelampen ,

Kronen - Ampeln ,

Tischlampen ,

Sänlenlampen ,

Clavierlampen ,

Wand - und Handlampen

Grabenstratze 4 .
^ WWNWWWNMWM

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScUelleBberg
’
scleHof -BiKliilnickerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgescboee .

„
Neuer Pfälzischer Kurier "

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt .
Grotze politische Tageszeitung für die bayerische und

badische Pfalz .
Erscheint wöchentlich siebe « Mal .

Redaction : Peter Schwucliow .

Huin - Punseh - Essenz , eigene Marke ,
ä Fl . Mk . 2 .20 .

J . Kapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlnng und Ilelicatessen - Gieschäft .

Telephon Hio . 358 .

s
5

J ?

©

«—
©

©

Wachstuche
.

Ctiimnii - Tischdecken ,
prima Waare , von Mk . 1 .80 an .

Herrn . Stenzel .

in größter Auswahl bei

M . Rossi
,

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von „ gut II . billig64 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jamaica - Rum ; ächt . Batavia -
Arme ; ächt Schwarzwälder Hirsch wasser ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Horn -
Branntwein von MagerHeisch ; Oauborner und
Nordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
von Htinig .

Ausverkauf
*

sämmtl . Gold - u . Silberwaaren z . u . u . Einkaufspreisen .

Taunusstrasse 31 , 1 Stiege hoch . 15355

Grösstes Pianoforte - Lager .

Niederlage von

Sämmtliche Artikel eignen sich fürjschöne

Weihnächte - Geschenke

Bechstein
,

Blüthner
,

Th . Steinweg Nachf . |
( Grotrian Helfferich , Schulz ) , Berdux , Feurich ,

s

Bud . Ibach Sohn etc . §
—

pW Abonnementspreis monatlich 50 Pf . " WU

Der Reue Pfälzische Kurier , welcher unter erheblichem Kosten¬
aufwand eine umfassende technische und redactionelle Neu¬
organisation in grobem Style vorgenommen , wird (unter der
Chefredaction des Herrn Peter Schwuchow ) ein gemäßigte
liberale und nationale Haltung einnehmen und besonders für die
Interessen der gesummten Mittelstände und der landwirthschaft -
lichen Bevölkerung eintreten .

Der Reue Pfälzische Kurier bringt täglich interessant geschriebene
Leitartikel und eine kurz zufammengefaßte Politische Ueberstcht
über die wichtigsten politischen Vorkommnisse im In - und Ausland .

Der Reue Pfälzische Kurier enthält eine reiche pfälzische
Chronik , und wird überhaupt für die Interessen unseres engeren
Heimathlandes ohne Rücksichtnahme nach oben und unten zu jeder
Zeit energisch eintreten .

Der Reue Pfälzische Kurt «' referirt in sachverständiger
Weise über die Aufführungen um Mannheimer Hoftheatcr und
über die heimische Kunst und Wissenschaft .

Der Reue Pfälzische Kurier wird über interessante Fälle aus
der Rechtspstege seine Leser stets auf dem Laufenden erhalten .

Der Reue Pfälzische Kurier fast täglich die wichtigsten Begeben¬
heiten auf socialem und wirthschastlichem Gebiete zusammen und
enthält einen reichen vermischten Theil .

Der Reue Pfälzische Kurier hat einen täglichen Coursbericht
der Frankfurter Börse , sowie die Notirungen aus allen Haupt -
Handelsplätzen .

Der Neue Pfälzische Kurier hat durch ausgedehnte directe Ver¬
bindungen einen umfassenden Depeschendicnst eingerichtet ,
wodurch er in der Lage ist , früher als jedes andere Blatt seine
Leser über die wichtigsten Ereignisse durch Originaltelegramme zu
unterrichten .

Der Reue Pfälzische Kurier bietet seinen Lesern ein Feuilleton
großen Styls , in welchem spannende Romane von den hervor¬
ragendsten Autoren und Originalbeiträge der beliebtesten
Feuilletonisten erscheinen .

Der Rene Pfälzische Kurier giebt wöchentlich zwei Mal eine
werthvolle belletristische Beilage „ Das Familienblatt " gratis .

Der Reue Pfälzische Kurier wird auch für die Folge dem
pfälzischen Humor Rechnung tragen und wöchentlich den beliebten
Herrn „ Schtichlmaier " in einer Plauderei im pfälzischen i
Dialect zu Wort kommen lassen .

Der Reue Pfälzische Kurier erfreut sich seines reichen und
gediegenen Inhalts wegen einer großen Verbreitung und wird für
die Folge noch mehr bemüht sein , in des Wortes vollster Be¬
deutung ein gern gesehener Freund in der Familie zu sein .

Der Rene Pfälzische Kurier eignet sich hauptsächlich auch zur
Veröffentlichung von

Anzeigen
aller Art und wird von staatlichen und städtischen Behörden , wie
überhaupt der gefammten Geschäftswelt zur Veröffentlichung ihrer
Inserate gern und mit MF “ Erfolg Ulf benutzt .

PV Jetzt schon beitrcleiide neue Leser erhalten den „ Neuen I
Pfälzischen Kurier " bis zum Schluffe dieses Monats auf Verlangen
gratis und frauco zugesendet .

Ludwigshafen a . Rh . , im Dezember 1896 .
Hochachtnngsvollst !

Verlag und Redaetion des Renen Psälz . Kurier . I

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , Seht französische , & Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cognac „ „ (Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

| deutscher Cognac Wo . 3 h Mk . 2 .50 , |

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft .
Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone d .

gestellter Saft , y
per Flasche ( Saft von 10 —12 Citronen ) 60 Pf .

Drogerie Jffioebus , Taunusstr . 35 «

ocni 4,agiopiier Wunav iwu « e. Peter (Sari ; dem Maichiiien - 1
meister August Hofmann e. S . . Heinrich Emil ; dem Fabrik - I
arbeitet Heimann Koch e. T ., Elsa Frida Wilhelmine . 18 . Dez . : W
dem Geschäftsreisenden Josef Luria e. S ., Arno Hugo Gurt . 1

3, ‘,f9 ' 6okn Spenglergehülfe Friedrich Georg Häuser hier mit :
Wilhelmine Anna Römer hier . Hausdiener Franz Joses Becker -
hier mit Marie Anna Beck hier .

Verehelicht . 19 . Dezember : Gärtner Wilhelm Carl Christian Emil
Feith hier mit Catharine Wilhelmine Wagenbach hier ; Maschinist
Christoph Franz Julius Ludwig Linkhorst hier mit Catharine |
Philippine , geb . Bauschmann , verw . Ritter , hier ; Manrergehülft -
Johann Carl Ludwig David Maus hier mit Sophie Johanne i
Breuning hier .

Gestorben . 19 . Dezember : Catharine Luise , T . des Fuhrmanns ;
Ludwig Mühlhause , 9 I . 3M . 10 T . 20 . Dezember : Franz 1
Joses Heinrich Carl , S . des Agenten Carl Wagner , 8 SR. ; 1
Charlotte ; geb . Müller , Ehefrau des Bürcaugehülfen Georg
Steinhauer , 54 I . 5 M . 11 T . ; Wilhelmine , geb . Feil , Ehefrau 1
des Agenten Ludwig Heiler , 63 I . 4 M . 22 T . ; August , S . des
Sattlers August Jung , 1 M . 25 T .

J
. Hornung & Cie

. ,

3 . Häfnergasse 3 ,
empfiehlt

frische Italien , und deutsche Eier
( garantirt reinschmeckend ),

Wt etnitif . WMmI - MGidMer
( das Beste , was darin produzirt wird ) ,

frische Pfälzer Land - Butter
zu billigsten Tagespreisen .

empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - und Ballhandschuhen
als besonders billig 3 P . feine € rlac £ mit eleg . Carton (gratis ) Hk . 6 . 50 .

Cravatten
, Foulards , Cachenez , Kragenschoner ,

stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme und Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,
letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des Beith . Preises .

Fächer
, fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen , Manschetten

,

Taschentücher
, Socken , Hosenträger , Knöpfe , Parfüm etc . etc .

Geboren . 14 . Dezember : dem Barbier und Friseur Johann «
Feuerlein e. S „ Carl Ernst . 15 . Dezember : dem Spengler - uni
Jnstallateurgehülfen Carl Dehl e. S . , Christian Wilhelm ; dm
Maurermeister Heinrich Dörr e. T . , Emilie Marie Auguste ; dm
Buchhalter Eugen Heymann e. S ., Hans Willy . 16 . Dezember :
dem Taglöhncr Gustav Wüst e. S ., Peter Carl ; dem Maschinen
meister August ------- ~ ■ - -

Cigarren ii . Cigaretten
passend zu

Weihnachts - Geschenken
,

empfiehlt billigst die Cigarrenhandlung von

Rudolf Müller
,

Marktstrasse 34 , neben Hotel Einhorn .

Au » den Civilftaudsregister » der Nachbarorte .
Sonnenberg und Nambach . Geboren . 13 . Dezember : dem j

Bäckermeister Friedrich Wilhelm Abi zu Sonnenberg e. S ., Karl i
Friedrich . 15 . Dezember : dem Architekten Ludwig Philipp JlgeS s
zu Sonnenberg e. S ., Georg Karl . Aufgeboten . Schmied Georg
Christian Ludwig Theodor Wcygaud aus Walsdorf im Unter - j
taunuskreis mit Wilhelmine Wagner aus Sonnenberg , Beide 1
wohnhaft daselbst . Gestorben . 17 . Dezember : Pauline , geb . i
Grün , Wittwc des zu Nambach verstorbenen König ! . ForstaufseherS 1
Karl Becker , M I . 6 M . 8 T . J

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittstriluiigen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgetheiK»
werden bierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Wild . Drape , Hannover . •

Herrn Rechtsanwalt Dr . Heinrich Biesenbach , Düsseldorf . Herrn 1
Prcmier -Lieutenanl Goetze , Zittau . Herrn Hauptmann v . Bychel - ;
berg , Potsdam . Herrn Regierungs -Affeffor Dr . Schott , Olden - -
bürg . Herrn Dr . Hans Barden , Bad Stuer i . W . — Eine |
Tochter : Herrn General - Major Frhrn . v . Gayl , Berlin . Herrn H
Dr . O . © mittler , Leipzig . Herrn Dr . Fritz Butter , Freiburg i . S . J
Herrn Ingenieur Stampe , Magdeburg . Herrn Architekt Ott » Z
Klemm , Aachen . Herrn Rechtsanwalt Blüher , Freiberg .

Berlobt . Fräulein Margarethe Passauer mit Herrn Dr . med . Paul ^
Lindtner , Stettin . Fräulein July Meyer mit Herrn Dr . med . 4
C . Stolzenbach , Hannover — Nassau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Rudolf Stachow mit Fräulein Mar » 1
garethe Canzler , München . Herr Rittmeister Walter v . Stuttcr - |
heim mit Fräulein Elisab . Blanck , Lancken . Herr Kapitön -Licut . 1
Paul Schlicper mit Fräulein Else Junkers , Wilhelmshaven - j
Rheydt .

Gestorben . Herr Bürgermeister a . D . Franz Hubert Pütz , Opladen . |
Herr Dr . Ernst Schmidt , Barmen . Herr Justizrath Carl Eller - i
deck , Dortmund . Herr Stadtrath Rentier Otto Warnte , Görlitz . |
Herr Dr . med . Albrecht Schneider , Breslau . Herr Apotheken » H
besitzer Emil Staberow , Berlin . Herr Hauptmann Eberhards
Heitmann , Brandenburg a . H . Herr Dr . phil . Oswald © « finde , ]
Hannover . Herr Landgerichts - Präsident Eduard v . Wollail , 4
Ulm . Herr Hauptmann Alexander v . Gröling , Breslau . g

-I
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Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

nQasse
Meyer - Schirgr ,

Special - Geschäft für Damen - und
tote

^ xa Kinder - Confection .



Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

i
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Hum- n . AMWO 1. 60 H . 2 Mk .

Wl - ZiM Fl . 2 Ml! .
li . Erb , Rrrostratze 12 .

7 . Taunusstrasse 7 .

Kragen ,

Manschetten ,

Handschuhe ,

Cravatten ,

Hosenträger ,

Unterhosen ,

Unterjacken etc «

zu jedem annehmbaren Preise . 15814

Gänzlicher

Ausverkauf .

Christbaumschmuck u . Christbaum -

kerzen , Christbaumguirlanden , hochfeiner

moderner Christbaumschmuck billigst zu haben bei

Mcol . Sinz ,
Srifen -Geschäft , Friedrichstraße 47 , gegenüber d . Jnf .-Kaserne .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

43ster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche

Die Abend - Ansgabe mit grossem
| I Coiarszettel ( nebst Commentar ) ist

H | l | | vornehmlich den Angelegenheiten der
I B I I | | Börse , des Geldmarktes , des

! O | h 3 "Waarenhandels und der Industrie

| Q gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

III der Tag an Ereignissen von politischer■ ■ ■ *
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vorn
Zui ' liermarkt . I I I I I I

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - 8

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I | | I I |
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge 1
der inneren und äusseren Politik , I | I
enthält sachverständige Referate über Thea - B S
ter , Musik , I . iteratur etc . ; in ihren 9 ■ ■ 8 ■ ■

„ Neuesten Maudels - Xaclirieilten “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vorn commcrziollen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner llörsen - Zeitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
Bestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Kalen¬
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen Biiassenlotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Deutsche AVoll -
mürktc . Garnmarkt . Bauniwoll - Börse . Baum -
woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden¬
markt , l einen - . Webe - und W ' irkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan industrie finden in der

Zeitung täglich Berichte von den deutschen Mäikren ( Ober -

sehlesisclier , Rheinisch - Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -

Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ), Rotterdam

( Zinn , Zink , lAnpfer etc .) , New - York u . A . m .
Ilie Hiotiruagen von der Kew - Yorker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Kummer .

Das
Deutsche Banquier • Buch

( 5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „ Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden

durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft

und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung18 ,
Berlin W . , Uronenstrasse 32 .

Billige Betlfedern !
Durch einen sehr günstigen Abschluß sind wir in der Lage

zu offeriren
Graue Federn statt 1 .— , 1 .20,1,50 ,

nur 75 , 90 , 1 .10 ,
Weiße Federn , prima Waare , statt 2 .— , 250 , 3 .— , 3 .50 ;

nur 1 .80 , 2 .— , 2 .60 , 2 .80 ;
ferner :

Bettbarchant , ächt roth und federdicht , Pro Meter zu

70 Ps . Pro Meter ,

Matratzendre « , 120 Emir , breit , gestreift , zu 70 Pf .,
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 14846

& Marx ,
14 . Marktftraste 14 .

Per
Flasche
ohneGL

Bei
13 FL

ohneGL

Telephon T58 .

J . Mapp ’
s

- .75- .80

— .85- .90No . 4 .

- .951 .—No . 5 .

1.—1 .10No . 6 .

1 .101 .20No . 7 .

1.201 .30No . 8 .

1 .30No . 9 . 1 .40

1 .40No . 10 .

1 .60 1 .50No . 11 .

1 .601 .70

1 .90 1 .80
No . 14 .

2 .10 1.90
No . 15 .

2 .50

1 .902 .10M . 16 .

Vorstehende Weine , die ich direct

No . 12 .
No . 13 .

Yin » Vcrnionth di Torino
Moscalo d ’Asti spumante

importire , sind
zu empfehlen .

— .55
- .70

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

— .50
— .65

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

Moscato . . . . .
Marsala .....
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

No . 1 . Vino Italiano , Tischwein .
No . 2 . Markei „ Rapp “ . . . .

leichter gut bekömmt Tischwein .
No . 3 . * J . Rapp ’s Brindisi . . .

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬

ganz vorzügL
entwickelte

Weine .
Feinste Edel¬

gewächse .

= S .8ffl ® Q

ausserordentlich preiswerth und bestens
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvaloscenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia ......
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
Riviera .........
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisigerBordeaux
Cliiavenna .......
zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulicella ........
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Romani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicelle ......
hervorragend fein u . bouquetreich

Chianti extra veccleio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

’/i - Liter - Originnlflasche . . .
•/s - Liter - Originalflasche . . .

Cacrima Cristi . bianco .
feinster weisser Tafelwein .

Castel di Pitiro
Lacrima Cristi

rosse . . . .
Perla

di Sassella .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sic sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen . 15594

J . Rapp , GoMgasse 2 ,
Heilerden : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geechäft für italienische Weine .

Meine diversen , prima feinste

Gelees « . Marmelade »
sowie die für Privat -Haushattnngen sehr beliebten u . praktischen

Ist - Pfmrd - Cimerchen
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner s Gelee - Fabrik . $ a » « urch .,us Part .

Billigste Bezugsquelle von 25 - Pfd .- Eimern für Wiederverkäufe ! .

Rhein - Weine

Fl . Mk . 1 .50

mheimer

2 .50

Mousseux
Mk .

3 .—

2 .50

2 .-

Poppen ! Puppen !
riesige Aaswahl unerreicht

3 .—
4 .-

1 .30
1 .50

3 .50
4L0

lereien und
Flasche .

tehannisberg
sheimer

1 .60
1 .70

grün „
extra Cuvce ,

Hochheimer Doctor -
Sect

Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

jjjgdiwein
jjodonheimer
Niersteiner

Mk . — .50

„ - .55

„ - .70

„ - .70
„ - .80

„ - .90

"
i

'
Z

"
1 .20

? Original - Abfüllungen der
Fürstl . Metternich ’schen von Mk .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am

fisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Fl . Rüdesheimer
Bischofsberg

Rauenthaler
Oestricher Berg
Rüdesheimer Berg ,

Riesling ,
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

König ], Preuss .

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50
gelb

icher
enheimer
enheimer

1 .80
2 .—

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer etc .

Wilh . Heinr . Birck ,
Weinbergbesitzer ! . Hheingau .

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse dl u . < 6 .

Moritzstrasse 33 .
Telephon 316 .

„ , 3 .-

Domänen -
5 bis 10 .—

ewlen - Sect
fceinwoin - Sect
r, Müller , schwarz
Etikette ,
. Müller , Germania -
Sect

I M . Döring1 ,

Uhrmacher ,

80 . MichelSberg 20 , gegenüber dem Polizei - Revier ,

wpstehlt als passendes Weihnachts - Geschenk große Auswahl
aller Arten 15955

S
,

Damen - u . Herren - Uhren ,
Kette » , Ohrringe , Brocheu ,

Armbänder , Ringe , Kreuzchen ,
r Trauringe , Haarkette » , Musikwerke

re . re .

gU bekannt billigsten Preisen unter Garantie .

PSP * 1 Werkstätte für Reparaturen .

A. Wörtenberg
’

s Bazar
,

Ellenilrogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

schön u . billig !

Verkauf derselben hat be¬

gonnen in meinem Separat - Lokale

Ellenbogengasse 10 .

Italienische



Feinstes
Langgasse 53 . Langgasse 53 .

Anis , Backpulver ,

369 . Telephon 369 16059

empfehlende Erinnerung . 15738

15990

15590

J . Rapp , Goldgasse 2

Moutiren von Stickereien wird billigst bef .
15609Barbe , Schillerplatz 1

Weihnachts - Ausverkauf

Bismarck “Äenheit

gefühltesten Dank . 16056

90x190
100x200

250
3 .00

Rofincn , Corinthe « ,
Sultaninen , Citrone « ,
Nitronal , Orangenat ,

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - und Oranienstr .

empfehlen
J . & F

Nahe am Kranzplatz . Nahe am Kranzplatz .

44 . Jahrgang . No . 5 <Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 <Seite 12 . 22 . Dezember 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Ktoeckicht .

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht , ff . Thüringer Schinken ,
roh und gekocht , Lachsschinken , Cervelat¬
wurst

^
Goth , und Braunschw ., frisch u . trocken ,

ff . Thüringer u . Erfurter Leberwurst ,
sowie Sardellen - u . Trüffel - Leberwurst ,

in größter Auswahl , Balltücher lind Handschuhe ,
Strümpfe , Rüschen , Spitzentüchcr rc . empfiehlt zu den
allcrdilligstcn Preisen 15834

Heinrich Zahn ,
30 . Kirchgafse 30 .

Bon heute bis Weihnachten gewähre ich gegen Baar - \
zahlnng bei Einkauf von Mk . 3 . — an 100/oSiabatt .

Thür . Knackwürstchen , Thüringer
Rothwurst , Zungenwurst und Sylze ,
Braunschw . und westfäl . Mettwurst ,
achte Frankf . Würste , pommersche
Gänsebrüste , Corned beef , amerik .
Ochsenzungen u . s . w . , Alles auch im Aus¬
schnitt , empfiehlt billigst

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,
Frau

AugusteMulot , Mm . ,

geb . Schwetsgnt ,

im 65 . Lebensjahre heute Nacht 1 Uhr in

Münster sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , Mrmaserrs u . Münster ,
20 . Dezember 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Mnlot ,
„ Gtto Mnlot ,
„ Fran ? Mnlot .

Neu n . practisdi . Matratzenschoiier ,
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil -

nahme an dem mich so schwer betroffenen Ver¬

luste meiner geliebten , nun in Gott ruhenden
Mutter , unserer Schwägerin und Tante , der

Mittwe des Königl . Amtsgerichts -

Seeretärs a . D . Friedrich Ktoeckicht ,

Charlotte , geb . Krekel ,

für die überaus reiche Blumenspende , ins¬

besondere Herrn Pfarrer Friedrich für die

Trostesworte sagen wir unser » innigsten tief -

Grosse Messina - Orangen ,
Dutzend — 60 Pf . ,

Grosse Messina - Citronen
,

Dutzend = 85 Pf . ,

Tie tu Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Kank « . Handels - Zeitung
________ ist die einzige

Pouderzuckcr , Vanillezucker , | garant . reiner Bienetthom .
geriebene Mandel « und Haselnüsse ,

Vanille , Vanillin , gar . reine Bänille - Choeolade
empfehlen billigst in nur guten Qualitäten gg

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstraße .

Offerire
zu den bevorstehenden Feiertagen

alle Arten Wild

HM und Geflügel
/ £ zu den bekannt billigsten Tages -

'aÄBlfcr preisen .

RL J . Geyer II .

M/M ' Geflügelhandlnng ,

34 . Grabenstratze 34 .

14526
Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Genevre
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,
empfiehlt per J/i - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths , Liqueurfabrik ,
gegr . 1861 , 15096

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ ,

—

Gesteppter Glace - Handschuh mit Wasser u . Seife zu waschen ,

Cravatten , Hosenträger in jeder Preislage .

R . Reinglass ,
Handschuh - Fabrik

,

16 . Webergasse 16 .

Als Weihnachtsgeschenke für hiesige Wohlthätigkeits '
Anstalten und für andere milde Zwecke find bei dem „ Tagblatt '
Verlag " ferner eingegangen : Armenverein : Fran H . S . 3 M ; '

Panliiieilstift : Frau H . S . 3 Mk ., E . N . 5 Mk ., C . Birk , Wwe
'
,

10 Mk ., v . S . 4 Mk . ; Diakonissenhaus : Frau H . S . 3Mk . ; $luqe»
'5

Heilanstalt für Arme : Fran H . S . 3 Mk . , A . V . 5 Mk ., b. s 5
5 Mk . ; Versorgiiugshans : Fran H . S . 3 Mk ., A . V . 5 Mk .,
L . van Sasse va » Dsselt 10 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., v . S . 3 ML .
Nassauischer Gesäiignißverein : A . SB. 5 Mk ., v . S . 4 Mk . ; KindevZ
Bcwahranstalt : Fran H . S . 3 Mk ., E . N . 5 Mk ., C . Birk , WvL -
10 Mk ., v . S . 6 Mk ., C . L . 2 Mk ., Fran H . S . 3 Mk ., E . W
5 Mk .. Ungenannt 2 Mk ., v . S . 5 Mk . ; Herberge zur Heimatd :
Frau H . S . 3 Mk ., E . N . 5 Mk ., 81. 23. 5 Mk . ; Rettuilgsh - M
Frau H . S . 3 Mk ., E . N . 5 Mk ., Ungenannt 2 Mk . ; für warme »
Frühstück an arme Schulkinder : Frau H . S . 3 Mk ., A . B . 10 M ,
H . I . L . van Sasse oa » Issetl 10 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., v. S ,
8 Mk . ; Kohlen für Anne : Frau E . P . 50 Mk ., A . B . 10 Mk.,
Ungenamit 2 Mk . Es ist sehr erwünscht , wenn die bei dem
„ Tagblatt - Verlag " niedergelegten , iti erster Linie zum
Ankauf von Weihnachtsgeschenken bestimmten Gelder ^
noch vor den Feiertagen von den Vorständen der be-
treffeudcn Anstalten abgeholt werden ._______________

‘Mein reichhaltiges Lager in

Juwelen
,

Gold - u . Silberwaaren
in jeder Preislage

bringe ich zum bevorstehenden Weihuachisfeste in

eß Glace - Handschuhe , 4 - kn . , Mk . 1 , 1 . 50 , 2 ,

£ schwarz ^ iegenleder II . von Mk . 1 . 50 .

w Grosses Lager in

feiistei Promenatlo -
,

Gesellschaft inii Winter - Handscliulteii .

M Neunen Mchmchts - GWnken
empfehle

Delicnteßkörbe ,

geschmackvoll arrangirt , in jeder Preislage .

Die Auswahl der einznlegenden Gegen
stände bleibt dem Käufer überlassen ,

J . C . Keiper ,
Kirchgaffc 52 . Kirchgasfe 52 .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , treue
Mutter und Schwiegermutter , Frau

Wichelmine Heiler ,

nach kurzem Leiden zu fich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

L . Seiler ,
S « go Welsch nnd Fran .

Tribrrg und Wiesbaden , den 21 . Dezember 1896 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um
3 . Uhr vom Leichenhause aus statt .

, , « ,welcher am Sonntag Abend im
ü - * «V W Restaurant Falstaff irrthümlich

einen falschen Hut mitgenommen hat , wird gebeten ,
denselben gegen de » eigenen dortselbft umzutauschen .

Ein gold . Ring mit grünem Stein verloren . GegeH
Belohnung avzugcben Marktstraße 34 , 1 .

frisch gehauen , von 1— 5 Meter , zu haben bei
Wittwe B> ief <- nbach . Bleichstraße 35 , Thoreiiigaitg .

Em fast neuer Kinder - Schlltten billig abzugeben LLebergasse 1

Klk "
,

'
13130

i S ^ ^ * * ' '
empfiehlt billigst

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

für Getreide und Mehl ,
„ Spiritlts ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Landwirtyschaft .
Sie bringt täglich ans allen Theileu Deutschlands nitb des

Auslands speciell Oesterreiäi - Uugarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäuiens , Amerikas : c. , ausführliche und erschöpfende
Original - Depeschen uub - Correspoudenzen und genaue , zuver¬
lässigste und neueste Nachrichten über den Getreide -, Spiritus - ,
Mehl - , Zucker - , Moll - , Oel - , Kartoffel - , Säesaaten -, Hopfen - ,
Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wissenswerther und practisch
ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Productenhandels -
verkehr .

Einzige Zeitung Deutschlands , die täglich Original - Depeschen
von Getreide - Märkten , wie London , Liverpool , Pest , Wien ,
New - Uork , Chicago , San Francisco , Toledo , Paris u . s. w .
veröffentlicht .

Ihre Produeten -Preisnotirungen ffnd maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effectemnarkt .
Ausführlicher Courszcttcl der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ KarrdwirthschaMcher Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten laiidwirthschaftlichen Fach¬
blätter , dessen Mitarbeiter auf beir einzelnen Gebieten der Land -
wirthschaft und der Volkswirthschaft Autoritäten sind .
Wöchentlich die Verloosungslifte des „ Deutschen Reichs - und

Staats -Anzeigers
"

.
Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Bank - und Handels - Zeitung " :

Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und
Productenmaikt .

In der SonntagSnummer findet sich das Feuilleton .
Die „ Bank - und Handels - Zeitung

" ist ein treuer und zu¬
verlässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Prodncten -
ulld Geschäftsverkehr .

Sämmtliche Anfrage » der Abonnenten werden
entweder direkt oder im Briefkasten beainwortet .

Der Abonnementspreis der „ Bank - und Handels - Zeitung
" mit

allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark .

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expedition der Bank - und Handelszeitttttg ,
Berlin sw . , Zimmerstr . 05/96 .

Probe - Nnmmern gratis und franco .
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Neu !

Preis Mk . 1 . 50 . 16106

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

14950Ich bitte um Besichtigung meiner

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxx8 Flaschen Mk . 1O < 2 -1 Flaschen Mk . 30 .
FI .

„ Matheus Müller
15 Flaschen Mk . 20 . 30 Flaschen Mk . 45 .

schnell n . billig . 15336

15499Moritzstrasse 32 .

w .>

t da bekommt man immer gute Kuchen - Hefe

15945

in u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

ie

6

1

1
iafe es

treue

2
2
2
3

2
2

4
4
4
4
3
3
2

X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

2 FL
2
2
1 . .
1 »

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

Erbacher
Hattenheimer
Lorcher
old Sherry
Superior Port

Hattenheimer
Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julien
old Madeira
old Port
Math . Müller

T -
be
le .

Hattenheimer
Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Estephe
Gold Malaga
super , old Port

5 Fl .

5
"

° 11
5 „

4 „

fi

bcnd im
hümlich °

gebet « «, J
dien .

Gegen |

WIESBADEN GOLDGASSEZ

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :

Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

, 2 .90

, 3 .90
15595

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Reclame 30 Pf .

ÄUhe ,
zu den

15834

Baar -
»att .

Abonnementspreis nur
Mark 1 . 05 frei ins Haus

pro Quartal .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in

Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirenden Leitartikel it . wegen ihres reichhaltige !! polilischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
unc des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -

wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und

Musik - Kritiken , täglicher CourSzettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotterie
inachcu die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für mn Insertionen
"TI aller Art sind die

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

L’ il
&e .

P . EnelerM ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstr

10 % Rabatt .

Heiiir . Zahn , 30 . Kirchgaffe 30

Zu Weihnachten empfehle zu sehr billige «» Preisen :
Heiuden , Hosen , Jacken , Unterröcke in weiß und farbig für
Damen und Kinder , Schürzen , Korsetten , Handschuhe ,
Strümpfe , Pelz -, Krimmer - Muffe und Boas , woll . Tücher ,
Kaputzen , Kappen , Taschentücher , Portemonnaies für Herren
und Damen , Regenschirme . 15833

Von heute bis Weihnächte »« gewähre ich gegen
Baarzahlung bei Einkauf von Mk . 3 . — an

Bf . ,
’
Ä >
euhoiig ,

lade

k Guten Abend Tante !
Soeben komme ich aus der Hcfeu - Haudlung vou

tschlrttschuhe
Patent mit Riemen von 75 Pf . an .

Halifax per Paar 1 .75 Mk .
Gloria Club per Paar 2 . 25 Mk .

Merkur , ganz vernickelt ,
3 Mk .

OLS8WWP Frälsrer
,

48 . Kirchgaffe 48 . 15123

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatcssengoschäft .

Karl Möller ,
Mauergafse 13 , P . ,

in größter Auswahl bei

HI . Rossi ,

Metzgergasse 3 und Grabeustrahe 4 ,

V.
er

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sqwie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )

Unterricht iw Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachste ««» Lystcm . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen -Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheist . Coftüme zum Selbstanfertigen
zngeschititten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl Stein , academ . gepr . Lehrerin , 13422
Bahnhofstr . 6 , im lar . ai - ' schen Hanse , Eiug . d . Thor , im Hof 2 St .

mit dem
wöehentl . Untcrhaltungsblatt „ Alt - Heidelberg “ ( Perkeo ) .

Vcrliündignngs - lllatt für 15 Amtsbezirke .

Das ( . Heidelberger Tageblatt “ erscheint tHg -
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Für die Festtage
empfehle ich als sehr Preiswerth Cakes nnd Viscuits in
frischer Waare ( Kombination 45 Pf .) , Corso , hochfein , 110 Pf .,
Maizena 110 Pf . , Herford , feinste Butter - Cakes , 100 Pf .,
Mixed 90 Pf . , Albert 90 Pf ., Nassovia 90 Pf ., Theebiscuit ,
feinste Mischung , WO Pf . per Pfund . 16071

1 . Moiiatii , Lebcnsmittel -Consumgeschäft ,
Michelsberg 14 .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgcnblatt ■
lesen will , der abonnirc auf die

Leipziger |
Nenesten Nachrichten

mit dem volkSwirthschastliche «» Theile und der Gratis -

Beilager
Blätter für Belehrung nnd Unterhaltung

( Montags - Beilage ) .

Abonnemeittspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postznstellungsgebühr .

Postzeituugscatalog No . 4243 .

ltigkeits - 1
-aghlah ' f
5 . 3 Mk.i 1
irf , Wlve.' ]

Augen - 1
it , D. S . 1
Ni , 6 . 3 . .
5 . 3 M
; Kindei - ■

rk, Wwe .,
=<

it , E . 11
Heimath : t

mgshMs : 1
r warm « 1

Fl . Hattenheimer
„ Erbacher
„ Lorcher
„ Ahrbleichert
„ sup . old Portwine
„ olden Marsala
„ old Madeira

. 10 M ,
'

bei dem
»ie zum

Gelder ,
der be - 1

Fste . Ccutijfllgcn - Süßrlihmbntter
ä Pfd . 1 Mk . 20 Pf .

______ « ustavgohi . Schtvalbacherstratze 14

Morgen Mittwoch von 8 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfd . 46 Pf
Röderstraße 16 ausgehanen .

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife
Weine vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen
Sortimentskisten verpackt u . wie folgt zusammengestellt :

Willi . Heiiir . Birck9
Weinberg besitze »-,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

„
Die Rolandsknappen,

“

Dramatisirtes Märchen von Friede . Fischbach ,

Ignpfehlen als hübsches Festgeschenk die Verleger
Lützenkirchen & Brocking .

1889r „ Cos - Labory
18S6r „ Talbot .
1886r „ Margaux

1891r Margaux . Mk . 1.90
1889r Chfit . Beigrave „ * 10
. — - - - 2 .40

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . viertoljährl .
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsliste No . 4420

____ bezogen v erden .
jüy - Probeblätter gratis und franco . •*VS |

F . Lammert
, Sattler ,

S Grabenstraße S ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken
selbstverfcrtigte Hand - u . Reise¬
koffer , Schulranzen
n . - Taschen v . 1 . 50

bis 9 Mark , HufeN -

träger - Portemonnaies , Cigarren - Etuis ,

Briestaschci «, Reise - , Touristen - u . Dameu -

Taschen , Plaidhülleu , Reise - Necessaires ,

Schaukel - u . Spielpferde ( von Fell ) ,

sowie sämmtliche Sattlcrwaaren zu billigen Preisen .

NB . Stickereien werden montirt . Sämmtliche

Neparaturcn , auch an Schaukel - u . Spielpferden

^ jgen 25 Pf . , Datteln 30 Pf . , Orangen 6 und 8 Pf . ,
$ b . billiger , Almeriatrauben Pfd . 80 Pf . , Dauermaronen

p . 16 und 18 Pf . . 16109

J . Schaab ,
Grabeustraße 3 und Nöderstraße 19 .

1896 .

g um

Herren - Schlittschuhe
Kaiseradler , Britania , Merkur od . Helvetia , mit

einfachen und verstärkten Läufen , Halifax , Schrattben -

Schlittschuhe mit Niemen .

Damen - Schlittschuhe :

Pfeil , Danien - Merkur , mit einfachen und verstärkten

Läufen (der leichteste und solideste Schlittschuh für Damen ) .

Schlittfchuhriemen ,

sowie alle Ersatztheile zu Schlittschuhen empfiehlt ut großer

Auswahl und nur in la Fabrikat von Kd . Kngeis -

N entscheid ,
15210

die Eiscuwaareuhandlnng von

Heinrich Adolf Weygandt ,

fy Ecke der Weber - und Saalgafse .

1892r Medoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - Medoc „ 1 .—
1893r St . Julien . , 1 .15
1893r St . Estephe „ 1 .25
18931 - St . Emilion „ 1 .40

Frisdfe Laiidbutter £ &
ipfiehlt 16101

mrdreileifle Mitling
sind und von alle »» Leipziger Blättern bic _ meisten
Postavouncntci » haben , als wirksamstes Jrrscrtious -

organ zu enipfebleu .
Probcnuinnrern u . Kosteuauschläge fiir Inserate

stehen durch die Erpedition , Leipzig , Petersstetn -

»veg Ist , gratis und franco zur Verfügung .

Attrapen ,

von den einfachsten bis zu den hoch «
elegantesten .

Pralines und Fondants
von Mk . 1 .20 per Pfd . an .

Chocoladeplätzchen
von Mk . 1 .60 an . 16111

Alle sonst . Chocolade - Slesserts billigst .

Glas - und Krystall - Früchte .

Quitten - und sonstige Pasten ,

Conditorei

Christ - Ureimei ’
?

Webergasse 3 , am Theaterplatz .

Wiederholt erlaube mir auf meinen chemisch untersuchten reinen
ital . Rothwein

Brindisi
aufmerksam zu machen . Derselbe wird in Anbetracht seiner vor¬
züglichen reinen Qualität und des sehr billigen Preises ,

per Flasche 80 Pf . , bei 10 Flasche » 75 Pf . ,
in sehr vielen Familien täglich getrunken . F -erner empfehle einen
sehr guten Wcitzwei »» per Flasche 60 Pf . , bei 10 Flasche «»
55 Pf . Beiden Sorten in Fäßchen von 25 Liter per Liter
90 resp . 70 Pf . 15739

Deutscher Seet per Flasche von Mk . 1 . 50 au .
l «1. A . IBienstbacli . Rhciustratze 87 .

Central - Drogerie , X
« o* Inh . : Wilhelm Schild . X

Vriedriclistr . 40 u . Michelsberg 33 . X

I

Bclschicdciic Sorten Kartoffeln
zum Preise von 2 und 2,50 Mk . per Gentner empfiehlt

__________________
» t . Faust , Schwalbacherstraße 23 .

Schmalz , garantirt rein , per Pfd . 42 Pf . ,
Kuchen - Mehl per Pfd . 16 , 18 , 20 Pf . ,

neue Rosinen 40 und 60 Pf . , Corintlien ■

28 und 40 Pf . ,

„ Sultaninen 50 u . 60 Pf . , sowie sämmtl .

Rackartikel bester Qualität empf. billigst
* J . Kaub ,

_______ 13 . Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse . 15964DD

Tisch - Bestecke ,

Messer , Gabel « u . Löffel

Christbaum - Schmuck
,

brillante Xeuheiten .
Christ l,a nm lichter aus Wachs , Stearin

und VarafTin .
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in Berlin , aufmerksam . 15666

Ein in jeder Familie

Schlitten
1591

Clcg . Schlitten billig zu oerfniifen Weilstraße 10 .

Ausstattungen . 15546

Miftbeeterde « ien ^ Entserstraße .
'

13368

Näh . unterzu verkaufen

im Tagbl . -Verlag . 15846

rt

A

Ein schöner Amazonen - Papagei Verhältnisse halber sehr
billig zu verkaufen Oranicnstrahe 2 , 1 .

Meinen noch vorhandenen Lagerbestand in französisch
deutschem und Tokaher Cognac , sämmtlich nur garm
vorzügliche Qualitäten ( „ Proben -Abgabe

" ) , verkaufe ich p

Dambachthal 6 b , Vorderhaus 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , bestehend ans 5 Zimmern , Küche ,
Speisekammer n . Zubehör , per 1 . April zn verniietben .
Näh . b . W . Philippi , im Laden Dambachthal 6b . 8321

Gute gebrauchte Möbel aller Art sind billig zu habe » '

Kl . Schwalbacherstrabe 14 , Part . l . .

— matte wie Helle — billig abzngcben
Langgasse 27 , Tagblatt -Kontor . J

ein - und zwcisp ., billig zu verkaufen . ----
H . Herrmann , Kirchgassc 56 . ß

Ein Beamter mit sicherer Anstellungwünscht Z
Darlehen von 400 Mk . g . Sicherheit . Rückzahl , nach UcberemtzW
Gefl . Offerten u . J . A . » an den Tagbl .-Verlag . j

Plüsch - Taille , neu , gehäkelte Bettdecke , neu , Plüsch -Radmantel
und Schaukelpferd billig zu verk . Riehlstraße 4 , Vdh . 1 r . 15söt

Zwei Betten , ein besseres und ein einfaches , bill . verkaufe »

Albrechtstraße 33 , 2 . 16033

B . Cratz
,

Kirchgasse 64 , nächst der Langgasse .

Tabakspfeifen
aller Art von den einfachsten bis zu den elegantesten

Dambachthal 6b , 8 und 8b , Gartenhäuser , sind
hübsche Wohnungen von 5 Zimmern , Balkon , Küche ,
Speisekammer und Zubehör , Warmwafier -Einrichtung , Bad
und Gasleitung , per 1 . April zu vermiethen . 8319

Näh . bei W . Philippi , int Laden Dambachthal 6b .

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle :

" 1 Galanterie - , Meerschaum - , Lederwaaren und reizenden
NtppeS bedeutend unter Einkauf , da in meinen Geschäften
an den verschiedenen Badepläben den Kursremden stets Neuheiten
bringen muß . — Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts -
Einkauf , wie sich selten darbietet , worauf Vereine besonders
aufmerksam mache . 15957

Langgasse 51 . A . Weller - Koenen .
r

Dambachthal 6b , 8 u . 8a sind Mansard -Wohuungeu ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und Zubehör , an

ruhige Leute per 1 . April zu Perm . 8323
Nah . bei W . Philippi , int Laden Dambachthal 6b .

( * . A . Bender & Co . ,

Blumeuhandlung , Langgasse 15 a ,

empfehlen für das Weihnachtsfest ihr

großes Sortiment von Topfgewächsen ,

darunter lila und weißer Flieder , hochstämmige Heliotrop bis zu 1,40 Mtr .

Hyhe , Arancarien « . Palmen vieler Sorten u . Größen , darunter die beliebten ZtvevgcocNspalMeN .

Ferner Schnittblumeu in großer Auswahl und die feinsten und modernsten Blumen - Arrangements , unter

welchen wir speciell auf die

Arrangements von großblumigen Maiglöckchen
aufmerksam machen , welche in unserm Schaufenster ausgestellt sind .

15a . Langgasse 15a .

G . A . Bender & C » .

Perfeete Schneiderin ,
die ihre Schneiderei noch vergrößern will , nimmt alle in das
einschlageudeu Arbeiten an . Nur eine Anprobe . Uebernebme Ki
tadellosen Sitz , sowie Arbeit die weitgehendste Garantie . (Soüüni
von 5 Mk . an . Nöderstraße 4 , Part .

Blatt ist die im 45 . Jahrgang erscheinende „ Berliner Gerichts -
Zeitung

"
; denn , wie schon in voriger Nummer hervor -

gehobeu , wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu
tragen , und vor solchem Schaden an Ehre und Vermögen
bewahrt die „ Berliner Gerichts -Zeitung

" ihre Leser durch
Belehrung in Rechts - und Gesetzeskunde , sowie durch ein -
gehenve Auskunft im Briefkasten über schwierige Rechtsfälle .
Mit ihrem Hauptzwecke , Rechts - und Gesetzeskenntniß zu
verbreiten , verbindet die beliebte Zeitung die Aufgabe , ein
hervorragendes UnterhaltiingSblatt zu sein , in Dem sie im
Feuilleton die besten Romane , Novellen u . s. w . von
bedeutenden Schriftstellern veröffentlicht . Der lokale Berliner
Theil , Kunstnachrichten , Politik , Land - und Reichstagsbericht ,
vermischte interessante Nachrichten von nah und fern u . v . a . m .
haben in ihrer eigenartigen , übersichtlichen Bearbeitung viel
zur Beliebtheit der „ Berliner Gerichts - Zeitung

" beigetragen .
Durch ein Probe -Abonnement auf die „ Berliner Gerichts -
Zeitung

"
, in der Post - Zeitungs -Preisliste unter No . 987 auf -

geführt , welches jede deutsche Post -Anstalt für 2 Mk . 50 Pf .
für das Vierteljahr entgegennimnit , sollten alle , welche das
gediegene Blatt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit in
Bezug auf Jedermann unentbehrliche Nechtsbelehrnng , sowie
von feinem sonstigen höchst interessanten Inhalt Kemitniß

nehmen . —
„ Wie es endete "

, ein hervor¬

ragend interessanter Roman von M . Th . May , der Ver¬
fasserin des preisgekrönten Romans „ Unter der Königstanne "

,
wird , so weit er im Dezember in der „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

zum Abdruck gelangt , allen neuen Abonnenten
vollständig kostenlos nadjgeliefert .

Dambachthal 8 » , Vorderhaus , sind elegante Wohnungen
von 5 Zimmern mit Balkon , Küche , Speisekammer nud
Zubehör , Warmwaffer - Einrichtung , Bad und Gasleitung ,
per 1 . April zu vermiethen . 8320

Näh . bei W . Philippi , im Laden Dambachthal 6b .

Spiel - und GlllantcricüWrcu . -

PI *
Langgasse 51 , nahe am Kranzplatz . f

Filiale Rerostratze 34 . £
'

Große Auswahl in Spielwaaren . 5

MkihnWs - AMkrkllllf >

Ein Stutzflügel
von Mandt , vorzügliches
Instrument , wenig gespielt .

Weihnachts - Ausstellung .

Kambus - u . Malalm - Rohrmobel .

Eigenes Fabrikat .
Sessel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thce - u . Ripptischc ,
Arbeitslörbe und Ständer , Fantasiemöbel , Ofenschirme
und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Alle Arte « Korbwaaren .
Richt Borräthiges wird nach Matz u . Zeichn , angefertigt .

Schnelle , prompte u . billige Ausführung . 14167

Goldgafse 81 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Erster Laden in Korbsache » von der Langgaffe .

Wer leibt - einem Geschäftsmann , welcher sich mameutmTS
Verlegenheit befindet , 300 Mk Rückz . u . Zinsen nach Uebereinkuns »
Gefl . Offerten unter » A . 1 <» an den Tagbl .-Verlag .

Pneumatik ,
neueste Construetion , neu , 2 Mal probeweise kurze Strecken gef . ,
zum festen Preis von Mk . 190 .— abzugeben . Wh . zu erfragen
tut Tagbl .- Verlag . 16100

Bricsmiirkcit- Album » Ä
zu verkaufen Hellmundstraße 4 , 1 r .

_____________________

Christbanm - Schmuck
unübertroffen billig ;.

Hübsche bunte Glaskugeln in allen

Grössen und Mustern , Carton 30 Pf . ,
Lametta , Schnee , sonstige viele Neu¬

heiten für den Christbaum in grosser
Auswahl ,

Liditerlialter mit Feder
I » tzd . 3 « Pf . ,

feststehende Oistbanmstäiidcr ,
dauerhaft gearbeitet , ii 50 f * f . u . flk . 1 . — p . St .

Billigste Bezugsquelle für Wieder Verkäufer .

A . Würtenberg
’
s Bazar

,

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 . Lebkuchen
eigener Fabrikation v . Mit . 1 . — p . Pfd . an ,

ferner :

Hildebrand
’
sche , Nürnberger und

Basler

zu Original - Preisen .

Speculatins und Anisconfcct
per Pfd . Mit . 1 . 30 .

Alle übrigen Confecte ebenfallc zu billigsten
Preisen .

Schaum - Confcct
von Mk . 1.20 per Pfd . an . 16113

Conditorei

Christ » Brenner
,

Webergasse 3 , am Theatcrplatz . .

CiilGllMMMNMllklMliU
cittfache Wandarme , Glocke » , Augeuschützer , Rattchfäitge , Sdjira »
Halter billig zu verkaiifctt Langgaff « 27 , Tagblatt -Kontor . _

■

Gasofen , i och wie neu , billig zu verk . Lnuggassc 9 , 2 r .

Packlisten zu verkanten Marktstraße 22 .

Dambachthal 6 b , Vorderhaus Part . , sind 2 große M
Räume mit Zubehör als Büreau oder dergleichen sofort ■
zu vcrutiethc » . Näh . bei w . Philippi , im Lade » ■
Dambachthal 6 b . 8322 ■

Tabali- id Cigaretten - Fabrik
engro .

. . JlCiSCS ' “
Export

IH . & Cb » Lewin .

Grösstes C
'
igaretten -Tabaklager am Platze ,

empfehlen als passendes Weihnachts - Geschenk ihre so

beliebten aus nur reinen Tabaken angefertigten ächt

russischen , türkischen , amerikanischen und egyptischen

Cigaretten
in der Preislage von Mk . 1 bis Mk . 12 per Hundert

in eleganter Verpackung , sowie

Tabake
von Mk . 2 bis Mk . 25 per Pfund .

Machen besonders auf unsere patentamtlich ge¬
schützten ( D . R . G . M . No . 59135 ) Hygienischen und

Gesundheits - Cigaretten , untersucht und empfohlen
von Herren Dr . C . Virchow und Dr . M . Lublin

Wittwe K S &
gegen pünktliche Rückzahlung u . Sicherhe »

Adr , bitte unter » . N S -» im Tagbl .-Verlag niederzulegen .
" Versandl - Kistcheu u . Thce bill zu verk . Müllerstr . 2 , BäckeW

Ein Handschlitteu zu verk . Röderstrasse ^ H

Gut erhaltener Herren - Havelock zn vk. Philippsbergstr . 20 ,
yteite unßb .- p . Möbel , matt u . bl ., Sp . u . Kleiderschr ., Bettüfz

Wascht ., versch . Waschk ., Nachtt . in . Aufs ., m . weiß . o . gr . Manuell
platten , Vertic . , Alles Cuivre poli -Beschl ., Auszugt . f . 10 — 12 PeiU
Sopha - u . Nähtische , Handtuchst . re ., nußb .- lack . ein - u . zwmW .
lceiderschr . , Tische , Küchent . u . -Schränke , Stühle , Bettst . u . s. n>.
in solider Arbeit billig zu verk . Möbellager Orauienstr . 4 . 15878)

Ein Kanteltaschen - Sopha und 2 Sessel ( neu ) sehr i
billig zu verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 158g j

Gut erb . Nerz - Muff u . Boa billig abzug . Moritzstr . 6, lf
2

Brillantring billig zu verkaufen Weilstraße 19 ,

Zwei Muschel - u . Gefiudebctlen , Deckbett , Roßhaarmatratze ^ Z
Kommode , Verticow , Küchen - und Kleiderschrank zu verkansen 1
Riehlstraße 4 , Vdb . 1 St . r . 15968J

Eisern . Weinschrank tt . And , zu v . R . Tagbl .- Verl . 15M ;

Toil .- Tisch , Vogelk ., Christb .-Sl . , Knabenkl . Adelhaidstr . 117? j
Ein gut erhaltene Nähmaschine , passend für Weihnacht ; - j

geschenk , billig zu verkaufen Moritzstraße 44 , Stb . 2 . W

Verstellv . Kinder - Stühlchen m . Polst , zu vk. Webergasse 49 , 2i , ;

Neues Halbverdeck mit Coupe - Aufsatz , ein Phaöton
und ein Break billig zu verkaufen . Näh . Heleiienstraße 3 od« W
Sedaiistraße 11 . ___________________________

158721

Ein wenig gebr . Coupe b . zu verk . N . Lehrstr . 12 . 15554 1

tkinder - Velocipede von 6 Mk . an bis 12 Mk ., für dar i
Alter von 3 bis 9 Jahren .

________
p . Hartl » Wwe . . Frankenstraße 14 , kein Laden . M

Ein Knaven - Velociped für 12 — 15- jährigen Knaben , aut 1
erhalten , für 60 Mk . zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 15Mz

Fahrräder . 1 Jugendrad , neu , f . 70 Mk ., gebrauchter Kissen- i
reis , Pneumatik iu grosser Auswahl billigst Nerostraße 10 . 15896a

Gebrauchter Brodwagen , sammt noch ueuem Brodschlillen \
billig zu verkaufen Orauieiistraße 51 .

Ein fast noch neuer Schlitten , geeignet zuÄ .
Brod - oder Milchfnhrwerk , sowie eine leicht!

Rolle billig zu verkaufen . Näh . Oranienstrasse 51 , im Bäckerladen . .

Eleganter 4 - fitziger HerrschastSschlittcn billig zu verkaufe ». :
Näh . Helenenstraße 3 oder Sedanstraße 11 . 15871a

Cinsp . Schlitten zu verkansen Wellritzstraße 16 , 1 St . W

L . A . . S im Tagbl . - Berl . i6o34

Wegen Umzug prachtvolle , nur achte persische und
Smnrna - Teppiche zu verkansen . Händler verbeten . Näh .
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An unsere Pofl - Abvnnenten !

Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere
r verehelichen post - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres

Abonnements bei den betreffenden postanstalten bewerkstelligen

r ju wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht ,
i daß die Postbehörde nur Bestelluugeu anuimmt auf ganze

Lnarlale ( 3 Monate ) , auf de » 2 . und 3 . Monat oder auf

t Sen letzten Monat eines «Quartals .

Verlag des „ Wiesbadener Cagblalt "
.

ständig erfüllen . Das Haus und der große © arten bleibt

Eigcnthum der Gründer , die einzelnen Zimmer und ein

Theil der Vorrathskammern werden den Pensionärinnen
übergeben , und unter der Aus sieht einer Vorstandsdame leitet

eine einfache praktische Frau die Hausverwaltung und die

Küche . Der Pensionspreis von 15 - 20 Damen deekt die

Haushaltungskosten , denn mau wirthsehaftet gut und mit

Vorsicht . So ist es möglich , daß alle diese einzelnen

Personen zu einer Familie vereint sind , unter Schutz und

standesgemäß bei ihrem Einkommen zu leben vermögen ,

welches in der Oeffentlichkeit nur den unbehaglichsten Platz

in fraglicher Umgebung gewähren könnte . Aus einigen

milden Zuwendungen wird die Erhaltung des Stiftes , die

Steuern und die Versicherung gegen Feuer ermöglicht . Der

Vorstand besteht ans drei Damen , einem Geistlichen , einem

Arzt und einem Rechtsanwalt ; freilich sind das bei einer

Wohlthätigkeitsanstalt Ehrenposten . Man kann gar nicht bald

genug an diese schöne Aufgabe geben , denn es handelt sich

jetzt schon um den Mangel an kleinen Wohnungen resp .

einzelnen Zimmern mit etwas Zubehör .

Ebenso warm wäre den Beamtenkreisen eine solche

Gründung für ihre Frauen , Schwestern und Töchter zu

empfehlen , in welchen diese Damen eine billige anständige

Unterkunft finden können , wenn sie einst allein stehen .

Wenn auch für die heutige Generation Berufe und Erwerbs¬

zweige aller Art geschaffen werden , was gewiß sehr an -

erkennenswerth ist , so wird Niemand fein Auge der THat¬

sache verschließen können , daß damit noch lange nicht für

den Lebensabend der Arbeitenden gesorgt , und daß

diese Vorsicht eine sehr wichtige ist , denn auch sie — die

jetzt Schaffenden — werden zu kommender Zeit wieder von

Anderen verdrängt werden .

eine Reihe Vorträge für Arbeiter gehalten hatte , kaufte sie

ein Schiff , mit welchem sie nach den verschiedenen dänischen ,

deutschen und englischen Häfen segelte , um dort unter den

Seeleuten und Arbeitern ihre Mission auSzuüben .

Die Gräfin ist vor Kurzem in einer dänischen Provinz¬

stadt mit ihrem Schiffe . Tuen " angekommen , und ich folgte

einer Einladung , ihr einen Besuch abzustatten .

Das Schiff
'

„ ® uen "
( „ Die Taube "

) ist ein prächtiges

Fahrzeug , das früher dem Prinzen Waldemar gehörte , und

von seiner Zeit stammen wahrscheinlich die beiden blanken

Metall - Kanonen , die sich auf dem Vorderdeck befinden , und

die bei besonders festlichen Gelegenheiten Salut geben . Die

Gräfin hat hier vier Räume zu ihrer Verfügung : zwei

Wohnzimmer , die mit einer kleinen Orgel und einer schönen

Bibliothek geschmückt sind , ein Schlaf - und ein Badezimmer ,

Alles hübsch und geschmackvoll, jedoch nicht elegant ein¬

gerichtet . Früher , nachdem sie ihr ganzes Vermögen wohl -

thätigen Zwecken geopfert halte , war ihre Wohnung noch

viel bescheidener ; was sie jetzt an Luxus und Komfort be¬

sitzt , verdankt sie ihren englischen Freunden , die ihr alles

geschenkt haben , damit in äußerer Beziehung der Kontrast

zwischen ihrer früheren und jetzigen Lebensweise nicht allzu

groß sei .
Seit anderthalb Jahren hat die Gräfin mit „ Duen *

gesegelt . Erst ging die Reise nach Deutschland , wo die

Gräfin verschiedene der größeren Hafenstädte besuchte . Sie

hielt religiöse Versammlungen , theils auf dem Schiff , theils

in den Städten , verkündete das Wort Gottes und bespeiste

die Armen . Dann begab fie sich nach England , wo ihre

Missionswirksamkeit großes Aufsehen erregte , und wo sie

viele Freunde erwarb , die reichliche Mittel zu ihrer Ver -

füguilg stellten , damit fie, ohne 6orn ökonomischen Sorgen

Einige Zteuersrage » .

v .

3m Auftrage der Aerzlekammer ( Boi sitzender vr . Grandhomme

zu Frankfurt a . M .) ist bei Di. Baumbuch in Frankfurt 1896 eine

HufammeufteQiiug der für die Reizte wichtigsten Gesetze w . erschienen .
S . 106 ff . sind die Steuern behandelt . Es sind dort als abzogs -

^äl ) '
A

^
subC h

"
& b n u u h g des Pferde ? , Ausgaben für Justaud -

haltung und Ergänzung von Wagen und Pferd .
sub 4 . Abnutzung und Juflnudliallung von Juktrinncuten

und sonstigen ärztlichen Gebranchsgegenständen , Rkparaluieu unb

Ergänzungen , welche den Foitichiillen der Wissenschaft ent¬

sprechen . Die Abfchieibuug von 8 bi ? 10 pCt . auf das Znstrunien -

tarinm wird empfohlen . .
B . Völlig in Abzug zu bringen ist die Befchassuiig

der litterarifcben HülsSmittel , Bucher , Journale ,
in ediziui scheu Lesezirkel . .....

sub 5 . Beitrage zu medizinischen und anderen

wisfens chaftliche u Vereinen und SBcrfatnmln ngeu ,
die Kosten der Reifen zu Stongrcffeu , für Fort -

| „ Mas die Frauenbewegung erzielen sollte .
«

Von Erna Velten .

bilbungef u rfe .
Diese Vorschläge sind rechlsirrlhmnlich . v
A . Zunächst sind bei lebendem Inventar , also auch für Pferde ,

Abzüge
'

für Abnutzung in Form von Abschreibungen vom
Wettd gesetzlich unzulässig . , . , .. . _

Diese Form de ? Abzug « ist nur bei tobtrui Inventar zulässig
( ähnlich in Art . 11III , 18III der AuSsuhruiig ? -Auiveisuua ) ; Fuis » i:g ,

finden ( ähnlich in Ausführungs - Anweisung 11 II Sir . 2 , 18 Nr . 1 ) 1
Artikel 21 der Ausführungs - Anweisung .

Sodann leiden aber die Rathschläge an dem viel schwereren
Fehler , daß sie einen doppelten Abzug für dieselbe Sache
empfehlen , nämlich Abzug für Abnutzung und für Ergänzung .

Gesetzlich ist nur eines von beiden zulässig . Am sichersten unb

zweckmäßigsten ist bei Ausgaben gedachter Art , die sich regelmäßig
in höchstens drei Jahren wiederholen , die Form des Abzugs durch

Anrechiiuiig bei den Betriebsuukoslen nach dem Durchschnitt der
drei letzten Betriebsjahre .

B . Tie unter B . auf geführten Abzüge sind gesetzlich überhaupt
unzulässig . Nach § 9 des Gesetzes und nach den dazu ergangenen
Entscheidungen sind nur die unmittelbar zur Erwerbung , Sicherung
und Erhaltung des Einkommens verwendeten Ausgaben abzugsfähig ,
also nur die eigentlichen Betriebsausgaben , wie z. B . die laufenden
Ausgaben : für die Miethe und Unterhaltung der Gefchäftszimnier ;
für bas Fuhrwerk , soweit solches der Besorgung der Praxis dient ;
für die Besoldung von Mitarbeitern und Gehülsen ; für die Be¬

schaffung der zur Ausübung der Berussthätigkeit erforderlichen
Materialien ; für die Instandhaltung und Ergänzung der erforder¬
lichen G - räthschasteu .

Nicht abziigSsähig find Verweiidnngeii , welche nur mittelbar

auf die Ei Werbung , Sicherung niid Erhallnug von Einkommen ab «

zielen ; Fnistiug , Kommentar 1894 , Note 4 zu § 9 . O .-V .- G . IV ,
S . 2 ( 0 . Ausgaben , die den Steuerpflichtigen im Allgemeiiien auf
der Höhe seines Berufes erhalten , feine Kenntnisse und Fähigkeiten
bereichern sollen , sind also vorn Einkommen nicht abziehbar . Sie be¬

ziehen sich nur aus den Berns als Einkoiumensqiielle . O .- V .- G . IV . L >. 200 .
Nicht abzugsfähig sind also z . B . — nach den von der BeriifuiigS -

kommission und vom OberverwaltinigSgericht festgestelllen Grund¬

sätzen — Aufwendungen für Reisen : zu Kongressen , medizinischen
Versammlungen , zwecks weiterer Ausbildung , zwecks Anknüpfung
von Bekam . ischaslen in Fach - ober anderen Kreisen ; Aufwendungen
für ® üd :er , Noten unb Zeitschriften , für Sprachstudien ; Beitrage

zur Aeritekanimer , für Vereine ; für Repetitionen,für Eiuübungs - Knrse .

Nicht abzugsfähig find also auch die Aufwendungen : für

Kleidung ober für schnelleren Verbrauch der Kleider , für Fahrt von
der Privatwohnn ig zur Arbeitsstätte ( Bürean , Geschäftshaus rc . ) .
ObelverwaltungSgerichtS -Eutscheiduiigeii Band I S . 6 , 123 , 244 ;
Baud II S . 77 , 430 ; Band IV S . 199 . .

Nicht abzugsfähig sind ferner z. B . Aufwendungen für die erste

Anschaffung der erforderlichen Geräthschasten , Möbel , Wagen ; SluS =

sühruiigS - Anweisung Artlkel 21 Ziffer 4 .
Die Ausgaben für Erhaltung unb Ergänzung der Pferde tut

das eigene Dieustfuhrwerk find nach ihrem thatfächlichen Betrage int

Durchschnitt der drei letzten Jahre abzugsfähig . Sdicht aber auch
ein Betrag für Abnutzung der Pferde . § 9 I 5f © . 19 bezieht sich
nur auf das tobte Inventar ( O .- V .-G . IV 199 ) .

Hervorgehoben wird weiter Folgendes :
Dienen die Geschäftszimmer nicht dauernd unb ausschließlich

den Zwecken des Berufs , sondern nebenbei , z . B . außerhalb der

Sprechstiindeii , auch der Mitbenutzung für den Privatgebrauch —

sodaß die Benutziing zn Bernfszivecken nur von untergeordneter
Bedeutung gegenüber der Zeit und Art derPrivatbeuutznng erscheint ,
so dürfen die lausenden Ausgaben dafür nicht abgezogen werden .

Dienen die Ziiumer vorwiegend Berufszwecken , nebenbei aber
auch in beachtlichem Umfange dem Privatgebranch — wie dies wohl
meist der Fall (ein wirb — , so darf nur ein entsprechender Antheil
abgezogen werben . ....... _ . . v t

Liegen die Geschäftszimmer im eigenen Hanse , so darf selbst¬
verständlich deren Miethwerth vom Brntto - BernsS -Einkommen nur
dann abgezogen werden , wenn in der Steuererklärung unter Ein¬
kommen ans Grundvermögen ( Position 2 ) der volle Mietbwei th beS

ganzen Hauses einschließlich der GeschästSzimmer eingesetzt worden

ist . O .- V .- G . IV S . 197 . . m
Wird ( wie bei den Aerzlen ) als BenisSeinkoinmen der Durch¬

schnitt der tha tsä ch l ichen reinen Ist - Einnahme während der drei

letzten BetiiebSjahre berechnet und versteuert ( OberverwaltnugSgericht
Bd . 4 S . 3 ) , so ist selbstverständlich ein Abzug tür unsichere oder
verlorene Forderungen ausgeschlossen . Der ärztliche,Be : i ist ken :
Gewerbe ; folglich gelten ferner für ihn auch nicht die « oiider -

vorschriften für die Berechnung und SBefteuc ' ung des gewerblichen
Einkommens . Vorstehende Ausführungen treffen auch zu für steuerlich
verwandte BerufSarteu , wie Rechtsanwälte , Gerichtsvollzieher rc .

Die einspaltige Petitzrile für locale « » zeige »

15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 2o Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Eine Hofdame der Kaiserin Augusta
als Missionarin .

( Von unserem Kopenhagener Korresponbenien .)

Daß eilte frühere Kaiserliche Hofdame , die , in Reichthum

A nub Luxus erzogen , ihre Jugend in den glänzenden Kreisen

»nies Kaiserhofs verbracht hat , plötzlich ihre Stellung auf -

M gicbt , ihre Standesgenossen verläßt unb auf ihr Vermögen

verzichtet , um unter Arbeitern und Seeleuten eine Missions -

Wirksamkeit anznfangen , gehört sicher nicht zu den allläg -

| liehen Begebenheiten und kann daher allgemeines Interesse

M beanspruchen .
Die Gräfin Adeline Schimmelmann , von der hier

F : - die Rede ist , und .die ich dieser Tage Gelegenheit hatte zu

- besuchen , entstammt einer alten dänischen Adelsfamilie , sie

I war während einer Reihe von Jahren Hofdame bei der

Kaiserin Augusta und erfreute sich tu deutschen HMetseu

allgemeiner Beliebtheit . Vom verstorbenen Kaiser W .ihelm

wurde sie besonders ausgezeichnet , und auch die Kaiserin

Augusta hatte für die Gräfin große Sympathie . Das

Leben in den glänzendeti Kreisen , in welchen die Grasin stch

bewegte , befriedigte jedoch natürlich ihren dem Aeußer -

I sichen abholden Sinn nicht , sie fand dasselbe , wie

fie sich in ihren Memoiren ansdrückt , Zeer und

inhaltlos
"

, und sie meinte , sie könne das Geld , ba «

für Toiletten und Schmucksachen , für Feste und Konzerte

ausgeaebeu werde , besser anwendea , um das Loos der

Armen zu verbessern . Sie war besonders nm das genüge

und religiöse Wohl der großen Menge besorgt und hatte tn

dieser Beziehung sehr exaltirte Anschauungen , die ihren Um -

lebungen nicht immer gefiele « und zuletzt zn einem Konflikt

Jahrgang .

Grscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Das Vielseitige , das geschaffen und geplant wird , kommt

M nicht immer dem gegenwärtig lebenden Geschlecht zu gute ,
r beim unter Allem , was entsteht unb noch entstehen soll ,

vermißt man schmerzlich bie Sorge für bie noch lebenden

f Alten , welche — als verschämte Arme zu betrachten sind ,

st
'

und ans falscher Scham oder auch aus Besorguiß , ihre er -

T wachsenen Kinder oder die Verwandten , denen es wohl geht ,
k in ihrem Ansehen zn schädigen , still ihre Einsamkeit unb

| manche Entbehrungen ertragen . Ihrer gicbt es Tausende ,

| und besonders alte Wittwen unb Fräuleins , welche mit

kärglichen Unterstützungen aus berFamilie ober einem Verein

knapp ihr Leben in einem dürftigen Heim verbringen . Ihrer
i : wollen wir heute gedenken mit der Frage : „ Wer gedenket
E beim eigentlich Derjenigen , welche , zur vorigen Generation

M gehörend , durch Zufall , Unglück oder auch ans freiem Willen

kjetzt einsam dasteheu ? Sie , diese vornehm benfeuben und

M fühlenden Verarinten , welche am Abend ihres Lebens mit

t schwindenden Körperkräften , aber regen Geistes ein kleines

T Heim aufsuchten , weil sie der Jugend in der Verwandtschaft ein

I Hemmschuh zu sein schienen . Niemand fragt danach , wie

sie die langen Stunden eines TagS , einer Woche oder eines
'

Monats durchleben , es genügt , zu wissen , daß sie vor

i äußerster Noch geschützt sind . Für einzelne Stände :

- Pastorenwittweu , Lehrerinnen besonders , und für adelige

| Damen ist ein Menschenalter her schon für Altersheime

gesorgt , für Frauen unb Mädchen ans verschiedenen

DStänden ist durch solche Heime in unserem $ a (erlaube

[ nur spärlich gesorgt , und überall ertönt die Nachfrage danach ,

L umsomehr die Wohnungsfrage für Unbemittelte immer

? brennender zu Tage tritt .

Wenn ich nun im Namen dieser verwaisten Gebildeten

I ßtn schaffenden und gründenden grauen der Gegenwart

?- bittend zurttse : Schafft „ Stiftspensionate
"

, denn sie sind ein

Segen für unsere alternden Mitschwestern , unb Ihr werdet
1

Euch ein Denkmal errichten , welches werthvoller ist als der

f Erfolg vieler anderer Bestrebungen , so meine ich damit eine

ganz bestimntte Art Gründung , die keine zu großen Mittel

U bedarf , nur eine Protektion von höheren Kreisen unb eines

menschenfreunblichen , streng rechtlichen Vorstanbes . Ich kenne

r diese Pensionate ganz genau und weiß , daß sie ihren Zweck voll -
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mit ihrer Familie führten . Sie faßte dann den Beschluß ,

ihre Stellung am Kaiserhofe aufzugeben unb von jetzt an

ihr Leben den Armen zu widmen .

Die Gräfin reifte erst nach Kopenhagen , wo sie viele

sehr reiche Verwandle hat . Der Graf Ernst Heinrich

Schimmelmaun , der 1824 dänischer Minister des Aus¬

wärtigen war unb im Jahre 1831 starb , war ihr Onkel ,

und eines der schönsten Gebäude der dänischen Hauptstadt

wird nach ihm das „ Schinimelmaniische Palais
"

genannt .

Hier gerieth die Gräfin jedoch in Streit mit ihrer Familie ,

die ihre philanthropischen und sozialen Meinimgen nicht

theilte unb ihr vorwarf , ihr Vermögen für nutzlose ,
und

thörichte Zwecke zu vergenben . Es kam zu einem offenen

Bruch mit ihrer Familie , die ihre oft recht excentrischen

Ideen als Wahnsinn bezeichnete unb sie eines Tages durch

List nach einer Irrenanstalt führen ließ . Hier war die

Gräfin zwei Monate eingesperrt , bis es ihren zahlreichen

hiesigen Freunden gelang , ihre Freilassung zu erwirken .

Nachdem die Gräfin ihre Freiheit wieder erlangt hatte ,

veröffentlichte sie hier ein Werk , das großes Aufsehen er¬

regte unb worin sie die schändliche Behandlung , welcher sie

in der Irrenanstalt ausgesetzt war , in lebhaften Farben

schilderte . Sie beschloß , von jetzt an , mehr als je , für das ,

was sie in ihrer Schwärmerei als ihre „ Mission
" betrachtete ,

zn leben und sich der Aufgabe zu widmen , das Loos der

Armen , ihr materielles und geistiges Wohl zu verbessern .

Um diese Wirksamkeit ansüben zu können , verkaufte sie

ihre Güter , ihre Diamanten unb Werthsachen , unb ber Er¬

trag , in Verbindung mit den Mitteln , bie ihre reichen eng¬

lischen Freunde , die sich für ihre Ideen und Bestrebungen

iutereffirten , zu ihrer Verfügung stellten , war hinreichend ,

um ihren Plan ansführen zu können . Nachdem sie hier

« . . . „ für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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l chindert zu sein , ihre segensreiche , menschenfreundliche
Wirksamkeit fortsetzen könne . Sie erhielt auch eine Ein¬
ladung , die Prinzessin von Wales zn besuchen , die sich
für ihre Mission sehr intcressirt . Durch die Vermittelung
der Prinzessin erhielt die Gräfin von der vornehmen eng¬
lischen Aristokratie bedeutende Beitrage für ihre Mission .

'

Während die Gräfin sich in London aufhielt , lag ihr
Schiff auf der Themse vor Anker , und sie hielt in der
« roßen Hauptstadt zahlreiche Versammlungen für die Un¬
glücklichen » nd Armen , denen sie die Tröstungen der Religion
verkündete und fie aufforderte , trotz ihrer Leiden nicht zu
verzagen . Gleichzeitig schrieb sie ein Werk über ihre Mission ,
in welchem sie ihre soziale und religiöse Uebcrzeugung
schildert . Das Werk wurde in vielen tausend Exemplaren
verkauft und hat eine bedeutende Einnahme erzielt .

Die Gräfin Schimmclmann ist noch immer eine hübsche
und vornehme Erscheinung , und wenn auch die Jahre und
Leiden tiefe Furchen in ihr Gesicht gezogen haben , sind die
Spuren früherer Schönheit doch nicht verwischt . Wenn sie

pon ihrer Mission spricht , glüht ihr dunkles Auge von einem
inneren Feuer , und man fühlt unwillkürlich , daß sie von
einer starken , glühenden Ueberzengung durchdrungen ist .
Merkwürdig ist es auch , den Eindruck zu beobachten , den sie
durch ihre religiösen Reden auf ihre Zuhörer macht . Ich hatte
Gelegenheit , einer solchen Versammlung beiznwohnen . Das

Publikum besteht aus Arbeitern , Seeleuten und Matrosen ,
cekrutirt sich also aus den niedrigsten Gesellschaftsklassen .
Doch hört man kein rohes Wort , keine brutale Aeußerung .
Alles geht ebenso ruhig und anständig zu , wie in der

feinsten Gesellschaft . Für die meisten der Zuhörer ist die

Gräfin keine Fremde , sie haben schon oft ihre beredsamen
Vorträge gehört , und daß sie immer wieder kommen , beweist

es habe hieran eine große Anzahl von Personen Aergerniß ge¬
nommen . Nachdem der Angeklagte wegen Preßvergehen , allerdings
während des Sozialistengesetzes , schon zwei fünsmonalliche Gesänguiß -
strafen verbüßt hat , gelangte das Gericht zur Verhängung der
höchsten zulässigen Strafe , da die historische Erscheinung Bismarcks
in Anerkennung seiner Verdienste einen ganz besonderen Schutz
^ meren müsse . Es ist in hohem Grade anzuerkenneu , daß das
Schöffengericht den ihm in der heutigen Rechtsprechung gegebenen
Anhalt benutzte , um ein Unheil zu fällen , dessen sachliche Be¬
rechtigung jedem anständig empfindenden Deutschen einleuchten wird .
Das darf freilich nicht hindern , gegen die prinzipiellen Grundlagen
dieser Nechtsprechung die schwersten Bedenken zu äußern . Diese
Anwendung des „ groben Unfugparagraphen " ist ein zweischneidiges
Schwert , und es wird nachgerade die Forderung immer dringlicher ,bieien Paragraphen so zu gestalten , daß eine sichere und klare Aus¬
legung möglich wird .

* 8 » i,dschan int » reich « . Das „ Berk . Sagebl . " meldet aus
etnrgarb in Pommern : Lieutenant v . Zastrow vom
9 Infanterie -Regiment verwundete mit dem Säbel vorgestern
Nachtauf der Straße einen 14 - jährigeu Jungen
sehr schwer . Der Lieutenant war vorher von anderen Jungen
angerempelt worden . — Der „ Nat .- Zlg ." wird ans Karlsruhe
telegraphirt : Bei dem erneuten Zeugenverhör in dem Fall
Brusewitz legte der Auditeur angeblich das Hauptgewicht auf die
Feststellung des Benehmens des Lieutenants v . Brüsewitz bei der
Todtichlagsaffaire nub darauf , ob die bei der Reichstagsdebatte mit -
geiheilten Details den Thatsaehen entsprechen .

ja am besten , wie stark der Eindruck ist , den die schlichten Worte der
Gräfin auf das leicht bewegliche Gemüth diescrMcnschen macht .
Sie spricht von dem Leben der Reichen und Mächtigen
dieser Welt , sie schildert das glänzende Dasein der Mächtigen
der Erde und sie zeigt , daß dieses Leben , von außen so
strahlend und bestrickend , in Wirklichkeit aber leer und hohl
sei und keine Befriedigung gewähre , weil es keinen Inhalt
habe . Dann schildert sie das ruhige , friedliche Leben Des¬
jenigen , der fern von der großen Welt und deren leeren
Tändeleien in Arbeit und Pflichterfüllung das Ziel des
Daseins erblickt . Rur ein solches Leben gebe die wahre
Zufriedenheit . Das wahre Glück sei überhaupt nicht
in den Freuden und Genüssen dieser Welt , sondern
in den strahlenden Hoffnungen des ewigen Lebens
3«

, suchen . Dann spricht die Gräfin von der Leidens¬
geschichte des Erlösers , und ihr Vortrag nimmt nach und
nach den Charakter einer Predigt an . Dies ist das Thema ,
das sie in den verschiedensten Arten variirt , und ihre schlichte ,
natürliche Beredsamkeit , in Verbindung mit der tiefen Ueber -
zeugung , die aus ihren Worten hervorleuchtet , übt auf ihre
Zuhörer eilten mächtigen Eindruck aus . Diese wiffen ja
auch , daß die Gräfin große Opfer für ihre Ueberzengung
gebracht und eine glänzende Stellung aufgcgeben hat , und
dieses trägt natürlich viel dazu bei , die Wirkung ihrer Reden
zu erhöhen .

Eine Frau , die eine glänzende Stellung verläßt , nm
für die Armen zn wirken , und ihre Schätze verkauft , um
den Ertrag den Unglücklichen zu schenken , verdient jeden
Falles in unserem materialistischen Zeitalter — welche
Meinung man von ihrer Wirksamkeit auch haben mag —
allgemeine Bewunderung und Verehrung .

der Vorsitzende . ........ , , _ „ M ___ ___ __ V „ M1„ v„ lt M,UMUW
rebifiott vorgenommen wurde , für welche die Genehmigung
der Generalversammlung noch ausstehe . Er schlage vor , eine
Kommission zu wähle » , welche im Verein mit dem Kassen¬
vorstande die Revision prüfen solle , der Generalversammlung würde
dann spater das Resultat vorgelegt . Nach kurzer Debatte einigte
man sich dahin , 9 Mitglieder der Generalversammlung zu ernennen
unb würben hierzu durch Zuruf die Herren KurdanSrestaurateur
Ruthe , Buchhändler Bossong und Schmiedemeister Ph . Sern Seitens
ber Arbeitgeber , unb die Herren Geschäftsführer Nagel , Schriftsetzer
Kempf , Eiiondreher P . Dinges , Maurer Kramm , Maurerpolier
stamm unb Betriebssichrer 81. Schäser gewählt . Nachdem noch
für die bis letzt ausgeschiedenen Vertreter der Kassenmitglieder die
gleiche Zahl Ersatzmänner durch das Loos zu Vertretern gezogen
würben , schloß der Vorsitzende gegen 10 Ul -r die Versammlung .

— Verbilligt « Lern sprech Gebühren . Der „ Reichs -
anzeiger "

veröffentlicht folgende Verfügung des Staatssekretärs
Dr . v . Stephan : „ Vom 1 . Januar 1897 ab wird im Fernsprech -
oerfeör zwischen zwei verschiedenen Stadt - Ferusprecheinrichtungeu
des Neichspost - und Telegraphengebietes , deren HauptveruiitUnngs -
Llnstalten in der Luftlinie nicht mehr als 50 Kilometer von
einander entfernt sind , die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
bis zur Dauer von drei Minuten auf 25 Pf . ermäßigt . Bei
größerer Entfernung beträgt die Gebühr wie bisher 1 Mk .

Ausland .
I . . „

* Frankreich . Der „ Rappel " bementirt die Nachricht , daß
I ul ? Regierung oeabsichiige , eine 27r -procentige Anleihe anfzuuehnien ,um die Ausgaben für die Reorganisation der Flotte zu beftreiten .— Der „ Eclair " bementirt die Nachricht , daß der zu Amiens , der

Spionage verdächtig , verhaftete ehemalige Kapitän Guillot Mit -
schnldlge unter französischen Staatsangehörigen habe . Das Blatt
erklärt die Gerüchte von diesbezügliche » Verhaftuiigen fiirunbegtiiubet

* Spanien . Die Stimmung ist jetzt besser . Man berechnet ,daß em Konflikt nut de » Vereinigten Staate » jedenfalls nicht vor
Marz zum Ausbruch kommt ; bis dahin hofft mau durchschlagende
Laffenerfolge auf Cuba zu erreiche » . Der KriegSliiiuister befahl ,dre Kustenplatze in Verthcidiguugszuftaiid zu setzen . Sinnen sechs
«Bornen wird das gcsammte Heer in Spanien , wie es bereits mit
ber Operationsarmee auf Cuba der Fall ist , mit Mausergewehren
bewaffnet sein Sie Instandsetzung der Flotte und der Kohlen -
pcpotö tDtvb fieberhaft betrieben . liefe den Korrespondenten
oon „ TLo Journal “

, weil er von vornherein geäußert batte , der
Krieg sei nuvermeidlich , durch einen Bedienten vor die Thür setzen .* äinßlaiit *. Für de » Negns Menelik ist von Peters -
biirg ein Geschenk nach Abefsynie » abgegange » , bestehend in
musikalischen 3nffripnenfen , wie Kouzertflngel » , Piaumos und
BlaSiustrumeuteii . Für den Transport dieses Geschenkes werden
4 Waggons beuöthigt . Auch ein Kapellmeister unb Musiker sind
nn * Abeflyiiie » abgegangen . Wie verlautet , handelt es sich uni ein
Geschenk des Kaisers Nikolaus .

* Sulgnrien . Der S kam bnlow - P roze ß hat gestern
früh seine » Anfang genommen . Tas Verhör der zahlreichcn
Zeuge » begann gestern Nachmittag . Präsident unb Richter sind an¬
gesehene parteilose Männer .

* Türket . Nach Meldniige » aus Ka nea ist dort wiebereine
bedenkliche Gärliiig unter ber muselmanischen Bevölkerung bemerkbar .
xS» Stadt unb Umgebung habe » bereits Unruhe » stattgefuubc »
Die christliche Bevölkerung beeilt sich infolgedessen , sich aus Griechen -
land mit Waffen unb Munition zu versehen , um allen Eventuali¬
täten gewachsen z » fein .

* Afrika . Lieutenant Merker berichtet im wissenschaftlichen
Beihefte zum „ Deutsche » Kolouialbl . " über bie Entdeckung
ßweier neuer Seen zwischen dem Kilimalidscharo und Meru .
Der größere ber beide » , Nyoro Lkateude , ist etwa 12 bis 15 Kilo -
nieter lang unb 5 bis 6 Kilometer breit ; er wird von zahlreichen ,bis 100 Meter hohen Hügeln umgeben , bie durch vorspringende
Ausläufer zahlreiche Buchten bilden . Das Wasser des Sees ist
leicht salzig ; man sieht auf ihm vereinzelt Enten , Möve » und
Reiher , iu den Buchte » Flußpferde . Ungefähr drei Kilometer öst¬
lich vom Nhoro Lkateude liegt noch ein kleiner See , der Ndoroto
Melo , dessen Durchmesser zivischeu 4 unb 5 Kilometer beträgt ; auch
er beherbergt eine große Anzahl von Flußpferden . — Die Polizei
l » Tanger verhaftete zwei Spanier und einen Araber , welche ber
Ermordung des deutschen Bankiers Häßuer verdächtig sind .

Aus Stadt » nd Zand .

W i e 8 b a b e n , 22 . Dezember .
— GrschichtsKiUender . 22 . Dezember . 1694 . H . S .

Neimarns , Gelehrter , * Hcuiibnrg . 1828 . W . H . Wollaston ,
Physiker , f London . 1832 . Graf Kalnokh , österreichischer Staats¬
mann , * Littowitz . 1839 . L . v . Kallah , österreichischer Staats¬
mann , 1846 . Ulrich v . Wilamowitz -Möllendorf , Archäoloa ,* Mackowitz . 1880 . George Eliot lM . Evans ) englische Schrift -
ftellerin , f . 1882 . Leopold Arends , Urheber eines iveitverbreitete »
stenographische » Shstems , f Berlin . 1891 . P . v . Rönne , Staats -
rechtLlehrer , f Berlin .

— Personal - Unchrichte » . Der Herr Intendaiit de » Kgl .
Theaters , Kauiiiierberr v . Hülse » , ist heute Morgen von seiner
Dienstreise zuriickgekehrt .

G . Sch . zkesiden ; - Theater . Am Mittwoch , den 23 ., sowie
Donnerstag , de » 24 . Dezember , bleibt die Bühne geschlossen . Der

Aus Kunst und Kcbeu .
h . Frankfurter Gpernhauo . 21 . Dezember . „ Djamileh "

,
romaiitisch - lyrische Oper in einem Akt Do» Louis Galtet , deutsch
von Ludwig Hartmann , Miisik Don Georges Bize t , wurde gestern
Abend bei der Premiöre freunblid ) anfgenommen . Die Partitur
vermittelt uns bie Bekanutschast mit leichtflüssigen , melodieenreichen
Musikjätze » , bie durch eine recht einfache Handlung nicht gehoben ,
durch Dialogstelleu aber oft zerrissen werben , sodaß ein
einheitliches Ganze sich eigentlich nicht entwickelt . Immerhin weiß
der Schöpfer einer „ Carmen " uns aber auch in „ Djamileh " so viel
Eigenartiges und Interessante » zu sage » , mit einer so souveränen
Beherrschung der vokalen unb orchestralen Klangwirkungen ,
daß bie Bekanntschaft der Oper sich durchaus Derlobnt
Ob dies auch für bie Theaterkasse der Fall ist , wollen
wir leise bezweifeln . Vielleicht hätte die warme Aiisnahme ber
Novität um einige Grab an Herzlichkeit gewonnen , wäre nicht der
Erfolg auf die Schultern einer — wen » auch noch so talentvollen
— Anfängerin gestellt worben . Fräulein Kurz bot in der
Haupt - und Titelrolle viel Gutes , theillveife sogar Ueberraschendes ;aber als Trägerin einer Oper ist sie » och nicht künstlerisch
reif geling . Was nicht ist , kann ja noch werden . Neben dieser
Dame waren herDorragend beschäftigt die Herren v . Brandowsky
und Hauck ; der erstere excellirte durch seinen prächtigen Helden -
tenor , ber letztere durch die künstlerisch vornehme Wiedergabe einer
sehr schwierigen Spielteuor - Rolle . Das Orchester unter Kapell¬
meister Dr . Rotteiiderg , wie die Regie des Herrn Korschs » boten
bemerkeiiswerth Gutes .

* Augenlos « nd doch sehend . Nicht alle Thierwesen
besitzen Sehorgane , wie toir sie unter „ Auge » "

verstehen . In
seiner einfachsten Form erscheint dar Sehorgan als kleiner
pigmentirter Fleck ber Oberhaut , an welchen bie Endigungen de »
Sehnervs herautreten ; so z. B . bei gewiffen Meduse » . In anderen
fällen ist die zum Sehorgan ausgebildete Partie ber Oberhaut
eine kleine offene pigmentirte Grube , z. B . bei gewissen Schnecken
und Coclenteraten . Diese Grube kann zu einem Sack vertieft
sein , der nur durch eine kleine Oeffnung mit der äußere » Umgebung
in Verbindung steht . Es kann auch diese Oeffnung geschloffen
sei » und das Sehorgan so eine geschloffene Blase darstellen .
Erst lene Thiere , bei welchen im vorderen Theilc der Augeribtzch

Svielvlan für die drei Feiertage gestaltet sich sehr abwechselnd unh
interessant . Die Theaterfreunde verweisen wir auf die betreffend -»
Annoncen und Zettel . Billets für die Feiertage find von jetzt nh
an ber Kaffe in den bekannten Stunden Mittag » 11 bis 1 Udr unh
Nachmittags 4 bis 5 Uhr zu haben .

8

— Kirchliches . Am heiligen Abend findet in der Rina -
kirche wieder die vom Ringkirchenchor beranftaltefe
vesper statt ( nicht um 5 , sondern um 4 Uhr ) , welche so lebhaften
Anklang gefunden . Eine schönere Einleitung zur häuslichen Weib ,
nachtsseier kann kaum gedacht werden . Wir machen die evangelischen •
Gemeindeglieder besonders auf diese Feier aufmerksam . H— Kirchen - Kollekte . Die am Todtenfestsoiintag zu Gunsten
des hiesigen Diakonisseii - Mutterhauses in de » evangelischen Kirchen
des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene Kollekte hat 2145 sjßf43 JUf. ergeben , wovon auf die Wiesbadener Kirchen 437 Mk . 74 Pf

'
i

entfallen . * ' •

— 3 « f Aceiylett - Vas - Grploston in Gharlottenstnra
wird uns von ^ Herrn Hoflieferant Nie . Kölsch Folgendes mit

"

ßetljeilt : „ Die Seufations - Lüsternheit gewisser Berliner Blätter hatdie Gas - Explo,iou in Charlottenburg zu einem solchen Ereigniß auf -
gcbanfcht , daß der Laie bei dem Wort „ Acetylen " von Schrecken
und Grufeln befallen wird . Fachleute sowohl wie Fnchblätter be »
urtljeilen bie Katastrophe natürlich objektiv unb finden gar nichts so
Ungeheuerliches darin , ziimal dem Mamie , ber bie Ursache des
Unglücks war , jebe fachmännische Keuntniß mangelte . Ma » umgabbe » nnglualicheii Mann mit einem Nimbus , als sei derselbe eine
Kapazität auf dem Gebiete des BelenchtungrwesenS . Dies war jedoch
keineswegs bet Fall ; im Gegentheil , Herr G . Isaak war thatsächlich
Laie au , biciem Gebiet . Der Verunglückte War durchaus nicht technisch
gebildet , » och viel weniger ein Ingenieur ober leitender Chemiker zc.
3l,aak besuchte das Ghmiiasium in Charlotteubiirg bis Qiiarta ,erlernte dann die Bnchbrnckerei unb war zuletzt Anuoncen - Aauisttem
für bas Blatt bie „ Neue Welt " in Charlotteubiirg . Die Sucht , bei
Neuheiten rasch unb viel Gelb zu verbiene » , hat Isaak veranlaßt ,sich mit einer Sache zu befassen , von der er absolut nichts verstand ,um Mill zu gleicher Zeit auch berühmt zn werden , hat derselbe zu
seiiieii Vettuche » Einladnugen an den Halisminister , den Eiseiidah » .
miiilster liiid ben Grafen Kanitz ergehen lassen . Dieser Mau » , wiffenb ,daß unser Kaiser für Erfindnuge » , namentlich wenn es geuieimiützige
sind , stets großes Interesse bekundet , hat sogar Se . Majestät eingeladen
und es war sehr wahrscheinlich , baß der Kaiser auch Folge geleistet
hatte . In der Hand eines Unkntibigen . unb nameiitlich dieser @ifinbunfl
gegenüber , die selbst in Fachkreisen noch nicht allgemein bekannt ist
und bereu Eigenschaften noch nicht hinlänglich geklärt sind , war diese
Katastrophe geradezu unvermeidlich . Bei vernünftiger und sach¬
gemäßer Behanbluilg ist da » Acetyle » vollständig gefahrlos . Die
Explosionsgefahr ist nicht größer wie die des gewöhnlichen Stein¬
kohlengases . Die Explosion des Steinkohlengases tritt bei Ver -
nti )c!juii0 mit 8 Theilen Luft , die des Acetyletis erst bei Vermischung
mit 12 Theilett Luft ein . Isaak wollte flüssiges , d . h . präpa -

.
"
7 Grneralvrrsammlmlg der Gemeinsamen (Orte -

krankerikass » . Sie auf gestern Abend , 7 -9 Uhr , in den Wahl¬
saal des netten NathhauseS eiiiberitfeue erste ordentliche General -
versa mmlung der Getlieinsameli OitSkraukeukaffe war von 35 Ver -
tretet » der Arbeitgeber und 81 Vertreter » ber Kassenmitglieder be-
111151. Een Vorsitz führte ber Vorsitzende des Kassenvorstandes
Herr Bttchbrnckereibesttzer C . Schnegelberger . Als Beisitzer waren
berufen Herr Hotelbesitzer Wirbelcmer und Herr Obermälzer Amann
In Erlebiguiig ber Tagesordnung wurden die Herren Hotelbesitzer
Wirbelatter , Küfer Biller unb Verwalter Zobus unb als bereu
Stellvertreter bie Herren Buchhändler Boffong , Lackirer Stolz und
Geschäftsführer Nagel in die Rechiiungs -Prüfuiigs - Kommifflou ge¬
wählt . Die hierauf Dorgenommene » Neiiwahlen für den
Vorstatid ergaben folgendes Resultat : Seitens der Arbeit¬
geber würben die Herren Prokurist H . Böhmer , Stadtverordneter
s . Heß unb Buchbruckereibesitzer Schiiegelberger wieder unb als
Ersatz » ,» » « Herr Nestaurateur O . Horz uetigeivählt . Seitens der
Kassenmitglieder wurde » wiedergewählt die Herren Dachdecker
P . Keiper , Schticidet K . Fausel , Mechaiiiket 81. Krollinann sowie
3 - Schmitt unb nettgewählt die Herren Lackirer I . Stolz unb
Schrisisetzer I . Mook . Ersatzmänner wurden die Herren Obermälzer
Amann , Tüncher Hasenegger , Schriftsetzer Kempf und Betriebs -
snhrer Schaefer . Zu Punkt 3 der Tagesordiinng : „ Sonstiges "

gab
sitzende bekaiiiit , daß im Laufe des Jahres eine Statu ten -

Dentsches Fkekch .

ec,
*

Spf - « nd personal - Ilncheichten . Die Kaiserin
Sr . - drich ist gestern Vormittag m Kiel eingetroffen und wurde
^ dabnhofe voin Prinzen Heinrich und der Prinzessin Henriettevon Schleswig - Holstein empfangen . - Reichskanzler Fürst■Ö ob en lo t) e behebt sich mit seiner Gemahlin heute früh nach
Podieorad tu Böhmen , um bei feinem ältesten Sohne bie Weihnachts -
fetertoge r » verleben . Von dort kehrt bas fürstliche Paar nachBerlin zurück . — Der Gouverneur von Deutfch -Ostafrika , Oberst
fiebert verließ gestern Abend Berlin , nm sich über Neapel , von
mo die abreite am 30 . ds . erfolgt , auf seinen Poften z » begeben .
,

* 22 . Dezember . Die „ Köln . Ztg ." schreibt : Die lieber «
schwang !,chkeit der franzosisch - russischen Verbrüderungvat seit dem Pariser Besuch des Czaren trotz aller gegentheiligen
Versicyeiiingen einen Stoß erlitten , wozu ben stärksten Anstoß die
cussischerstits beabsichtigte Währungsreform gegeben hat , von ber
Frankreich bas Znsamnienschmelzen bes vom Fiiianzniinifter Witte
angesammelten Goldschatzes resp . Kriegsschatzes befürchtet . Von
.Parts aus habe man versucht , ben Czaren nmzustiniinen ,uibeffeu sei ben Franzosen in höflicher , aber bcfliiiimtcr Form
rroffnet werben , Riißland müsse jede Eiiimischuiig in seine inneren
Angelegenheiten ziiruckwetsen . Inzwischen habe sich auch ein neuer
aerfueb einer stuanziellen frauzüsisch - russischen Hulfeleistnng für die
Liirkei zerschlagen , sodaß mait der auf einen viel früheren Zeitpunkt ,als ut prungltch festgesetzt , fallende » Rückkehr des Botschafters Grafen
Montebello nach Petersburg sehr gespannt entgegensteht .
r Verkehr mit außereuropäischen Staaten tritt theils von
heute , theils vom 1 . Januar ab » ach einer Verfügung des Staats¬
sekretärs des Neichspostanits eine Ermäßigung d er Wort¬
gebühr für Telegramme ein .

Var einiger Zeit ging die Nachricht durch die Preffe , daß bett
$ o ft b tarn te tt anläßlich des Falles Brüsewitz verboten
worben l" , Petitionen gegen die Duellwnth zn utiterzeichiteu . In
Ergänzung dieser Mittheiluug konstatirt die „ K . H . Z . » baß bereits
im Frühjahr dieses Jahres ein StaatSministerialbeschliiß ergangen
ist , der den verschiedensten Beamteukategorieeu zur Nachachtung vor -
gelegt wurde , und der dahin geht , sich an Resolutionen nicht zu
^ theiligen , welche gegen eine vom StaatSuiiuisterinm gemachte
Gesetzesvorlage gerichtet sind , auch Versanimlmigen nicht zn besuchen ,in betten dergleichen Resolutionen zur Besprechung gelange » .

* An » den Nechnnngs - Eeaebniffen d e r I r, v a I i d i t ä t S -
Um r ®5 er f t d) e r u ii 9 8 = 21u ft a 11 e » für 1895 sind die
xBerl . Pol . Nachr . " bereits in ber Lage , Mittheiluugen zn mache » .
ES haben danach rund 348,500 Personen Rente bezogen und zivar

-^ " ErS - und 130,900 Juvalideurente . JiiSgefammt sind
12,1 Millwiieu Mark unb zwar 26,6 Millioneit au Altersrente und
15/ > Ui UI Ionen an Invalidenrente gezahlt worden . Die von
den Verstcheruttgs - Anstalten vom 1 . Januar 1891 bis Ende 1895
festgeletzten Renten repräsentiren ungefähr ein Decknugskapital von
203 Millionen , zu denen noch 40 ' /> Milliouen Mark Beträge
kommen , die an die Reservefonds abzusühreii sind . Der Summe
von 2437 » Millionen steht nach Abzug ber Verwaltuiigskoste » eine
Sinnahute aus ben fünf ersten Jahren ber Thätigkeit der Vcr -
sicherungS - Aiistalten tu Höhe von 432 Millionen gegenüber , sodaß |
also ein Kapital von 188 Millionet , verbleiben würde . Zur I
Förderung des Baues von Arbeiterwohimngen sind bis Ende 1895

- von ben VersicherungS ' Atistalteit über 77 » Millionen gewährt ober
jur Hcrgabe bereit gestellt worden . Etwa die Hälfte bavoit hielt
sich tu den Grenze » der Mündelsicherheit .

K Verde,ilschnng in Metz . Ein wichtiges Glied in
der Kette der Germanisirting tritt in Metz in der jüngsten Zeit in
die Erscheinung Nach dem Kriege 1870/71 zog ein großer Theil der
Metzer Hatisbesitzer nach Frankreich , ohne ihr Grniibeigenthnni iu
M - tz zu verattßern . Man sah es damals eben für selbstverständlich
an , daß die EmDerletbung in Deutschland nur vorübergehend sein
und daß man nach einigen Jahren wieder in die alten Verhältnisse
giirucneöreii merbe . © eit man sich in biefer Erwartung getäuscht
fleht, suchen , tote die „ Metzer Ztg . " schreibt , bie in Frankreich
koenben Eigenthnmer ihre Häuser zi , verkaiise » . So sind innerhalb
Jahresfrist nicht weniger als 236 Häuser in den Besitz von Deutschen
ubergegangen . Metz nimmt also auch in dieser Beziehung immer
mehr den Charakter einer beutscheu Stadt an . Die alteiuheimische
Bevölkerung befindet sich bekanntlich schon seit Jahren iu ber
Minderheit . j

* üViviilid ) grober Ei » beiuerkenswerthes Nrtheil I
de » SchoffengerichiS München I wird viel besprochen . I » einer ber I
lunaften Nummern ber sozialdemokratischen illlistrirtcn Wochenschrift I
,’Py ? <

el,tf (6fr Pdsi ' llon " war unter dem Titel „ Enthüllungen , I
Ballade vom -sachsenwalb " ein Gedicht erschienen , welches in
rohestem To » gehalten war und bie gemeinsten Beleidigungen des
Fürsten Bismarck enthielt . Deshalb ftaub dieser Tage der
verantwortliche Redaktcrir des Blattes , Eduard Fuchs ,

"
wegen

groben Unfugs vor dein Schöffengericht . Das Unheil , das
auf sechs Wochen Haft lautete , führte unter Anderem ans :
Di - Behauptung des Aiigeklagten , cs liege kein grober Unfug ,sondern lediglich eine Beleidigung vor , sei iusoferu richtig , als auch
das letztere ber Fall sei . Nachdem fein Strasautrag gestellt sei ,scheide aber diese GesebeSverletziuig aus unb der Angeklagte habe
sich wegen der weiteren Gesetzesverletzniig , bie in bei » Gedicht liege ,
wegen groben lliifugs zu verantworten . Bismarck fei zwar jetzt
feine politische Persönlichkeit mehr , allein es müsse jeben
Deutschen aufs Tiefste verletzen , daß dieser Mann i » solcher
Wcis - vfr ben Koth gezogen werde . Auch die weitere Be¬
hauptung bes Angeklagten , der „ S . P . " werbe nur in
SIrbeiterfreiien gelesen , bie an dem Gedicht kein Aergerniß genommen
Ijatten , sei nicht richtig , da dieses Blatt Jedernmiin zugöiiglich sei,auch in öffentlichen Lokalen aufliege , sodaß sicher anznnehmen sei .
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Volksmirthschaftliches

Der Hafsnarbeirrr - Ausstand .

D .B .H . gnutbtire , 21 . Dezenter . In 10 Versanimlunge » von
Hafeiiarbeilern wurde heute beschlösse » , den Streik fortzusctzen .

D .B .H . Kamdurg , 22 . Dezember . Gestern nahmen nur fünf
streikende Arbeiter die Arbeit wieder auf , dagegen legten 158 fremde
Arbeiter die Arbeit nieder . — Den Ersatzarbeitern wurde vielfach
angckündigt , daß das freie Essen wegfiele und die Löhne erniedrigt
werden sollen . Fast Niemand hat bis jetzt die Arbeit aiifgenomiiien .
Die Lage der Arbeitgeber verschlechtert sich. Es stehen schwere Tage
bevor . Das gesummte Geschäft liegt darnieder .

Sandel .

H .K . U - der - kr GliifukzrvrrlMtnksi
'
- in der englischen

Kolonie Victoria und in der portugiesischen Kolonie Oftafrika
( Lowrengo Marques ) sind der Handelskammer zuverlässige Nach¬
richten zngegangen . Interessenten ( Farbenfabriken , Schaumwein¬
kellereien , Konservenfabriken , chemische Fabriken ) erhalten nähere
Auskunft durch das Sekretariat der Handelskammer .

Verantwortlich für den »»litffchen und fiiliHeton. Theil : SB. Schulte vom Vtni ;
für den übrigen Th -ii und di« « Ujeig-n - « . Röid - rdn B-id- in Wl -ibabeu .
Druck uub Verlag der L- Schelleaverg 'sthe» Hss-Buchdruckerel m MeSdadea .

Mo . 598 . 44 . Jahrgang .

Negiffenr ist ein „ Leiter des Schauspiels und Lustspiels
"

der Korrepetitor ein „ Chorlchrer
"

, der Inspizient em „ Spiel -

wart " geworden . Endlich wurde aus dem somfleiir em

„ Nachleser "
, ans dem Kassircr ein „ Zahlmeister

" . Das ist gar nicht

so übel . Freilich bat das Shstem eine Lucke , denn für Loge hat

man keine zutreffende deutsche Bezeichnung gefunden . Auch tft der

Souffleur kein „ Nachleser "
, eher leider ein „Vorstfer

* Eine grausig - Beschichte aus dem Tlnerleben erzählt ,
wie wir dein „ Deutschen Th -ersrennd " entnehmen der berühmte

Forstmann Rördliuger . Grausig ist die Geschichte das mutz wahr

lein sie berichtet vom Sfcuinibülißnins in bet d}ften ipotenj , (teßen

ben
'

e5 in U ^olmos Hungerthnrm noch gemüthlich zugkht . Beim

llinaroben ini (Sorten tvor eine Maulwurfsgrille mit an das To ges -

licht befördert , darauf durch einen Spatenstich quer .halbirt nnd , tvie

man glauben muffte , dadurch getödtet worden . ° “ 8

Entsetzen Nördlingers , als er nach Berlauf emer Vie teistunde zu¬

fällig nach der vermeintlichen Leiche hinblickte und sah , wie das

vordere Ende beschäftigt war , behaglich vom butteren zu f^ ittionfen .

DüLU Gehören Nerven , wasd Freilich dürfen tmr die iLchmerz -

empfindungen niederer Thiere nicht so ohn eW e11e r esu a chn Me r eu

eigenen beurthcilen , dos wäre durchaus verkehrt . Ein Gluck , daff

ein Forstmann diese rührende Geschichte erzürnt .
* iltbsr den Miuterschlaf de » Mnrmrltlii - rs und

seine Ursache hat der italienische Zoologe Dntto der roumchen

Accademia bei Lincei intereffanle Untersuchungen nntgetheilt , Dnt o

sand , daff das Murmelthier bedeutend mehr Warme abgiebt als

i B ein Hase oder sein Kaninchen . Wen » die Temperatur sinkt ,

genügt seine LebenSthäligkeit nicht mehr zur Erzeugung einer ge¬

nügenden inneren Wärme , und das ^ . hicr verfallt m einen Zustand

von Starre , tu welchem es so lange verharrt , bis die wieder ge¬

stiegene äuffere Temperatur ihm neue Lebeusfahigkeit zufuhrt .

* Mtrrdiitbene Mittheilungen . Professor Koch den die

Regierung des Kaps eingeladen hat , die Ursachen der Rinderpest zu

studiren und womöglich eine Heilungsart zu eiitdecken , ttt am l . d . - tc.

in Kapstadt eingetroffen . Er heißt , dan Profeffvr Koch auch den

Aussatz iu den Bereich seiner Studien aufnehmen wird .

Em Leser unseres Blattes macht uns nachträglich darauf auf¬

merksam , daß der mit Sabine von Bayern vermahlte Gras

Eamon t nicht , wie wir meinten , 9 , sondern sogar 11 Kinder sein

naimtk . Das hat man dem Herrn Nodiur gar nicht angesehen .

Wagenabtheilungen zur Unterbriugiing derselben zu verwenden sind .
Das „ Hann . Sonntagsblatt

" bemerkt dazu mit Recht : Das Ware

auch anderswo sehr heilsam ; geschieht es doch oft , daß Kinder in
den Eifeilbahnwagen die schlimmsten Dinge zu Horen bekommen ;
und welchen Schaden kam , ein böses Wort in einer Kindesseele an¬

richten ! Ueberhaupt thäte es noth , mehr Jugendschntz eintreten zu
lassen aus den Straffen , vor den Wirthshäusern , den Schauladen ,
auf den Schützenfestplätzen u . dergl .

— Kauchrrdnsrlist . Es wurde vor einiger Zeit gemeldet ,
daß ein reisender Künstler aus Wiesbaden von der Fährponte bei

Trarbach an der Mosel in die Mosel gefallen und ertrunken sei .

Jetzt stellt sich die Sache als Schwindel heraus . Der Künstler , ein

Bauchredner , hatte seine Kunst benutzt , um sich heimlich von seiner

Fran zu kennen ; die Hülfernfe , die die Leute vernahmen , kamen

nicht aus dem Wasser , sondern vom Ufer .
— © in WansardenÄlrl » ist gestern abgefangen worden . Bei

demselben wurden verschiedene Diebeswerkzenge ( Dietriche , Meißel )
gefunden . Der Verhaftete nennt sich Franz Götz , will Optiker
jein und ans Aussig in Böhmen stammen . Er ist angeblich 41 Jahre
alt , ca . 1,60 m groß , hat duukMonde Haare und keinen Bart ,
trägt dnuklen Anzug , brauiien Ueberzieher mit Sammetkragen nnd
braunen weichen Hut . Seine Wohnniig weigert er sich auzugebeil .
Diejenigen Personen , welche über den angeblichen „ Götz

" Auskunft

zn geben vermögen , wollen sich auf Zimmer 7 im Polizei -Direltions -

gebände bemühen und daselbst ihre Erklär >:ngen abgeben .

4 Wirvlradrn , 21 . Dezember . In der letzten Sitzung des
L a n d e s a u s s ch u j s e s wurden solgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt : Die Aniiahme des ObstbanlehrerS Junge in

Geisenheim als Laiidesobstdanlelner wird genehmigt . An Stelle
des früheren laiidwirthschaftlichen Wanderlehrers Müller ans
Brünn treten die Kreis - Landwirthschasts - Inspektoren Schneider

zn Hof Cleeberg bei Hachenburg , Schnlze -Nößler in Wester¬

burg uub Keifer in Königstein . Herr Schneider übernimmt
die Waudeivorträge und landivirthschastlichen Unterweisiingen in
den Kreisen : Oberwesterwald , Dill und Biedenkopf ; Herr Schnlze -

Nößler in beu Kreisen : Westerburg , Limburg , Montabaur und

Diez ; .fiert »Teiler in den Kreisen : Homburg , Usingen ,
Franksurt , Höchst , Wiesbaden , Langeiischwalbach , Rüdesheim
und St . Goarshausen . Ans der ständischen Hnlsskasse werden

solgendeii Gemeinden Darlehen zu niedrigem Zinsfüße veiwilligt :

Neuhäusel 800 , Hübingen 1000 , Hausen 1200 , Niederreifenderg4000 ,
Vockenhausen 2500 , Westernohe 1500 , Zinhain 300 und Wolsen -

hausen 2750 Mk . Für die Anlage eines Schutzgeheges in
der Gemeinde Stein - Neukirch werden die beantragten Mittel

bereitgestellt . Tie mit bett Gemeinden Westerburg , Gemünden ,
Winnen , Seck und Waldmühlen abgeschlossenen Verträge wegen
Uebcrnahme der Herstellung und Uuterhaltnng des Wegezuges
Waldmühlen - Westerburg werden genehmigt . Der mit der Stadt
Biebrich abgeschlossene Vertrag über die Unterhaltung der Wiesbaden -

Schiersteiner - Straße innerhalb der Gemarknng Biebrich soll gekündigt
werden . Techniker Becker wird zum provisorischen Wegemeister ernannt .
DiefürdasJabrl8v7fiirje 1000Mk . Beitragskapitalansznschreibenden
ordentlichen Beiträge zur nassauischen Brandkasse werden , wie

seither , auf 45 Pf . festgesetzt . Da der Riildvieh - EntschädigniigSfondS
durch die vielfachen Entschädiguiigen für Vieh , welches an Milz¬
brand zn Grunde gegangen ist , aufgebrancht ist , so wird be¬

schlossen , für das Rechnungsjahr 1896/97 von den Besitzern
von Rindvieh die einfache Abgabe von 5 Pf . für jedes in ihrem

Besitz besiudliche Stück zu erheben . Es wird genehmigt , daß
Seitens der Lanbesdirektion Naniens des Laiidarmenverbandes
vom 1 . April 1897 an bis anf Weiteres von der Einziehung von

Beiträgen von alimentationspflichtigen Verwandlen zu den Kosten

der Unterbringung von bett gemäß des Gesetzes vom 11 . B » li 1891

in Anstalten aufgenommenen Geisteskranken : c. insoweit Abstand zn
nehmen sei , als diese Beiträge die auf Kreis und Ortsarmenverbanb
entiallenden Spezialpflegekoften nicht übersteigen .

-tz- gd ) ierSein , 21 . Dezember . Im hiesigen Katholischen

Schwesteiiihaiise veranstaltete gestern Nachmittag der früher hier ,
jetzt in Frankfurt a . M . wohnhafte Rentner Herr A . Berges

hiesigen OrtSarmeu ohne Unterschied der Konfession eine Weih -

nachtsbescheerung . Eine jede Famitie erhielt 2 Laib Brod ,
>/ , Pfund Kaffee , ein großes Stück Kuchen und 2 MI . an baarem

(Selb . Sehr reichlich halte auch Herr B . wieder , gleichwie in früheren

Jahren , die Kleinkinderschnle bedacht . Die Kleinen empfingen nnt

freubeftrabknbem Gesicht ihre WeihnachtSsachen im Saale des Gast¬

hauses „ Zum Deutschen Hof
" . Auch verschiedene Fabrikbesitzer in

Biebrich hatten gesteni Nachmittag ihren Arbeitern Bescheerungen

veranstaltet . Eine
'
Fabrik hat unter Anderem auch jedem Arbeiter

ein Christbanincheli überreichen lassen . Im evaiigelischen Diakon , sen -

heim findet ebenfalls in den nächsten Tagen eine Weihnachtsfeier

für die Kleinkinderschule statt . Am ersten Feiertage , Abends , wird

bann hier eine Bescheernng für Bedürftige stattsiiiden .
- r - Idstein , 21 . Dezember . Eine eigenthümliche Erscheinung

findet sich eben in vielen Dörfern und Städten der hiesigen Gegend .

Wir meinen nämlich die Abnahme der S ch n lkind er rn vielen

Schulen . Dieselbe beträgt in manchen Gemeinden bis zu 30 pCt .

Nachdem die Stadt Idstein im vorigen Jahre eine Lehrerstclle

wegen verringerter Kinderzahl hat eingehen lassen , thut dies eben

auch Kamberg . Die Inhaberin dieser Stelle ist hier eine

Lehrerin , welche mit Neujahr in den Pensionsstand tritt . —

Auf die Eingabe , welche die Gemeinde N iederfeel ba ch unb andere

benachbarten Gemeinden seiner Zeit an die Königliche Effenbahn -

direklion zu Frankfurt a . M . gerichtet und worin sie gebeten hatten ,
in der Nähe von Niederfeelbach eint Haltestelle zu errichten , ist in

diesen Tagen die Antwort in Niederfeelbach eingetroffen . Dieselbe

sagt baß genannte Direktion nach der Verstaatlichimg der Hessfichen

LndwigSdähn das vorgelegte Projekt wohlwollender Prusung unter¬

ziehen werde . _____________ ____

r . Dom Mestermald , 21 . Dezember . Wir wiesen in diesem
Blatte bereits früher einmal daraus hin , daß die industrielle
Thütigkeit in der hiesigen Gegend in raschem Aufblühen be¬
griffen ist . Wir erfahren ans der jüngsten Zeit noch Folgendes :
Zu der Glasfabrik , welche bereit » iu Wirges besteht und
viele Hundert Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt , soll
im nächsten Jahre noch eine Glasfabrik in Siershahn
kommen . Die Trachytsteiubrüche in Wölferlingen , Weidenhahn nnd
Selters sind in vollem Betriebe , wie lange Jahre zuvor nicht mehr .
— Eine Anzahl Gemeinden haben Vertrage wegen Ocker -
liefcrungen geschloffen . Auch soll die Korkstopfen -Jndustri - ,
welche vor längeren Jahren hier schon einmal betrieben wurde ,
wieder in Thütigkeit gesetzt werden .

A Main ?, 22 . Dezember . Rheinpcgel : Vormittags 1 m 12 cm
gegen 1 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
(S onlinental »Seit ftravi )tu - dwd

Berlin , 22 . Dezember . Dem „ Lok - Auz .
" znfolge wurde

gestern gegen eine Frau Namens Nikolai in Eharlotlcnburg ein
Rand Mordversuch uiilernoinmen . Die Angegriffene erhielt eine
Anzahl Schläge mit einem Stemmeisen und erlitt außerdem infolge
von Messerstichen tiefere Verletzungen . Der von Frau Nikolai be¬
zeichnete Thäter , der 18 - jährige Hausdiener Goeritz , wurde verhaftet .
Goeritz leugnet , die That begangen zu haben . — Das „ Berl . Tagedl . "

meldet aus London : Man befürchtet , daß der Dampfer
„ James Drake "

, welcher vor acht Tagen in Dünkirchen eintreffen
sollte , im Busen von Biscaya unter gegangen ist . — Der
Lok .- Auz .

" meldet aus Rom : In Torre del Greco bei Neapel ver¬
suchten Tumultuanten das Rathhaus zn stürmen und das
Haus des Bürgermeisters in Brand zu setzen . Militär aus Neapel
stellte die Ruhe wieder her . Die Unruhe wurde hervorgerufen
durch eine Steuer von 60,000 Lire , welche der Gemeinderalh aus¬
geschrieben hatte .

München , 22 . Dezember . Nach längerem Wahlkampfe wurde

in der gestrigen Versammlung der Münchener Künstlergeuoffenschast

Franz v . Lenbach mit 316 gegen 206 Stimmen zum Präsidenten

gewählt . Die übrigen neu gewählten Mitglieder de » Vorstande »

stehen auf Seiten Lenbachs .
Zürich , 22 . Dezember . Wie ein Pribattclegramm der „ Züricher

Zeitung
" meldet , kam der flüchtige Bank - Agent Hegele ans Konstanz

am letzten Freitag in einen Gasthof in Lichtensteig ( Kanton St . Gallen )
an und erklärte dem ihm bekannten Besitzer , er sei nervenkrank uub
wolle sich erholen . Hegele blieb fast immer auf feinem Zimmer .
Gestern Vormittag wurde Hegele , deffen langes Ausbleiben auf «
gefallen war , in bedenklichem Zustande im Bette anfgefunden . Der .
herbeigernfene Arzt stellte M o rp hinmve r g i ftnng fest ; der
Kranke wurde in das Hofpital in Wattwyl gebracht .

Washington , 22 . Dezember . Die Kommifsion für auswärtige
Angelegenheiten reichte ihren Bericht Über den Beschlußantrag
Cameron ein . Der Bericht spricht sich für die Annahme des
Antrags aus . Die Berathnng hierüber wurde dis nach den Ferien
vertagt . Desgleichen wurde die Berathung über den Beschlußantraa
von V e st uub Genossen vertagt , in welchem erklärt wird , daß
die Berechtigung , die Unabhängigkeit Cubas anzuerkennen , dem
Kongreß verbleibe . Damit ist die cubauische Frage für jetzt befestigt .

Depescheubüreau Herold .

Krrlln , 22 . Dezember . Das „ Berl . Tagedl . " meldetaiisWien :
Ein Mann Namens Joh . Dittrich Orb a » S Westhofen ( Hessen )
wurde wegen eine » iu Deutschland verübten Diebstahls von 8000 Mk .
verhaftet . Geld und Werthpapiere im Betrage von6200 Mk . wurden
bei ihm vorgefnuden .

Kiel , 22 . Dezember . Hier herrschte während de » gestrigen
Tages ein orkanartiger Sturm , wodurch das Wasser des Hasen »
das Bollwerk theilweise überfluthete .

Budapest , 22 . Dezember . Wie verlautet , beabsichtigt der

König v o n S e r b i e u sich mit der ältesten Tochter des Erzherzogs

Friedrichs , der 17 - jährigen Erzherzogin Marie Christine , zu
verloben .

Brest , 22 . Dezember . Das bei der Oneffant - Jnfel unter »

gegangene Schiff wurde von verfchievenen Kapitänen als der'
Dampfer „ Doiirch " erkannt . Ein Theil der Bemanmuig desselben
wurde gerettet , während der Kapitän mit dem Schiff unterfing .

Nanry , 22 . Dezember . Man hat erst zwei der Jastir -

Apparate wiedergefnnden , die von dem Fort Fronard gestohlen
worben sind . Diese Apparate sind eine durchaus neue Srfttibttng

'

und man befürchtet , daß dieselben au eine fremde Macht verkauft
worden sind .

London , 22 . Dezember . Er verlautet neuerdings , daß die

britische Regierung wahrscheinlich auf eigene Faust Zwangs -

maßregeln gegen den Sultan ergreifen werde . Wegen
Durchführung dieser Maßregel habe Lord Salisbury am Sonntag
eine längere Unterredung mit dem Schatzkauzler gehabt und später
die fremden Botschafter empfangen , um ihnen den Entschluß der

britischen Regierung mitzutheileu .

Nom , 22 . Dezember . Die Studenten der hiesigen Universität

sandten an die Kollegen nach Moskau ein Telegramm , worin sie

gegen die politischen Verfolgungen protestiren , die Versicheriiug ihrer
Solidarität geben und die Hoffnung auf baldige Befreiung de »

russischen Volkes ausdrücken .
Bndna , 22 . Dezember . Der Ober - Lieutenant v . Captsta

erschoß den Ha uptniaun Vollaro , den Geliebten seiner Frau .
Ersterer erschoß sich bann selbst . ____________________________

Acetylen Herstellen , und fetzte das Acetylengas einen ,

großen Druck au « . Die hierzu benutzten Behälter waren

«ä >t berechnet , auch vorher keiner Druckprobe unterworfen , und
W '

mar das Unglück nur eine natürliche Folge davon . Bis auf
L , Atmosphäre komprimirte « Acetylen ist ohne jede Explosionsgefahr .
EL « miprägnirte Acetylen , deffen Extrakt aus Calciuni - Carbid durch

iärekte Zuführung von Wafler au » dem Rohprodukt geschieht , ist
Dichaus gefahrlos . Die Explosion im Laboratorium des Chemikers
SSctet in Paris entstand genau ans derselben Ursache wie diejenige
^ Charlottenbiirg . " Uebrigeus wird Herr Kölsch im Laufe des
Saimar über Acetylen im hiesigen „ Kaufmännischen Verein " einen

gortrag halten unter Vorführung einer kleinen Acetylen - Gasanstalt .

— Dio Rangliste für die deutsche Marine , welche für

1897 soeben erschienen ist , ergiebt , daß das Seeoffiziercorps gegen «
eine Stärke von 713 aktiven Seeoffizieren hat , während der

Nachwuchs ans 124 Seekadetten und 69 Kadetten besteht . Unter den

Wftvffizieren haben die Rettungsmedaille 2 UnterlientciiautS ,
y Lieutenants , 13 Kapitänlieutencuits , 7 Korvettenkapitäns ,
1 Kapitäns , 2 Admirale . ® S _ werden in der Liste der
« chjffe aufgeführt 21 Panzerschiffe , und zwar 5 erster Klasse ,
• weiter Klasse , 5 dritter Klasse , 8 vierter Klasse , 13 Panzer -

fancitcnboote , 18 Kreuzer , unb zwar 3 zweiter Klasse ,
7 dritter Klasse . 8 vierter Klasse , 3 Kanonenboote , 10 Avisos ,
U Schulschiffe , 12 Schiffe zu besonderen Zwecke » . Unter diesen be =

toben sich die Panzerschiffe zweiter Klaffe „ Preußen " nnd „ Friedrich

her Große
"

, welche ebenso wie die Panzerschiffe „ Friedrich Karl " und

Kronprinz
" als Hafenschiffe bezeichnet werden .

sf — Dao Reichsgericht hat neuerdings den Unterschied
- wischen Handwerk und Fabrik festgestellt . Die bisher

herangezogeue , jedoch nur beispielsweise anfznfassende Scheidung

Mchen fabrik - und handwerksmäßiger Arbeit , welche das Unfall -

§ rsicherungsgesetz ausgesprochen hat und welche als Gesichtspunkt

her Scheidung ^ eine „ gewerbsmäßige , von mindestens zehn Arbeitern

«» »geführte Be - und Verarbeitung von Gegenständen
" sesthält , ist ,

wie jedes praktische Beispiel lehrt , absolut falsch , da die Grenzen
vollkommen verschwommen erscheinen . Auch die Auffassung , für
jebritmäfeige Arbeit die Benutzung der Maschine als ent¬

scheidendes oder mitentfcheidendeS Kriterium hinzustellen , ist
E » demselben Grunde falsch , da niemals die Grenze zwischen
Nlaschiue nnd Werkzeug feftgestellt werden kann und selbst die Ein¬

igung der motorischen Maschine in den Betrieb nicht stichhaltig ist ,
ba deren Arbeit oder HandarbeitSkraft auch für das Endresultat ,

bas Fabiikat , vollkommen indifferent ist . Das Reichsgericht hat

daher einen anderen Grundsatz feftgestellt nnd dieser ist die „ Arbeits -

tteihmg
" . Arbeitet der prodnzirende Arbeiter allein an der Fertig -

fteUung des Werks , so ist Handwerk vorliegend , arbeiten jedoch ver¬

schiedene Arbeiter zur Fertigstellung , jeder nur an einem Theile des

Fabrikats , so ist das eine „ Fabrikthätigkeit " . Diese Auffassung hat

osftnbar sehr viel für sich .
— Altersversicherung . Alle im Jahre 1893 ausgestellten

Ouittungskarteu der Jnvaliditäts - und AtterSversichernug werden

ungültig,
'

falls sie nicht dis zum 31 . Dezember znm Umtausch vor¬

gezeigt werden . Nach § 101 des Jnvaliditäts - und . Alters¬

versicherungs -Gesetzes verliert eine QuittmigSkarte ihre Gültigkeit ,
wenn sie nicht bis zum Schluß des dritten Jahres , das dem am

Kopfe verzeichneten Jahr , also dem Jahr der Nnsstellmig , folgt ,
inm Umtausch eingereicht worden ist . Der Umtausch der Karte

muß erfolgen , auch wenn sie noch nicht mit Marken gefüllt ist , kenn

nach dem Gesetz ist Jeder berechtigt , zn jeder Zeit aus seine Kosten

die Ausstellung einer neuen Qnittungskarte gegen Rückgabe der

älteren Karte zn verlangen und ist auch sogar von diesen Kosten

befreit , falls die Karte mit mindestens 30 Marken gefüllt ist .

— Silberne Hochzeit feiern am Donnerstag , den 24 . Dezember ,
die Eheleute Kolporteur Peter Emmel und Frau , Niehlstraße 6

Handelsregister . Im Firmenregister ist vermerkt worden ,
daß die daselbst einaetrageiie Firma „ G . Neidlinger "

zu Wiesbaden

infolge Uebergangs des Handelsgeschäfts auf die Aktiengesellschaft
The Singer Manufacturing Company Hamburg , A . G ., erloschen ist .

— Sie gut Deutsch all - m - gel Wer dazu vernrtheilt ist

auf einem kleinen Bahnhöfe längeren Aufenthalt zu haben , kommt

auf allerlei Gedanken und Versuche , sich die Zeit zu Vertreiben .

Wan zählt die Fliegen im Wartesaal , die Wagen eines gelegentlich

borbeifahrenden Güterzuges , betrachtet die Karten mit den vielen

rothen grünen und gelben Linien , die die einzelnen VerwaltuugS -

bezirke abgreuzen 2t . Ein vortreffliches Mittel , sich heiter zn stimmen

und zu unterhalten , wollen wir , so schreibt die „ K . Ztg . , zuNntzeti
der Reisenden hier verrathen : das Dnrchlescn de « Verzeichnisses der

in dem Warteranme befindlichen Gegeiistände . An und für sich wäre

das freilich wenig intereffant , wird eS aber eher durch die Art und

Weise der Zusammenstellung . So haben _ wir schon banftg

folgende Liste vorgefnuden : Eisen - Stoch , Stander - Kleider , Kasten -

Lohlen , Kasten - Spuck von Blech (! !) , Lanipe - Haiige Ofen - mill ,
Stander - Regenschirm , Vorhäuge -Roll (! !) , Ofen - Saulni , Tafeln -

Schieser , Matten - Fuß , Ofen -Regulier , Leuchter - Kronen , Banke - Rohr ,

Spiegel - Holzrahm , Vorsetzer -Ofen und das Schönste : Karlen -

Eisenbahii - Wand ( ! !) . Dies erinnert an die augenblicklich allgemein

gebräuchlichen kategorischen Imperativen wie Schmucke Dem Heim ,
Wasche mit Luft , Pflege Dein Antlitz 2C, mag sich auch am „ grünen

Tische " ober vielmehr am Tischgrün recht schön ausnehmeu ; alleiii

Io sehr sollte man doch die deutsche Sprache nicht mißhandeln ; sonst

löiinte leicht einmal Jemand hinzusüge » : Sinn - Unl

- Gegen die sittliche Gefährdung der Schuljugend

m den Eisenbahnwagen hat das Landes - Konsistorinm m Sachsen

bei der Generaldirektion der sächsischen Staatseisenbahlien schritte

rctlian , welche bewirkten , daß eine allgemeine Anordnung getroffen

ist, wonach bei sännntlichen Zügen , bei denen die Beförderung emer

größeren Anzahl von Kindern in Frage kommt , thunUchst beionbere

eine lichtbrechende Linse auftritt , haben ein wirkliches Ange

Aber auch den mit solchen eigentlichen Augen ansgestatteten , hoher

organifirten Thieren gehören Arten an , welche immer blind ffiid .

So findet man in tiefen Brunnen , dunklen Hohlen , am Grunde der

Tief ee Insekten , Spinnen , Krebse , Lurche , Fische , welche ganz ver -

tümmerte Augen haben oder auch nicht eine Spur einer Augenanlage

»eigen . Unb doch , wie neuere und neueste Untersuchungen beweisen , ent -

sehren auch diese nieder entwickelten Thiere ohne eigentliche Angen

und die höheren Orgaiiifationsstnsen angehörenden Thiere , bei denen

die Augen wieder verkümmert find , nicht des Lichlsinnes . Die Be -

dbachttiiigen von Engelmann , Trembley und Anderen haben er -

lebeii , daß z . B . Süßwasserpolypen immer wieder dem Lichte

sich zubewegten , wenn man sie an eine dunkle Stelle brachte , daß

diese lind andere augenlose Thiere bei Plötzlicher Llchteintmrknng

pisaunnenzuckten , daß es auch , n » ter bliiiden Thieren lucifuge ,

u h . lichtscheue Thiere giebt , die , sowie man sie der Helligke t ans -

etzt , ins Dunkle fich wieder zuruckziehen . Pouchet wachte die e Ver¬

suche mit blinden Fliegenmaden ; immer wieder krochen sie von der

zu in Hellen Fenster gestellten Tischseite « ach der m das Dunkel des

Zimmers gekehrten Seite . Plateau sah , daß blinde Tausendsuße ,

gerade so wie sehende , das Dunkel liebten und , ui Helles Licht ge¬

macht,
'

die dunklen
'
Verstecke auch anffauden Jn aNen diese

Fällen äußert sich also das Sehen als eigentlicher Llchtstnn . xie

Eindrücke ? welche die Haut empfindet , die dermatoptlfchen

Empfindüngen , werden dem Nervencentrnm als bloge
^

Wahr -

nehinungen der Lichtstärke übermittelt . Es sind dies also @mpniibnngen

wie wir sie etwa haben , wem . wir unsere Augen s-hl ' - b - n unb bas

Gesicht einmal nach einer dunkel beschatteten , einmal nach « ner hell

beleuchteten Seite wenden . Ur -

* Ein - rein deutsch - Th - at - rsprachr hat das Stadt -

theater in Reicheuberg eingeführt . Alle s« wdsprachigen Ausschrnt n

im Innern des Theaters sind entfernt uub bnrch nur rein deutsche

« setzt worben „ Garberobe " ist
,

in „ Stleiberraum " bermanb lt ,

welcher von einem „ Kleiberwarf beaufsichtigt wirb , » n @ eße

ber Parterrelogen , Proscemumslogen rc . sind Jlntere Logen ,

. Fremdenlogen
" und „ 1 . Ranglogen

" getreten . Das Programm

fft ein Anküiibigungszettel
" geworden , nnd auf diesem er

scheinen
'
die Abonnementskarten . und AbonneiuentSbedmgimgen

ate „ Stammsitzkarten
" und . Beblngungen , ur Stammsitzkarteu .

Sn Stelle d » Direktion ist eme . Leitung getreten , der

D - lbmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börlr
vom 22 Dezember , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit - Actien 314 ' /, ,
Disconto -Commandit - Antheile 207 .40 , Staatsbahn - Aclien 301 ' /, ,
Lombarden 80 ' /«, Gottharbbahn - Aclien 164 .90 , Centralbahn 137 .80 ,
Nordostbahn 131 .30 , llnionbahn 89 .90 , LaurahuUe - Actieu
158 — Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .10 , Bochumer 161 .10 ,
Harpener 169 .50 , 3 - proc . Mepikaner 24 .40 , 6 - proc . Mexikaner
93 35 Italiener 90 .90 , Stal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
-- Dresdener Bank — , Darmstadter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Deuffche Bank — . Tendenz : still .
Wien , 22 . Dezember . Oesterreichische Credit - Aktien 371 .50 ,

StaatSbahn - Actieii 355 .70 , Lombarden 91 .70 , Mark - Noten 58 .87 .

Dir ^ be « d - A « sgabe enthält 3 Beilagen .
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KirchgasiKirchgasse

6g . Otto Rus
,

Passende Weihnachts - Geschenke

Eleg . Kinderinüizen

empfiehlt

Ecke der

Louisenstr .

äusser -
ordentl .
preis w .

Uhrengeschäftes ,

Mühlgasse 4 .

Seidenhüte , Mechanikhüte
,

Velourhüte
, Lodenhüte .

Stehlampen v . Mk . 1 . 25 b . Mk . 5 .
Vogelkäfige von 50 Pf . bis Mk . 5 .
Wandschränke v . 50 Pf . b . Mk . 3 .

Bitte beim Eingang auf die No . 16
zu achten .

Achten Sie gütigst beim Eingang auf die

No . 16 .

L . Schellenberfsthe
Hof - Buchdruckerei ■«- ? *=>

Kontor : Langgasse 37 '. I

Reine Moselweine
Sr Beste Bezugsquelle . - S

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 12091

F . Heul , Goethestrasse 22 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3.

Adolf Kling ,

Niederlage
der

Schweizerischen ührnmcher -

Genossenschaft

in Biel und Genf .

hM| |______„I,1,.
s . u . q ] / Inh . des C . Theod . Wagner

’schen

Ecke der

Louisenstr
*

Hübsche Keuheitrn

mit Elfenbein -
, Perlmutter -

, Gold - u .

Silbergriffen .

Brand - Malerei !
Ueber 1000 bersch . Artikel in Solz und Leder . —

Altdeutsche Tische und Stühle . Moderne kleine Salon -
Möbel in Bambus - und Theeholz . Truhen re . — Als
Speeial - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —
Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister , Oranienstraße 2

Schulranzen von 50 Pf . bis Mk . 5 , solid

gearbeitet .
Erwähnte Artikel sind für Geschenke sehr

geeignet , anerkannt schön und ausserordentlich
preiswerth .

Reise - und Hausmiitzen

| Billige Preise . |

Jagd - und Sportmützen .

| Crrosse Auswahl . |

Fragen Kle
bitte , Ihre

Bekannten , wie

man bei

Wreschner
,

LauMssc
1 « ,

Billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufen .

Vetsandt nach auswärts geschieht prompt .

A - Würtenberg
’

s Bazar
,

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

einlegen beim Verschenken von Weihnachts - Cigarre » ,
der kaufe seinen Bedarf bei

"
16004

Carl Ziss
,

30 . Grabcnstratze 30 , vis - ä - vis d . warm . Quelle .

Die noch vorräthigen

Pelz - Capes
sowie Thier - Vorlagen mit naturalis . Kopf als
Tiger,Bären,Leoparden , Wölfeetc . zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

iZeujahrs - harten
in jeder Ausstattung

fertigt die

6 . Langgasse 6 . Jacob Müller
,

6 . Langgasse 6 .

16038

Pelzwaaren :
selbst verfertigte Muffe . Eiragen . Colliers ,

Baretts , Fusskörbe , Vorlagen etc .

Praktische

VeilHlMMlieifc
Kaffee - Service , 9 - theilig , ächt Porzellan mit

hübscher Malerei , Mk . 3 . 50 .
Waseh - tiarniturcn , geschmackvoll decorirt ,

Mk . 3 .— 7 .50 .
Bier - Service , antik . Krug mit Deckel ,

6 Gläser und Tablet Mk . 3 .— .
Bier - Service , 8 - theil . , ohne Beschlag , Mk . 2 . — .
Rauch - und Bauerntische in schöner Aus¬

führung Mk . 3 . — .
Phot . - Album , Poesie , Schreib map pen

sehr preiswerth .
Schmuck - , Näh - , Handschuhkasten bis

Mk . 3 . — in grosser Auswahl .
Bierseidel u . Bierkrüge v . 50 Pf . b . 3 Mk .

Gold - u
.

Silbereaarei
verkaufe von heute an , um das Lager schnell zu räumen , 15 !

zu jedem annehmbaren Preis .

Friedr . Engel ,
Goldarbeiter

,

Goldgasse 18 . Eckhaus der Langgasse 33 .

Filzhüte
für Herren und Knaben in den neuesten

Formen und Farben .

wy

Schirme
in nur gediegenen Qualitäten mit eleganter

Ausstattung .

Hochfeine Taschenuhren von A . Lange & Söhne , filashiitte ,
zu Original - Fabrikpreisen .

Genfer Taschenuhren
, vorzüglichstes Fabrikat ,

von Vacheron & Constantin in Genf ( sehr empfehlenswerth ) . 14883

Courante billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen .

Wer
.

zu Weihnachten einen

vorzüglichen Damen - Handschnh
kaufen will , versäume nicht ,
meine beiden Qualitäten

Glace - Handschuhe
1 . 75 - 2 Mk .

vorher anzusehen . Dieselben sind

in frischer Sendung an gekommen
und kann sich Jeder überzeugen ,
dass von keiner Seite bei gleichen
Preisen so schöne zu haben sind .
Zum Vergleich w erden die Hand¬

schuhe bereitwilligst ohne Kauf¬

zwang gezeigt .

P . Peaucellier
,

___
24 . Marktstrasse 24 . ieo73

Herren - Pelzrock ,
sowie ein Damen - Pelzmantel , neu , prima , verkaufe
Herstellungs - Preis . 15993
__ ________________

I * . Schmidt . Kürschner , Webergasse 34 .
Zweisitz . Kameltaschen - Divan , neu , preiswürdig zu HM

kaufen Moritzstraße 6 , 1 St . IM

Als passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle 1535g

mein reich assortirtes Lager in

Hüten
,

Mützen und Schirmen
in grosser Auswahl zn billigsten Preisen .

Mehr Licht , weniger Petroleum ?
*

Krell
’

s Liehtverstärker
.

» . H . 0 n . Ko . < 6029 , . »

Sofort auf jede Lampe passend . 1
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 111$

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 . -ti
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